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Die weite Verbreitung, welche das Büchlein gefunden, legt 
dem Herausgeber die Pflicht auf, jedesmal, wenn er es von neuem 
hinaussendet, mit aller Umsicht für eine móglichst gute Ausstattung 
zu sorgen, damit es der freundlichen Aufnahme würdig erscheint. 
Sö sind denn auch bei dieser siebenten Ausgabe der Text und die. 
Anmerkungen genau geprüft und hoffentlich in mancher Hinsicht 
verbessert. Allen, welche dazu entweder durch eingehende Be- 
urteilung der vorigen Ausgabe oder durch sonstige Mitteilungen 
beigetragen haben, sei der freündlichste Dank abgestattet. 


Neufs,.18. Oktober 1888. 
Tücking. 


Einleitung. 


wunnnr 


1. Lebensumstände. Cornelius Tacitus, aus ritterlichem 
Geschlechte c. 54 n. Chr. geboren, vermählte sich 77 oder 78. 
mit der Tochter des Cn. Julius Agricola, scheint unter Vespasian 
Quästor, unter Titus Ädil oder Volkstribun gewesen zu sein, war 
unter Domitian 88 Práütor, verliefs im Jahre 89 die Stadt Rom, 
kehrte erst nach dem Tode seines Schwiegervaters 93: zurück, 
wurde unter Nerva 98 consul. suff und war im Jahre 100 mit 
seinem Freunde, dem jüngeren Plinius, Anwalt der Afrikaner, 
welche den Prokonsul Marius Priscus repetundarum anklagten. 
Wann er gestorben, ist nicht bekannt; doch scheint er Trajan 
(117) überlebt zu haben. 

2. Schriften im allgemeinen. Tacitus erwarb sich grofsen 
Ruhm als Redner und Geschichtschreiber. Wir besitzen von ihm 
folgende Schriften: 

a) dialogus de oratoribus über die Ursachen des Verfalls der 
römischen Beredsamkeit, um 81 geschrieben; 

b) Agricola, eine Biographie seines Schwiegervaters, welcher 
Britannien bis zum Gebiete der Kaledonen mehr durch die Künste 
des Friedens als des Krieges zur rümischen Provinz machte; im 
J. 98 herausgegeben; | 

c) Germania, wahrscheinlich aus dem J. 98 (vgl. c. 37); 

d) historiae oder die Geschichte des Flavischen Kaiserhauses 
(ursprünglich auf 14 Bücher berechnet, von denen die 4 ersten 
ganz und 26 Kapitel vom 5. Buch erhalten sind), herausgegeben 
nach 107; 

e) ab excessu divi Augusti (annales), eine Geschichte des 
Claudischen Hauses in 16 Büchern, von denen nur 1—6 (mit 
bedeutenden Lücken im 5. Buch) und 11—16 (auch nicht unver- 
stümmelt) erhalten sind, im J. 116 oder 117 ediert. 
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. . In diesen Schriften erscheint Tacitus als einer der grófsten 
Geschichtschreiber aller Zeiten. Voll Liebe zur Wahrheit bewährt 
er die emsigste Sorgfalt in Benutzung der Quellen und weiís das 
blofs Traditionelle von dem urkundlich Festgestellten scharf. zu 
trennen. Mit hellem Verstande durchschaut er den inneren Zu- 
sammenhang der Dinge und führt, von tiefer Menschenkenntnis 
geleitet, die Ereignisse auf die Charaktere der handelnden Per- 
sonen zurück. Daneben bekundet er eine gesunde und edele 
‘Weltanschauung, die sich von dem Aberglauben und Unglauben 
der Masse gleich weit entfernt hált wie von der politischen 
- Schwärmerei einzelner, denen die Herstellung der Republik mög- 
lich und wünschenswert schien. Beseelt von inniger Liebe für 
alte Rómertugend und erfüllt von tiefem Hafs gegen frevelhafte 
Willkür, entzieht er sich den verderblichen Einflüssen des Zeit- 
geistes, tritt aber nur insofern mit seiner Zeit in Opposition, als 
der Kampf nicht einen nutzlosen Untergang herbeizuführen schien. 
Zwar hegt er die Absicht, sime ira et studio zu schreiben; aber 
die Begebenheiten, welche in den Kreis seiner Schilderung fallen, 
üben einen zu gewaltigen Eindruck auf sein empfängliches Gemüt, 
als dafs es ihm möglich wäre, sich mit kalter Ruhe über den- 
selben zu erhalten oder sich etwa mit philosophischer Resig- 
nation darüber hinwegzusetzen und seine subjektive Empfindung 
nicht mit hinein zu tragen. ‘Mehr oder weniger in ‘allen Werken 
macht sich ein finsterer, strafender Ernst, ein scharfer, schneiden- 
der Witz, wenn auch mitunter nur in einzelnen Worten, Luft. 
Wie seine Grundstimmung, so ist der Grundcharakter seiner Dar- 
stellung tragisch-ernst. Seine Sprache ist würdevoll und erhaben, 
feierlich und grofsartig, voll Kraft und Frische, zwar glänzend 
durch schóne Schilderungen, aber frei von rhetorischem Wortge- 
klingel und bei der Wucht tiefer Gedanken und der Fülle grofser 
Ideeen kurz und gedrängt. Die gesuchte Kürze entfernt sich nicht 
selten von der natürlichen Einfachheit, und das Ringen nach un- 
gewöhnlichem Ausdruck, welches sich in poetischen und antiquier- 
ten Wortformen und Wendungen gefällt, läfst den Gedanken zu- 
weilen nicht in der nötigen Reinheit und Klarheit hervortreten. 
Zu den Haupteigentümlichkeiten des Taciteischen Stils gehört der 
Gebrauch von Verbalsubstantiven und Partizipialkonstruktionen, 
die Anwendung grammatischer Redefiguren, besonders des Zeugma 
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und des Asyndeton, Fortlassen der Übergangspartikel und Zu- 
sammendrängen der Gegensätze ohne Adversativpartikel. 

3. Germania. a) Zweck. Die Germania zerfällt in zwei 
Hauptteile; nach einer Einleitung über die Abstammung der Ger- 
manen und die Beschaffenheit ihres Landes (c. 1—5) werden zu- 
nächst die Sitten des Volkes im allgemeinen (c. 6—27), dann 
die der einzelnen Vólkerschaften (c. 28— 46) geschildert. Der 
Zweck der Schrift läfst sich dahin bestimmen, dafs Tacitus bei 
dem hohen Interesse, welches die langwierigen und trotz aller 
Anstrengung im ganzen erfolglosen Kriege der Rómer gegen die 
Germanen erregten, es an der Zeit hielt, in einem besonderen 
Werkchen ein Gesamtbild von dem gefahrdrohenden Feinde zu 
entwerfen. „Tacitus, sagt Waitz in seiner deutschen Verfassungs- 
geschichte 3. A. I, 22 f,' hat den Germanen eine eigene Dar- 
stellung gewidmet, ein Buch, das wie von dem ernsten Sinn und 
 Scharfen Blick, so von dem Interesse des Autors für den Gegen- 
stand, von der Liebe, mit welcher die Arbeit unternommen ist, 
Zeugnis giebt . . . Es ist derselbe Historiker, der die Geschichte 
der Heimat und der Dinge, die er selbst erlebte, voll Mitgefühl 
und in lebendiger Auffassung den Zeitgenossen vorführte, der auch 
das fremde Volk in seiner Eigentümlichkeit zu erkennen verstand 
und zu beschreiben wert hielt. Er war nicht blind für seine 
Schwächen, und als Römer freute er sich ihrer; aber er sah aueh, 
vorahnend möchte man sagen, seine Bedeutung, seine Zukunft. Im 
einzelnen mochte er sich täuschen oder nicht. völlig unterrichtet 
sein; mehr auf fremde Berichte als auf eigene Anschauung war 
er angewiesen; mit einer gewissen Vorliebe legt er den Einrich- 
tungen, die er fand, tiefere sittliche Gedanken unter, auch wohl 
solche, die dem Volke fremd oder nicht zum Bewußsstein gekommen 
waren. Aber den Charakter der Deutschen, ihr Leben, ihre In- 
stitutionen, hat er richtig erfafst; ein Volk eigenster Natur, von 
allen andern, die der Welt des Altertums angehörten und bekannt 
waren, trotz ursprünglicher Stammesgemeinschaft, verschieden, die 
Zeiten der ersten Ansiedelung hinter sich, in weiten Gebieten 
sefshaft, aber immer noch zu kriegerischen Unternehmungen ge- 
neigt, voll überströmender Kraft; manches in seinem Wesen hart, 
ans Rohe grenzend, aber der Charakter rein, edel; die Zustände 
einfach, natürlich, lebendig hervorgewachsen, nichts abgeschlossen, 
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ausgelebt. So stellt es sich in dem Bilde des Rómers dar.^ Die 
Art der Ausführung ist (nach Teuffel) bezeichnend für Tacitus. 
Wie bereits Horaz c. III, 24, 9 ff. die Skythen und Geten gegen- 
über der Verderbnis Roms in ein ideales Licht gerückt hatte, 
so verfáhrt hier Tacitus mit den Germanen. Er schildert diese 
mit fortwährendem Hinblick auf seine Zeit, oftmals hervorhebend, 
was alles die Germanen zu ihrem Glücke nicht kennen (c. 8. 9.: 
11. 13. 18. 19. 20. 24. 25. 27. 38). Dabei gerät die Schilderung 
manchmal in einen weinerlichen Ton hinein (z. B. c. 5. 7. 18 f. 27). 
Doch ist der Verfasser weit davon entfernt, die Germanen kurzweg 
seiner Zeit als Muster vorzuhalten; er erkennt an ihnen vielmehr 
wesentliche Fehler (c. 11. 15. 17 f. 23 f) und.kehrt (c. 33, vgl. 23) 
‘ihnen gegenüber den spezifisch römischen Standpunkt sogar mit. 
Schroffheit hervor. - 

b) Quellen. Daís Tacitus selbst in Germanien gewesen sei, 
läfst sich weder aus dem Inhalt, noch aus der Form seiner Mit- 
teilungen mit voller Sicherheit schliefsen. Seine Quellen waren 
. wohl teils mündliche Berichte von römischen Soldaten, von Kauf- 
leuten oder von Gefangenen, teils einschlägige Angaben griechischer 
und römischer Schriftsteller. Namentlich angeführt hat er nur 
Julius Cäsar (c. 28); aufserdem benutzte er aber ohne Zweifel die 
für uns verlorenen bella Germanica von dem älteren Plinius, 
welcher selbst in Germanien war, und wahrscheinlich auch die 
libri belli Germanici von Aufidius Bassus, die Nachrichten über 
Cimbern und Teutonen von Sulla und Lut. Catulus, sowie an ein- 
zelnen Stellen Sallustius, Livius, Trogus Pompejus und die Choro- 
graphie des Pomponius Mela. | 


Cornelii Taeiti 


de origine situ moribus ae populis 
Germanorum liber. 


I. Allgemeiner Teil. 


De omnium Germanorum origine ac moribus 
(c. 1—27). 


A. Über die Abstammung der Germanen und die 
Beschaffenheit des Landes (c. 1— 5). 


l. Germania omnis a Gallis Raetisque et Pannoniis Rheno 
et Danuvio fluminibus, a Sarmatis Dacisque mutuo metu aut 
montibus separatur: cetera Oceanus ambit, latos sinus et 


C. 1. Umfang des freien 
Germaniens. 

l. Germania ommis: G. über- 
haupt oder im ganzen (vgl. Gal- 
lia omnis Cäs. b. G. I, 1). Unter 
Germ. versteht Tac. hier nur das 


freie Germanien. Die auf der linken 


Seite des Rheins gelegenen Provinzen . 


Germ. superior und inferior werden 
als zu Gallien gebórig angesehen. A 
Gallis ist daher geographisch, nicht 
ethnographisch aufzufassen. Raetia 
im weiteren Sinne d. h. mit Vinde- 
licia und Noricum erstreckte sich auf 
der rechten Seite der Donau vom lac. 
Venetus (Bodensee) bis zum mons 
Cetius (Kahlenberge). Östlich davon 


im Winkel der Donau bis zur Sau 
safsen die Pannonier. Die Sarmaten 
wohnten im jetzigen Polen und süd- 
westl. Rufsland zwischen Weichsel 
und Don, die Dacier auf der linken 
Seite der unteren Donau von der 
Theifs bis zum schwarzen Meere. 

2. mutuo metu aut montibus, unge- 
wóhnliche Verbindung eines Abstrak- 
tums und Konkretums. Metu gilt von 
der ebenen Gegend an der Weichsel; 
montibus die Karpaten. 

3. Oceanus n. propr. der Ozean. 

sinus: 1. Meeresbucht; 2. Vorsprung 
eines Landes in ein Meer (Halbinsel; 
hier u. c. 37) oder das in ein anderes 
Land vorspringende Gebiet (c. 29). 
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insularum immensa spatia complectens, nuper cognitis quibusdam 
5 gentibus ac regibus, quos bellum aperuit. Rhenus, Raeticarum 
Alpium inaccesso ac praecipiti vertice ortus, modico flexu in 


occidentem versus septentrionali Oceano miscetur. 


Danuvius, 


molli et clementer edito montis Abnobae iugo effusus, pluris 
populos adit, donec in Ponticum mare sex meatibus erumpat; 

10 Septimum os paludibus hauritur. 
2. Ipsos Germanos indigenas crediderim minimeque aliarum 


4. insularum immensa spatia, aufser 
den Inseln der Ostsee auch das als 
Insel angesehene Skandinavien. Vgl. 
c. 44 u. Plin. n. h. IV, 13, 27, 96: 
Codanus (sinus) refertus insulis, qua- 
rum clarissima est Scandinavia. 

cognitis . . . regibus abl. abs. zur 
. Erklärung von immensa spatia: der 
Ozean umfafst grofse Eilande — deren 
Beschaffenheit zwar unbekannt ist, 
deren Grölse aber feststeht — nach 
neuerdings gewonnener Kennt- 
nis. Also vor dem abl. abs. etwa 
zu ergänzen: quod scimus. 

b. bellum besonders die Züge des 
Drusus. — aperire gewöhnlich mit 
iter, viam oder einem Ländernamen; 
vgl. hist. II 17 aperuerat iam Italiam 
bellum. Wie hier auch Agr. 22: 
terius expeditionum | annus. novas 
gentes aperuit. 

6. Raeticarum Alpium vertice un- 
genau, da der Rhein weder auf den 
rät. Alpen noch auf einem Gipfel 
entspringt. Sein Quellgebiet liegt an 
der südöstlichen Wand der Gotthard- 
Gruppe, des Centralknotens des gan- 
zen Hochalpengeflechtes mit vielen 
Gebirgs- und Flufsstrahlen. 

modico flexu geht auf den ganzen 
Lauf des Flusses. 

7. versus Partizip. 

miscetur (ebenso ann. 11, 6) be- 
zeichnet, dafs der Rhein sich in dem 
Ozean gleich verliert, wogegen erum- 


pat darauf hindeutet, dafs sich das 
Hinausstrómen der Donau ins Meer 
verfolgen láfst. | 

8. molli et clementer edito: sanft 
und gelinde ansteigend. Vgl. ann. 
XIII, 38 colles clementer assurgentes 
(gewóhnlich leniter). 

mons Abnoba Schwarzwald. 

9. adit: berührt. 

donec bei Tac. in der Regel mit 
dem Konjunktiv des Präsens zur Be- 
zeichnung eines Zustandes; vgl. c. 35. 
Zuweilen bezeichnet der Konj. Präs. 
die wiederholte Handlung oder Ge- 
wohnheit; so c. 20, 31, 40. Mit dem 
Indik. c. 37 u. 45. — meatus von den 
Bahnen oder Armen eines Flusses 
sonst nicht in Prosa. 

10. paludibus, deren sich gar 
viele im Mündungsgebiete der Donau 
finden. 


C. 2. Abstammung der Germanen. 


Für seine Ansicht, die Germanen 
seienunvermischte Ureinwohner, giebt 
Tac. drei Gründe an. 

a) Der erste Grund: ,quia . . adi- 
tur^ ist nicht zulässig, weil Koloni- 
sationen nicht blofs zu Schiffe und 
von Süden her stattfinden konnten. 
Tac. denkt an die Lánder um das 
Mittelmeer. 

l. Ipsos hebt die Bewohner im Ge- 
gensatze zum Lande hervor. Ebenso 
Agric. 13. 
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gentium adventibus et hospitiis mixtos, quia nec terra olim, sed 
classibus advehebantur qui mutare sedes quaerebant, et immen- 
sus ultra utque sic dixerim adversus Oceanus raris ab orbe 


nostro navibus aditur. 


Quis porro, praeter periculum horridi 5 


et ignoti maris, Asia aut Africa aut Italia relicta Germaniam 
peteret, informem terris, asperam caelo, tristem cultu aspectuque, 


nisi si patria sit? 


Celebrant carminibus antiquis, quod unum apud illos me- 
moriae et annalium genus est, Tuistonem deum terra editum 10 


2. adventibus et hospitiis : Zu w an- 
derung u. gastlicher Verkehr. 

terra (sc. veniebant), sed class. ad- 
vehebantur, Zeugma. 

3. quaerere c. inf. findet sich zu- 
erst bei Cic. inv. II 26, 77 quaerat 
. . proferre, sonst nur noch bei Dich- 
tern und spáteren Prosaikern. 

immensus.. . . Oceanus: der sich 
weiterhin (über Germanien hinaus) 
ins Unermelsliche ausdehnende und 
so zu sagen auf die andere Erdhälfte 
erstreckende Ozean. adversus dient, 
zumal mit dem Zusatze uique sic 
dixerim, zur Steigerung von immensus; 
es ist soviel als ex adverso situs 
oder vestigiis nostris oppositus und 
stellt jenen Ozean gegenüber dem 
orbis noster. | 

4. dixerim, mit Übertragung des 
im Hauptsatze häufig gebrauchten 
aorist. Potentialis perfecti auf Neben- 
sätze, wie Agric. 3; in der klass. 
Sprache ut ita dicam. 

b) Auch der zweite Grund: „quis 

. . sit“ ist nicht zulässig, da die 
Kolonisten nicht gerade aus schónern 
Ländern oder nur freiwillig auswan- 
dern. 

5. praeter: abgesehen von. 

6. Asia und Africa von den röm. 
Provinzen zu verstehen. 


7. informem terris: unkultiviert, 
wüst. 


8. nisi si (aulser wenn) láfst die 
erste Partikel als Adverb erscheinen; 
vgl. ann. XV 12 se nisi victoribus 
inmitem esse. Die als Vermutung hin- 
gestellte Beschränkung oder Aus- 
nahme gehört nur zu informem 
cet. 


:c) Der dritte Grund wird herge- 
nommen aus den Stammsagen. 


9. Celebrant sc. Germani. 

memoria bezeichnet im allgemeinen 
Geschichte; dazu tritt der spe- 
zielle Begriff annalium, in welcher 
Form die Geschichte ursprünglich 
aufgezeichnet. wurde. Da hier nicht 
von Schriftwerken die Rede. ist, so 
hat man es von geschichtlicher 
Überlieferung überhaupt zu ver- 
Stehen. 


10. Tuisto = Tvisto (Twist — Zwist) 
scheint als ,zweifaches^ oder , Doppel- 
wesen“, in welchem beide Geschlechter 
vereinigt waren (Mann-Weib), gefafst 
werden zu müssen, wie denn auch bei 
den Indern und Persern ein solches 
Doppelwesen sich fand. 

11. Mannus, der Denkende (Mensch), 
bildet den Übergang von der Gótter- 
welt zur Menschenwelt. 
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et filium Mannum originem gentis conditoresque. 


Manno tris 


fllios adsignant, e quorum nominibus proximi Oceano Ingae- 


vones, medii Herminones, ceteri Istaevones vocentur. 


Quidam, 


ut in licentia vetustatis, pluris deo ortos plurisque gentis appella- 
15 tiones, Marsos Gambrivios Suebos Vandilios, adfirmant, eaque 


vera et antiqua nomina. 


Ceterum Germaniae vocabulum recens 


et nuper additum, quoniam qui primi Rhenum transgressi Gallos 
expulerint ac nunc Tungri, tunc Germani vocati sint: ita 


origo Stammvater (vgl. ann. IV 9 
origo Juliae gentis nach dem Vor- 
gange von Verg. Aen. XII, 166), con- 
ditor Begründer der Kultur. 

iris filios, die Namen dieser Stamm- 
heroen der Ingävonen, Herminonen 
und Istávonen waren Ingo (Inguo, 
Inguio), Hermino (Irmino) und Istio. 

18. vocentur Ansicht derer, qu: ad- 
firmant. 

Quidam können ebenso gut Ger- 
manen, als römische oder griechische 
Schriftsteller sein. 

14. ut = ut fieri solet: wie na- 
türlich, beruft sich auf etwas Be- 
kanntes. 

deo von dem Gotte (Tuisto); also 
eine Abstammung ohne Zwischen- 
glieder. 

15. Marsi zw. Ems und Ruhr, 
wahrscheinlich ein alter Völkerbund, 
der sich früh auflösete, weshalb der 
Name verschwand. 

Gambrivü (bei Strabo VII, 291 
Taucßovioı) vielleicht auch ein um- 
fassender Name für mehrere Völker- 
schaften. 

Suebi von Suab abzuleiten. 

Vandili v. Vandil, Vandal (Wen- 
del), nach Plin. n. h. IV, 14, 28 ein 
‘vierter Hauptstamm der Germanen. 

16. nomina sc. sunt. 

Ceterum stellt den mythologischen 
Benennungen der einzelnen Völker- 


schaften den Namen des Gesamt- 
volkes gegenüber. vocabulum beiKlas- 
sikern nur von einem Appellativum, 
bei Tac. nach dem Vorgange von 
Sallust auch von einem Nomen pro- 
prium; vgl. c. 34. — additum sc. esse 
adfirmant. Tungri sc. vocentur (vgl. 
c. 86: qui — vocantur). — Der Name 
Germanen für das Gesamtvolk ist 
noch neu (recens et nuper additum, 
wo übrigens nuper nicht gar zu enge . 
gefafst werden mufs) Die Völker- 
schaften, welche zuerst den Rhein 
überschritten, haben sich schon zur 
Zeit des Überganges (tunc) so ge- 
nannt. Nach Cäsar b. G. II, 4 waren 
es die Eburonen, Segner, Condrusen, 
Cáreser und Pámaner, ,qui uno no- 
mine Germani appellantur*. Germani 
war also ohne Zweifel der gemein- 
same Name eines aus jenen Völker- 
schaften bestehenden Bundes. Zu 
Tacitus! Zeiten (nunc) wohnten in 
dem Gebiete jener Germanen zwi- 
schen Ardennen und Treverern die 
Tungern, von denen Tongern seinen 
Namen erhielt. Der Name Germani 
aber, welcher anfangs nur Spezial- 
name eines Volkszweiges (natio, Vól- 
kerschaft) war, wurde allmählich Ge- 
samtname des ganzen Volksstammes 
(gens). Evalescere — &xvıxav: „durch- 
dringen, in Aufnahme kommen.^ — 
non gentis ist zu erklären: Ita Ger- 
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nationis nomen, non gentis evaluisse paulatim, ut omnes primum 
a victore ob metum, mox etiam a se ipsis invento nomine Ger- 20 


mani vocarentur. 


3. Fuisse apud eos et Herculem memorant, primumque 
omnium virorum fortium ituri in proelia canunt. Sunt illis haec 
quoque carmina, quorum relatu, quem baritum vocant, accen- 
dunt animos futuraeque pugnae fortunam ipso cantu augurantur; 


manorum nomen, quod nationis no- 
men, non gentis erat, evaluisse. Die 
Annahme, dafs Germani vom kelti- 
schen gairmann — Schreier (Ho7zv 
dya90g) und Tungri von tungar 
"(linguosus, clamosus) gleichbedeutend 
seien, beruht auf Wortspielerei. Wer 
den Namen mit Rücksicht darauf, 
dafs sich das Volk selbst nach Cäsar 
und Tacitus so nannte, nicht frem- 
den, sondern einheimischen Ursprungs 
sein läfst, dürfte ihn am einfachsten 
deuten: ger- man, Mann des Gers, 
Wurfspielses, wie denn auch einzelne 
Volkszweige, z. B. Sachsen, Cherus- 
ker sich nach ihren Waffen nannten. 


19. ut: so dafs, in der Art, 
dafs — giebt eine nähere Erklärung 
zu evaluisse, 


20. a victore bildet einen Gegensatz 
zu a se ipsis, Der Sinn der Stelle 
ist: Alle zu dem grofsen rechts- 
rheinischen Stamme gehórenden Vól- 
ker sind zuerst von dem über 
den Rhein siegreich vorgedrungenen 
Zweige der Furcht halber (ob metum 
aktiv: ut Gallis metum incuterent, 
nämlich durch die Vorstellung, dafs 
sie nur die Vorläufer eines so gro- 
fsen Volkes wären) als Germanen 
(also als ein Volk desselben Stam- 
mes, im Gegensatz zu den Galliern) 
bezeichnet, und demnächst haben auch 
diese selbst sich mit dem (von je- 
nen) erfundenen Namen Germani ge- 


nannt. Gegen diese Ansicht ist zu 
bemerken, dals jene Volksstämme sich 
selbst damals noch nicht mit einem 
Gesamtnamen bezeichneten. 


C. 3. Sagen, welche der Annahme 

des Tacitus, die Germanen seien 

ein unvermischtes Volk, entgegen 
zu stehen scheinen. 


1. Herculem = Donar; vgl. c. 9. Er 
ist der Stammvater (primus) aller 
Tapfern, oder wenn man die Worte 
primum omnium graduell falst: der 
Tapferste der Tapfern, der erste aller 
Helden. ' 


memorant nicht Germani, sondern 
Romani oder Graeci (daher apud eos). 
Tac. bezeichnet mit dem Ausdruck 
in der Regel Aufstellungen antiqua- 
rischer Forscher ; vgl. c. 43. 


2. ituri, das Part. fut. act. als Ne- 
bensatz besonders seit Livius. haec 
carmina: derartige Gesánge; 
statt haec erwartet man ea mit fol- 
gendem Konjunktivsatze. 


3. relatu: Vortrag (in diesem 
Sinne nur hier). | 

baritus ursprünglich wohl: barja- 
thus (von der Wurzel bhar) bedeutet 
Gesang. 

4. ipso cantu augurantur: nach 
dem Tone selbst vorher- 
sagen. 

augurari bei den Klassikern mit ex. 
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5 terrent enim trepidantve, prout sonuit acies, nec tam vocis ille 


quam virtutis concentus videtur. 


Adfectatur praecipue asperitas 


soni et fractum murmur, obiectis ad os scutis, quo plenior et 
gravior vox repercussu intumescat. 
Ceterum et Ulixem quidam opinantur longo illo et fabu- 
10 loso errore in hunc Oceanum delatum adisse Germaniae terras, 
Asciburgiumque, quod in ripa Rheni situm hodieque incolitur, 
ab illo constitutum nominatumque; aram quin etiam Ulixi con- 
secratam, adiecto Laertae patris nomine, eodem loco olim re- 
pertam, monumentaque et tumulos quosdam Graecis litteris in- 
15 scriptos in confinio Germaniae Raetiaeque adhuc extare. Quae 
neque confirmare argumentis neque refellere in animo est; ex 
ingenio suo quisque demat vel addat fidem. 
4. ]pse eorum opinionibus accedo, qui Germaniae populos 
nullis [aliis] aliarum nationum conubiis infectos propriam et sin- 


5. trepidant (poetisch) bildet zu 
terrent keinen scharfen Gegensatz 
und ist wohl nur der Assonanz wegen 
gewählt. Schärfer ann. 1 25 diversis 
animorum motibus pavebant terrebant- 
que. -— vocis, der Gegensatz vocis 

. virtutis, durch Paronomasie be- 
sonders gekennzeichnet, làfst die dar- 
zustellende Art des concentus scharf 
und schön hervortreten. 


6. adfectatur : erstreben. 


7. fractum: zurückprallend. 
Verg. Aen. III, 556 fractae voces. 

gravior: tiefer. 

9. ceterum nach einer Digression auf 
das Hauptthersa zurückleitend. So er- 
klárt sich auch hunc als hinweisend 
auf den schon c. 1l und 2 erwähnten 
Ozean bei dem Lande, welches den 
Schriftsteller hier gerade beschäftigt. 

11. Asctburgium, nur noch hist. IV, 
33 erwähnt, soll Asberg bei Mörs 
sein. 

hodieque — hodie quoque. 

12. quin etiam bei T. gew. nachge- 
stellt (wie bei Verg. Aen. VIII, 485). 


Ulixi = ab Ulixe; so liegt darin 
ein besonderes Argument, dals Uli- 
xes selbst dort war. Bei Ulixes u. 
Laertes an die Sage von Orendel, 
dem seefabrenden Sohne des Kónigs - 
Eigil, zu denken und den Altar als 
Eigilstein (Rheinfelsen) zu deuten, 
ist kühn. 


14. monumenta et tumulos: Denk- 
steine auf Grabhügeln. 


Graecis litteris: die keltischen 
Schriftzeichen waren den griechischen 
ähnlich. . 

17. demat vel addat fidem: Glauben 
verweigern oder schenken; jenes 
entspricht dem refellere, dieses dem 
confirmare. 


C. 4. Verteidigung der Ansicht von 
der Unvermisehtheit der Germanen. 


1. opinionibus der Plur. des Abstr. 
wohl unter dem Einflufs der Koncin- 
nität mit eorum. 

: 9. nullis . . conubiis, Heiraten mit 
nicht germanischen Völkerschaften 
waren unstatthaft. 


Über die Abstamm. d. Germ. u. d, Beschaffenheit ihres Landes. 15 


ceram et tantum sui similem gentem extitisse arbitrantur. Unde 
habitus quoque corporum, quamquam in tanto hominum numero, 
idem omnibus: truces et caerulei oculi, rutilae comae, magna 5 
corpora et tantum ad impetum valida; laboris atque operum 
non eadem patientia, minimeque sitim aestumque tolerare, fri- 
gora atque inediam caelo solove adsueverunt. 

5. Terra etsi aliquanto specie differt, in universum tamen 
aut silvis horrida aut paludibus foeda, umidior qua Gallias, ven- 
tosior qua Noricum ac Pannoniam aspicit; satis ferax, frugi- 
ferarum arborum impatiens, pecorum fecunda, sed plerumque 


infectos (zu eigenem Nachteil) ver- 
mischt, durch Vermengung ver- 
schlechtert. 

sinceram in der älteren Sprache 
nicht von Personen. 

8. tantum vor dem betonten Wort, 
wie 6 t. ad impetum. 

4. habitus: das Äulsere. 

quamquam ohne Verbum fin. nicht 
ungewóhnlich in der nachklassischen 
. Zeit. Man erwartet quamvis tanto 
oder blofs in tanto. | 

5. truces et caerule oculi, selbst die 
Gallier fürchteten den trotzigen 
Blick der Germanen (Cäs. b. G. I, 39). 
Blaue Augen waren gewöhnlich; 


daher nennt Hor. epod. 16, 7 die. 


Germanen caerulea pubes. 
rutilae: goldgelb. 
6. laboris . . operum entweder von 


Feld- und Kriegsarbeiten zu ver- : 


stehen oder beides im Gegensatz zu 
ad impetum auf den Krieg zu bezie- 
hen: Mühen (Strapazen) und Arbeiten. 
Ebenso Liv. V, 2 in opere ac labore. 

7. patientia Nominativ; dagegen 
Abl. ann. II 14 corpus ut . . ad impetum 
validum. sic nulla vulnerum patientia. 

frigora atque inediam, erg. tole- 
rare (Chiasmus, in welchem das in- 
nere Gliederpaar durch dasselbe Ver- 
bum gebildet, dieses aber nur einmal 
gesetzt wird). Die Trennung des Inf., 


welcher nur beim ersten Objekt steht, 
von dem Verbum finitum, welches den 
Satz abschliefst und zusammenhált, 
hat etwas Gekünsteltes. Man beachte 
jedoch die Stórung des Gedankens im 
zweiten Satzteil, wenn man tolerare 
entw. vor oder nach caelo solove ein- 
setzt. Andere lassen den Acc. ab- 


hängen von adsuescere, welches sonst 


mit dem Dativ steht, wie Agr. 21 
quieti et otio. 

8. caelo bezieht sich auf frigora, 
solo auf inediam. 


C. 5. Landesbesehaffenheit. 


l. specie differt: im Aussehen 
wechseln. 

in universum sc. aestimanti; vgl. c.6. 

2. horrida —horribilis: schaurig. 

3. aspicit poet. sich hinwenden. 

satis für segetibus, Dat. zur Be- 
zeichnung der Móglichkeit: . der Bo- 
den ist fruchtbar für Saaten; 
dafs er wirklich reich sei an Saa- 
ten, dazu bedarf es des Anbaues. 
sata — segetes auch Liv. VI 31, 8. 

frugiferarum arb. edele Frucht- 
bäume, feineres Obst, wie in Italien. 
Der Genitiv bei ?mpatiens, wie ann. 
II 64 societatis impatiens; ebenso 
Agr. 12 bei patens. 

4. pecorum, allg. Vieb, sonst Klein- 
vieh. — fecundus mit Gen, auch ann. 
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5 improcera. Ne armentis quidem suus honor aut gloria frontis; 
numero gaudent, eaeque solae et gratissimae opes sunt. Argen- 
tum et aurum propitiine an irati di negaverint dubito. Nec 
tamen adfirmaverim nullam Germaniae venam argentum aurumve 
gignere; quis enim scrutatus est?  Possessione et usu haud 

10 perinde adficiuntur. Est videre apud illos argentea vasa, lega- 
tis et principibus eorum muneri data, non in alia vilitate quam 


quae humo finguntur; 


quamquam proximi ob usum commer- 


ciorum aurum et argentum in pretio habent formasque quas- 
dam nostrae pecuniae adgnoscunt atque eligunt: interiores sim- 


15 plicius et antiquius permutatione mercium utuntur. 


Pecuniam 


probant veterem et diu notam, serratos bigatosque. Argentum 


IV 65; hist. I 11; mit Abl. ann. XIII 
57; hist. I 51; II 92; IV 50. 

5. improcera sc. pecora sunt. Der 
Konstruktionswechsel verschärft den 
Gegensatz. 

suus honor: die ihm sonst eigene 


Stattlichkeit. Das südeuropäi- . 


sche Rindvieh ist von grölserem 
Knochenbau und vollerer Muskel- 
bildung: 

gloria: Schmuck; die german. 
Rinder hatten nur kleine Hörner. 
Nach anderer Deutung soll es sich 
auf die Stirnmähne oder. den 
reichlichen Haarwuchs an der gewölb- 
ten Stirn des südl. Rindviehs bezie- 
hen; die german. Rinder hatten eine 
breite, flache Stirn mit kurzem Haar. 

solae .. opes deutet darauf hin, dafs 
die Germanen sich damals erst im 
Übergange von Nomaden zu Acker- 
bauern befanden und vorzugsweise 
noch Viehwirtschaft trieben. 

8. venam, nach späterer Mitteilung 
(ann. XI, 20) gab es Silberadern bei 
Mattiacum. 

9. haud perinde: nicht gleich- 
mälsig d. h. entweder weniger als 
andere Völker, namentlich die Römer, 
oder die Grenzvólker mehr als die 
im inneren Germanien. Eine solche 


Ergänzung ist geboten, da der von 
perinde geforderte Vergleich nicht in 
den synonymen Begriffen possessione 
et usu gefunden werden kann. 

10. est wie licet c. inf. (vgl. &orıv 
ióeiv) bei Dichtern und späteren Pro- 
saikern; bei Tac. nur noch ann. XVI 
97 coniectare erat. 

11. princeps ohne Zusatz bedeutet 
in dieser Schrift a) die Vornehmen 
überhaupt (c. 38), b) einen Gefolgs- 
herrn (c. 13), c) den Vorsteher eines 
Landbezirks (Hundertschaft, Gau; 
vgl. c. 10 pr. civitatis, 11 und c. 15). 

non in alia vilitate: nicht in an- 
derer, .sondern in gleich geringer 
Wertschützung. 

12. proximi am Rhein und an der 
Donau. — commerciorum der Plural 
von dem, was háufig vorkommt und 
Sich auf verschiedene Dinge erstreckt. 

13. formas: Sorten. 

14. adgnoscunt hinsichtlich des 
Wertes. eligunt: vorziehen, danach 
greifen. 

simplicius et antiquius gehört zu 
dem ganzen Ausdrucke permutatione 
m. utuntur; also — quae res simpli- 
cior et antiquior est. 

16. probant: schätzen. DON, 
die feinen Silbermünzen der Republik 


wa oaat — [oo 


Kriegswesen. 17 


quoque magis quam aurum sequuntur, 


nulla: adfectione animi, 


sed quia numerus argenteorum facilior usui est promiscua ac 


vilia mercantibus. 


B. Über die Sitten der Germanen (c. 6—27). 


a) Schilderung des öffentlichen Lebens (c. 6—15). 
1. Kriegswesen (c. 6—8). 

6. Ne ferrum quidem superest, sicut ex genere telorum. | 
colligitur. Rari gladiis aut maioribus lanceis utuntur; hastas vel 
ipsorum vocabulo frameas gerunt angusto et brevi ferro, sed ita 
acri et ad usum habili, ut eodem telo, prout ratio poscit, vel 
comminus vel eminus pugnent. Et eques quidem scuto frameaque 5 


contentus est;. 


wurden den schlechtern der Kaiser- 


zeit vorgezogen. _ 

serratos bigatosque, Silber-Denare 
mit gezacktem (gezáhntem) Rande und 
mit dem Bilde eines Zweigespannes, 
welche noch zur Zeit der röm. Re- 
publik geprägt waren. 

17. quoque ist zuerklären: Wie sie 
altes Geld lieber nehmen, als neues, 
so auch ... 

nulla adfectione animi: dals sie 
Silber lieber nehmen, beruht nicht 
auf einer inneren Vorliebe. 

18. facilis mit Dativ auch ann. II, 
27 f. inanibus; V, 11 f. capessendis 
inimicitiis. | 


C. 6. Rüstung, Heeresbestandteile 
und Kampfweise. 


l. superest — superat: 
flufs da sein. A 

2. rari: wenige, einzelne. 

glad werden c. 18 als Geschenk 
und c. 24 bei den Waffenspielen ge- 
nannt, scheinen aber in den dama- 
ligen Kämpfen mit den Römern erst 
wenig gebraucht zu sein. wmaiores 


im Über- 


lanceae wurden in den meist waldigen 


Taciti Germania. 7. Aufl. 


pedites et missilia spargunt, pluraque singuli, 
atque in immensum vibrant nudi aut sagulo leves. 


Nulla cultus 


Gegenden nicht recht handlich ge- 
funden, Sie hatten eine breite, die 
hastae eine schmale  Eisenspitze. 
Framea, ursprüngl. framia (fram), 
zweischneidig, diente zum Stofsen und 
zum Werfen (comminus vel eminus). 

4. ralio sc. pugnae. 

5. Et — quidem im ersten Gliede 
eines Gegensatzes; die Adversativ- 


partikel bei pedites ist, wie öfter, 


ausgelassen. 

6. missilia: Wurfspiefse dienten be- - 
sonders dem leichteren Fulsvolk zur 
Eröffnung des Ferngefechtes; von 


jedem Soldaten wurden mehrere mit- 


genommen‘ und weithin (in immen- 
sum auch hist. V, 11, blofs immensum 
ann. III, 30. 52; IV, 27. 40. VI, 37) . 
geschleudert. 

spargunt, gewählter Ausdruck. Vgl. 
Virg. Än. XII, 50: ferrum spar- 
gimus. 

7. vibrant in prügnanter Bedeutung 
(vibrata emittunt), wie Ov. met. VIII, 
974 spicula vibrata. 

nudi aut sagulo leves: ohne Be- 
kleidung oder nur mit einem Kriegs- 
mantel leicht bedeckt, so dals sie in 

2 
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iactatio; scuta tantum lectissimis coloribus distinguunt. Paucis 
loricae, vix uni alterive cassis aut galea. Equi non forma, non 


10 velocitate conspicui. 


Sed nec variare gyros in morem nostrum 


docentur: in rectum aut uno flexu dextros agunt, ita coniuncto 
orbe, ut nemo posterior sit. In universum aestimanti plus penes 
peditem roboris, eoque mixti proeliantur, apta et congruente ad 
equestrem pugnam velocitate peditum, quos ex omni iuventute 


15 delectos ante aciem locant. 


ihren Bewegungen beim Schleudern 
nicht behindert werden. 

cultus: Waffenschmuck. 

8. scuta lectissimis: coloribus; vgl. 
ann. IL, 14: ne scuta quidem ferro 
nervove (Haut) firmata, sed viminum 
textus vel tenuis. et fucatas colore 
tabulas. Bemalte Schilde auch im 
Mittelalter (Nibelungen 1755 und 
1776; Gudrun 173). Die verschiedenen 
Farben dienten wohl zur Unterschei- 
dung der Stämme, später auch der 
Geschlechter. 

9. cassis aut galea: Blechhaube 
oder Lederhelm. 

10. sed nec: aber auch nicht. 
Ebenso ann. III, 29; mec statt ne 
quidem. 

variare gyros — varios agere gyros: 
kunst- oder schulgerechte Wendungen 
nach verschiedenen Seiten machen 
(Volte). Die Germanen beschränkten 
sich darauf, die Pferde geradeaus oder 
in nur einer Schwenkung zu leiten, 
wobei ein so geschlossener Kreis be- 
schrieben wurde, daís sie immer in 
gerader Linie ritten und keiner hinter 
dem anderen zurückblieb. Bei agunt 
merke man den Subjektswechsel und 
den absoluten Gebrauch. Nach dextros 
scheint vel sinistros ergänzt werden 
zu müssen, da doch nicht blofs von 
Rechtsschwenkungen die Rede sein 
wird. Andere denken an das soge- 
nannte Ringelreiten, wobei jedoch der 


Definitur et numerus: 


centeni ex 


Zusatz ut «emo posterior sit nicht 
recht palst. 

12. in unwersum, eine Ausnahme 
von der allgem. Regel bilden z. B. 
Tencteri; vgl. c. 32. 

aestimanti, Dativ des Urteils (ein 
erst von Livius aufgenommener Grä- 
cismus, 80 37, 58 vere aestimantıi — si 
quis vere aestimat); ebenso Agric.11. 

13. eoque bei T. oft für ideoque: 


und darum. Andere beziehen eo 


auf peditem. 

mixti proeliantur; über die eigen- 
tümliche Einrichtung bei den Ger- 
manen, Reiterei u. Fufsvolk gemischt 
kämpfen zu lassen, vgl. Cäs. b. G. 
I, 48; 1V, 12; VII, 65; VIII, 13. 

apta . .. peditum: indem zum 
Reitergefecht pafst u. stimmt 
die Schnelligkeit der Fufs- 
gänger. Diese nämlich sind so be- 
hende, dafs sie allen Bewegungen der 
Reiterei, mag diese vor- oder zurück- 
gehen, folgen und ihr im Kampfe 
sekundieren. 

15. numerus sc. peditum, der aus 
jedem Bezirk (pagus) auszuhebenden 
Fufssoldaten. 

centeni, das Fufsvolk (der Heer- 
bann) wurde in Hundertschaften 
eingeteilt, und diese militárische Ein- 
teilung. entsprach der politischen 
ebenso, wie bei den Römern die Glie- 
derung der Legion mit der des Volkes 
in Centurien zusammenhing. 


Kriegswesen. : | 


singulis pagis sunt, idque ipsum inter suos vocantur, et quod 
primo numerüs fuit, iam nomen et honor est. Acies per cuneos 
componitur. Cedere loco, dummodo rursus instes, consilii quam 
formidinis arbitrantur. Corpora suorum etiam in dubiis proeliis 
referunt. Scutum reliquisse praecipuum flagitium, nec aut sacris 
adesse aut concilium inire ignominioso fas; multique superstites 
bellorum infamiam laqueo finierunt. 

7. Reges ex nobilitate, duces ex virtute sumunt. Nec re- 
gibus infinita aut libera potestas, et duces exemplo potius quam 
imperio, si prompti, si conspicui, si ante aciem agant, admiratione 
praesunt. Ceterum neque animadvertere neque vincire, ne ver- 
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20 


berare quidem nisi 


16. id ipsum nämlich die Hundert- 
schaft, - 


17. nomen et honor: üblicher und 


ehrenvoller Name. 

cuneus, eine keilfórmig geordnete 
Abteilung des Fufsvolkes (im Gegen- 
satz zu turma, einer Abteilung der 
Reiterei. Vgl. c. 7). Die einzelnen 
keilförmigen Haufen fügten sich wie- 
der zu einem grolsen Keil zusammen. 
per bezeichnet die Anordnung im 
Raume; vgl. hist. IV, 78 twventute 
per cohortes composita; dagegen IV 
16 Batavos propriis cuneis componit, 

18. quam ohne voraufgehendes po- 
tius, magis, welches Tac. oft aus- 
làfst. Zu den Genitiven ergänze esse. 
. 19. etiam in dubius proeliis: auch 
wenn der Ausgang des Kampfes noch 
zweifelhaft ist. 

20. praecipuum bei T. und and. spät. 
Schriftst. oft in der Bedeutung eines Su- 
perlativs, also = maximum. Dagegen 7, 
8in der gew. Bedeutung vorzüglich. 


22. superstes c. gen.; €. 14 c. dat. 
C. 7. Leitung im Kriege. Antriebe. 


zur Tapferkeit. 
1. Reges fanden sich bei den öst- 
lichen Germanen (vgl. c. 42 u. 43), 
nicht bei den westlichen. 


sacerdotibus permissum, non quasi .in 5 


ex zur Bezeichnung der Modalität; 
ex nobilitate: nach oder mit Rück- 
sicht auf ihre edle Abkunft; also 
aus dem edelsten Geschlechte (kuninc, 
König, von kunni = genus; kynec 
= generosus, nobilis). 

duces altdeutsch herizoho: Heer- 
führer, Herzog. 

ex virtute: nach ihrer kriege- 


‘rischen Tüchtigkeit. — sumunt, 


nicht eligunt, weil die Wahl, zumal 
bei den Kónigen, nicht ganz frei war, 
sondern die Abstammung aus einem 
bestimmten Geschlechte zu berück- 
sichtigen hatte. Auch zum Herzoge 
würde nicht der erste beste Hau- 
degen gewühlt, sondern der tüchtigste 
aus den verbündeten Gaufürsten. - 


|. 8. $..agant gehört zu admiratione, 
und dieses enthält eine Steigerung zu 
exemplo. — si bei Tac. gewöhnlich mit 
Konj. Präs. besonders zur Bezeich- 
nung einer wiederholten Handlung ;vgl. 
14 si torpeat; 17 si desit; 35; 37; 40. 

4. praesunt : leiten. 

animadvertere: mit dem Tode 
strafen. 

ne-quidem statt neque zur Steige- 
rung. Vgl. 37 ne Parthi quidem, u. 
44 me libertinum quidem. 

g* 
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poenam nec ducis iussu, sed velut deo imperante, quem adesse 
bellantibus credunt. Effigiesque et signa quaedam detracta lucis - 
.in proelium ferunt. Quodque praecipuum fortitudinis incita- 
mentum est, non casus, non fortuita conglobatio turmam aut 
10 cuneum facit, sed familiae et propinquitates; et in proximo 
pignora, unde feminarum ululatus auditwr, unde vagitus infan- 
tium. Hi cuique sanctissimi testes, hi maximi laudatores. Ad 
matres, ad coniuges vulnera ferunt; nec illae numerare aut ex- 
igere plagas pavent, cibosque et hortamina pugnantibus gestant. 
8. Memoriae proditur quasdam acies inclinatas iam et 
labantes a feminis restitutas constantia precum et obiectu pec- 
torum et monstrata comminus captivitate, quam longe impatien- 
tius feminarum suarum nomine timent, adeo ut efficacius ob- 


6. velut beim Part. spátlateinisch. — conferunt, um vulnera mehr hervor- 


adesse, die Germanen glaubten, dafs 
Wuotan an den Schlachten der Men- 
schen unmittelbar teilnehme. 


7. effigies Tierbilder, bes. Wölfe, 
Bären, Eber, Drachen, Adler u. a. 
Vgl. hist. IV, 22: depromptae silvis 
lucisque ferarum imagines, ut cuique 
genti inire proelium mos est. 

signa quaedam: eine Art von Gótter- 
symbolen, so die Lanze des Wuotan, 
der Steinhammer des Donar, das 
Schwert des Tiu. 

9. fortwita conglobatio, eine Zu- 
sammenstellung nach äufserlichen 
Zufälligkeiten z. B. nach gleicher 
Grófse.- | 

10. familiae et propinquitates : Fa- 
milien und Verwandtschaften oder 
Sippen hatten Leben und Ehre der 
Angehörigen zu schützen. Vgl. Cäs. 
b. G. I, 51, 2: Germani suas copias 
. . generatim constituerunt, 


ll. pignora, die nächsten Ange- 
 hórigen, die „Lieben“. 

12. hi verst. feminae. 

sanctissimi: zuverlässig. 

13. vulnera ferunt st. vulnerati se 


zuheben. 
exigere: genau untersuchen. 
14. pavent mit Beziehung auf die 
römischen Damen. | 
hortamina in Verbindung mit cibos 
gewinnt konkreten Sinn: Mittel 
zur Aufmunterung. 


C. 8. Einflufs der Frauen. 


2. obiectu pectorum — seipsas obi- 
ciendo, indem sie sich ihren Männern 
entgegenwarfen und diese anflehten, 
sie lieber zu durchbohren, als in Ge- 
fangenschaft geraten zu lassen. Vgl. 
Càs. b. G. I, 51, 3: mulieres in 
proelium proficiscentes passis manibus 
flentes implorabant, ne se in servitu- 
tem Romanis traderent. 

3. impatientius, ergänze quam suo 
nomine; nomine: mit Rücksicht 


auf —. 


4. efficacius obligentur : sich stár- 
ker gebunden fühlen. Ähnlich 


-bei den Galliern nach ann. III, 43: 


Augustodunum Sacrovir occupaverat 
et nobilissimam Galliarum subolem, 
ut eo pignore parentes propinquosque 
eorum adiungeret. 
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ligentur animi civitatum, quibus inter obsides puellae quoque 5 


nobiles imperantur. 


Inesse quin etiam sanctum aliquid et pro- 


vidum putant, nec aut consilia earum aspernantur aut responsa 


neglegunt. 


Vidimus sub divo Vespasiano Veledam, diu apud 
plerosque numinis loco habitam; 


sed et olim Albrunam et 


compluris alias venerati sunt, non adulatione nec tamquam 10 


facerent deas. 


2. Religion (c. 9 u. 10). 
9. Deorum maxime Mercurium colunt, cui certis diebus 
. humanis quoque hostiis litare fas habent; Herculem ac Martem 


concessis animalibus placant. 

6. sanctum aliquid: etwas Reines, 
Unantastbares. providum Sehergabe. 
Vgl. Cäs. b. G. I, 50: ut matres 
familiae declararent, utrum proelium 
committi ex usu esset necne. Die 
altdeutsche Verehrung der Frauen 
beruhte eben auf der Scheu vor deni 
ihnen innewohnenden sanctum et pro- 
vidum. 

8. vidimus . . . Veledam, die im 
: Bataverkriege gefangen und nach Rom 
gebracht wurde. Von ihrem hohen 
Ansehen bei den Brukterern spricht 
Tac. hist, 1V, 61, 65 u. V, 22, 24. 

9. Albrunam, Alrüına, Alraun, Pro- 
phetin in deutschen Sagen. 

10. anon adulatione wie zu Rom, 
wo z. B. Drusilla, die Schwester des 
Caligula, zu einer Góttin erhoben 
wurde. — tamquam (wie schon bei 
Liv.) zur Bezeichnung eines in der 
Anschauung eines andern liegenden 
Grundes; vgl. hist. I, 16 tamquam 
principem faceret, 


C. 9. Die Götter und ihre Verehrung. 


1. Mercurium = Wuotan 1. nach 
uasdrücklichen Zeugnissen (Paul. Diac. 
h. L. I, 9. „Wodan ipse est qui apud 
Romanos Mercurius dicitur^); 2. nach 
Übereinstimmung im Charakter: beide 


Pars Sueborum et Isidi sacrificat: 


sind a) Verleiher des Glücks und alles 
Guten (dem caduceus des Merkur ent- 
spricht die Wünschelrute Wuotans). 
b) Erfinder der Schriftzeichen (Runen) 
und des Würfelspiels, c) Schutzgott- 
heiten der Wege. Auch ist dies Mer- . 
curii der Wuotanstag. 

certis diebus vielleicht zur Zeit der 
Solstitien (sunewende) am Maifest 
und im Herbst. 

2. humanis hostiis, gefangene Feinde, 
schwereVerbrecher, gekaufte Knechte, 
auch Frauen und Kinder. | 

"Herculem, römische Deutung des 
Thor oder Donar.: Beide führten 
eine Keule, bestanden gewaltige 
Kämpfe und stiegen hinab in die 
Unterwelt. 

Martem == Tyr, Tiu, Ziu; dies 
Martis= Ziestac, Diesdag (Dienstag). 

3. concessis animalibus — concessis 
hostiis animalibus: erlaubte Tier- 
opfer; die Tiere wurden nämlich 
unterschieden in opferbare (zepar 
— Ziefer) und nicht opferbare (Un- 
geziefer). Man opferte gewöhnlich 
Pferde, Rinder, Bócke, Eber und 
Ferkel. 

placant: versöhnen und allge- 
mein verehren. 

Isidi nicht die ägyptische, sondern 
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unde causa et origo peregrino sacro, parum comperi, nisi quod 
5 signum ipsum in modum liburnae figuratum docet advectam 
religionem. Ceterum nec cohibere parietibus deos neque in ullam 
humani oris speciem adsimulare ex magnitudine caelestium ar- 
bitrantur; lucos ac nemora consecrant deorumque nominibus 
appellant secretum illud, quod sola reverentia vident. 
| 10. Auspicia sortesque ut qui maxime observant. Sortium 
consuetudo simplex: virgam frugiferae arbori decisam in sur- 
culos amputant eosque notis quibusdam discretos super candi- 
dam vestem temere ac fortuito spargunt; mox, si publice 


eine mit ihr identifizierte Góttin; wes- 
halb sie mit Isis identifiziert wurde, 
läfst sich nicht ermitteln. 

5. signum ipsum: schon das 
Bild. : 

liburna ein kleines, schnellsegeln- 
des Schiff mit zwei Ruderbànken, 
dessen die Liburner, ein illyrisches 
Volk, sich bedienten. 

advectam religionem: dafs der Kult 
über das Meer gekommen. 

6. ceterum: aus dem Vorigen könnte 
man schliefsen, dafs die Germ. Gót- 
terbilder hatten; jedoch — 

cohibere parietibus, zwar wird c. 40 
templum Nerthi und ann. 1, 51 tem- 
plum Tanfanae erwähnt; doch làíst 
Sich templum, wie aus ersterer Stelle 
hervorgeht, als heiliger Hain (castum 
nemus) mit Altar deuten. Das got. 
alhs und das althochd. alah (loh) be- 
zeichnet sowohl »emus als templum, 
fanum u. tdolum. 

in humani oris speciem adsimulare, 
man hatte also nicht simulacra, son- 
dern symbola oder signa (7, 7). Übri- 
gens finden sich Gótterbilder bei den 
Goten, Franken, Sachsen, Friesen u. 
Normannen. 

8. ex magnitudine: der Hoheit 
angemessen. 

nemora : Waldtriften. 


deorumque . . . vident: und sie 
bezeichnen mit Namen von Göttern 
jenes Geheimnisvolle (Secretum das 
vom gemeinen menschlichen Verkehr 
Abgesonderte), was sie nur in An- 
dacht. schauen. Secretum fassen ei- 
nige als den abgeschlossenen heiligen 
Teil eines Waldes, in welchem die 
Altäre standen. Diese nach Göttern 
benannten Stellen, wie Nerthi nemus 
c. 40, silva Herculis (ann. 1I, 12), 
lucus Baduhennae (IV, 73), durften 


nur von Priestern betreten werden. 


C. 10. Erforsehung des Gótterwillens. 


1. ut qui elliptisch. Es dient zur 
Steigerung des Superlativs (Schultz 
Gr. 311 A. 2). 

2. consuetudo: 
Verfahren. | ! 

frugiferae arbori nicht edle Obst- 
bäume, wie c. 5, sondern Buchen, 
Eichen, Haselnufs, Holunder. 


das gewóhnliche 


8. notis: Merkzeichen, Runen. 
4. vestem: Linnen, Laken. 


temere ac fortuito: planlos und 
wie es der Zufall fügt. 

moz nachklassisch für tum, bei Tac. 
ganz gewöhnlich; vgl. c. 18, wo es 
dem ante hoc gegenübergestellt wird. 


Religion, 
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consuletur, sacerdos civitatis, sin privatim, ipse pater familiae 5 


precatus deos caelumque suspiciens ter singulos tollit, sublatos - 


Secundum impressam ante notam interpretatur. Si prohibuerunt, 
nulla de eadem re in eundem diem consultatio; sin permissum, 
auspiciorum adhuc fides exigitur. Et illud quidem etiam hic 
notum, avium voces volatusque interrogare. Proprium gentis 
equorum quoque praesagia ac monitus experiri. Publice aluntur 
isdem nemoribus ac lucis, candidi et nullo mortali opere con- 
tacti; quos pressos sacro curru sacerdos ac rex vel princeps 
civitatis comitantur hinnitusque ac fremitus observant. 
ulli auspicio maior fides, non solum apud plebem, sed apud 
proceres, apud sacerdotes; se enim ministros deorum, illos con- 
scios putant. Est et alia observatio auspiciorum, qua gravium 
bellorum eventus explorant. Eius gentis, cum qua bellum est, 


10 


Nec : 


15 


captivum quoquo modo interceptum cum electo popularium 


5. consuletur sc. sortibus; vgl. Cà- 
sar b. G. 1,53, 7: is de se ter sortibus 
consultum dicebat. 
schung des Götterwillens durch das 
Los wird in der Regel consulere ge- 
bráucht. Beim Losen wurde mit zum 
Himmel gewendeten Blick, um die Lose 
nicht anzusehen und auszuwählen, 
dreimal je ein Stäbchen aufgehoben. 
Wenn dreimal dasselbe Los (ein Stáb- 
chen mit derselben nota) herauskam, 
so war es ein günstiges Orakel. Fiel 
das Los ungünstig, so durfte an dem- 


selben Tage keine neue consultatio : 


oder Befragung des Götterwillens 
stattfinden. 

9. auspiciorum adhuc fides exigitur : 
wird überdies die Bestätigung durch 
die Auspicien gefordert. 

illud, die bei den Römern und Grie- 
chen bekannte Sittefand sich auch 
bei den Germanen (hic von dem 
Lande, welches den Schriftsteller ge- 
rade beschäftigt). 

10. avium, bes. Krähe, Specht, 
Schwalbe, Eule, Rabe, u. Kuckuck. 

11. equorum, das Wiehern und 
Schnauben h. Rosse als glückverkün- 


Von der Erfor- 


dendes Vorzeichen zu nehmen, war 
aufser bei den Germanen auch bei 
den stammverwanüten Persern (Herod. 
I, 189) und den Slaven üblich. 

12. isdem, von denen c. 9 gesprochen. 
Zum Abl. loci vgl. Agr. 25 isdem ca- 
stris; hist. I, 56 «sdem hibernis ; II, 45 
isdem tentorüs; IIL, 18 :sdem campis. 

candidi, die weifse Farbe galt für 
die feinste und vornehmste. 

nullo mortali opere contacti: nicht 
zu Dienstleistungen für Menschen 
verwendet und dadurch entweiht. 

et vor nullus, nemo, mihil, nun- 
quam u..a. Negationen bei Tac. nicht 
selten; vgl. 20, 18. 

13. pressos — iunctos. Vgl. Ovid. 
met. I 124 pressi iugo. 

sacerdos . .. civitatis, aus der Be- 
fragung durch den Priester, den Kónig 
oder den Gemeindeháuptling ergiebt 
sich, dafs das Pferdeorakel nur in 
Gemeindeangelegenheiten galt. 

14. hinnitusque, genauer quorum 
hinnitus. 

17. putant sc. sacerdotes. 

19. quoquo modo: auf irgend eine 
Weise, durch Gewalt, List oder Zufall. 
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20 suorum patriis quemque armis committunt. Victoria huius vel 
ilius pro praeiudicio accipitur. 


S. Politische Einrichtungen (c 11—15). 


«) Staatsgewalten. 

11. De minoribus rebus principes consultant, de maioribus 
omnes, ita tamen ut ea quoque, quorum penes plebem arbitrium 
est, apud principes praetractentur. Coeunt, nisi quid fortuitum 
et subitum incidit, certis diebus, cum aut incohatur luna aut 

5 impletur; nam agendis rebus hoc auspicatissimum initium cre- 


dunt. Nec dierum numerum, 


sic constituunt, sic condicunt: 


.20. committunt: kämpfen las- 
sen, term. techn. für Veranstaltung 
von Gladiatorenkämpfen. 

21. praeiudicium: V orentschei- 
dung. | | 


C. 11 nimmt das e. 7 kurz Ange- 
deutete wieder auf. 

l. principes sc. pagorum: die Vor- 
steher der einzelnen Bezirke (Hun- 
dertschaften). Andere verstehen dar- 
unter die zu einer solchen Stellung 
berechtigten mobiles überhaupt. 

maioribus, Entscheidung über Krieg 
und Frieden, Äckerverteilung, Wahl 
der Vorsteher, Gericht über Kapital- 
verbrechen, Strafen. Die minores res 
nicht näher anzugeben, aber wohl 
nicht Privatsachen der princ., da 
hier überhaupt nur von Öffentlichen 
Angelegenheiten die Rede ist. 

' 9. omnes die Gesamtheit der Freien; 
. plebs die Gemeinde, im Gegensatz zu 
den principes. 

4. certis diebus, die regelmälsige 
Versammlung zur Zeit des Neu- oder 
des Vollmonds steht gegenüber der 
bei aufserordentlicher Gelegenheit be- 
rufenen (Botding). Übrigens ist hier 
wohl nur an die kleineren Versamm- 


nox ducere diem videtur. 


ut nos, sed noctium computant; 
lllud 


lungen im Untergau zu denken, da 
allgemeine Landesversammlungen sel- . 
tener gehalten wurden, vielleicht nur 
dreimal im Jahre bei den grofsen 
Opferfesten. 

luna, dem Monde wurde überhaupt 
grofser Einflufs zugeschrieben. Der 
Neumond war glückbringend, da mit 
ihm das Unternehmen wuchs; daher 
dann Ehen geschlossen, Schlachten 
geliefert, Heilkräuter gesammelt und 
dgl. Bei Vollmond nahm man Ge- 
schäfte vor, deren Abnehmen oder 
Auflósen man wünschte: Wild schie- 
[sen, Holz fällen u. a. (Grimm, Myth. 
S. 676 ff.) 

5. auspicatus: geeignet, c. dat. 
gerund., wie idoneus ann. I, 28; aptus 
II, 6. Überhaupt findet sich bei keinem 
anderen Schriftsteller eine so grofse 
Zahl von Adjektiven in dieser Kon- 
struktion. 

6. noctium computant, die .Ger- 
manen rechneten nach Nächten; eben- 
so die Gallier, Cás. b. G. VI, 18. 

7. constituunt: festsetzen, überein- 
kommen in Geldgeschäften ; condi- 
cunt: zusagen, sich als Bürgen stellen ; 
also Geldgeschäfte und Bürgschaften 
werden nach Nächten berechnet d. h. 


Politische Einrichtungen. f) Rechtspflege. 


ex libertate vitium, quod non simul, nec ut iussi conveniunt, 
sed et alter et tertius dies cunctatione coeuntium absumitur. 
Ut turba placuit, considunt armati. Silentium per sacerdotes, 
quibus tum et coercendi ius est, imperatur. Mox rex vel prin- 
ceps, preut aetas cuique, prout nobilitas, prout decus bellorum, 


25 


10 


prout facundia est, audiuntur, auctoritate suadendi magis quam . 


iubendi potestate. Si displicuit sententia, fremitu aspernantur; 
sin placuit, frameas concutiunt: honoratissimum assensus genus 
est armis laudare. 


B) Rechtspflege. 
12. Licet apud concilium accusare quoque et discrimen 
capitis intendere. Distinctio poenarum ex delicto: proditores et 
transfugas arboribus suspendunt, ignavos et imbelles et cor- 


15 


pore infames caeno ac palude, iniecta insuper crate, mergunt. 


-—— 


beginnen und laufen ab mit Nächten. 
(Grimm, R. A. 821.) 


ducere: einzuleiten, vorauf zu 
gehen. | 
10. ut . . placuit: sobald . . hin- 


reichend erscheint. 

turba: die noch ungeordnete Menge 
im Gegensatz zu concilium. 

. Silentium. . . . imperatur: Ding- 
frieden gebieten. Der Bruch des 
Friedens war eine Verletzung der 
Gótter; daher hattem die Priester 
coercendi ius. 

ll. réx vel princeps der Kónig 
oder (in republikanischen Staaten) 
ein Häuptling. 


83, 3. 

13. facundia: Kedegewandtheit. 

15. concutiunt: an einander schla- 
gen. Vgl. hist. V, 17 sono armorum . 
adprobata sunt dicta. Ebenso bei den 
Galliern nach Cäs. b. G. VII, 21: 
conclamat omnis multitudo et suo more 
armis concrepat, quod facere in eo 
consuerunt, cuius orationem adpro- 
bant. 


D. V. G. I, 332, 2). 


12. decus bellorum: Kriegsruhm; 


C. 12. 

l. accusare quoque, Hauptaufgabe 
der Landesgemeinde ist die Beratung 
der öffentl. Angelegenheiten, doch 
kónnen auch Anklagen erhoben wer- 


" den. Licet bezieht sich darauf, dafs 


sonst die principes und ihre Begleiter 
als Richter genannt werden (Waitz, 
— discrimen 
capitis intendere — litem, in qua de 


capite agitur, intendere (anstrengen). 


8. arboribus, in der Regel an laub- 
losen, dürren Bäumen (wizipouma: 
Strafbäume). 

ignavi: die in der Schlacht feige 
sind, imbelles: die überhaupt die 
Schlacht meiden, Kriegsflüchtige. 

corpore infames: durch Körper- 
schändung ehrlos. 

4. caeno, Vgl. Fischart, Flohhatz 36: 
‚denn welcher stirbet gleich vor 
Schrecken, den soll man mit kukac 
bedecken‘, — iniecta crate mergunt, 
dieselbe Strafe in einzelnen Fällen 
auch bei den Römern; vgl. Liv. I 
51, 9; IV, 50, 4. — insuper lokal 
auch c. 16 u. 84. Es wird in der 
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5 Diversitas supplicii illuc respicit, tamquam scelera ostendi opor- 


teat, dum puniuntur, flagitia abscondi. 


Sed et levioribus de- 


lictis pro modo poena: equorum pecorumque numero convicti 


multantur. 


Pars multae regi vel civitati, pars ipsi qui vindi- 
catur vel propinquis eius exsolvitur. 


Eliguntur in isdem con- 


10 ciliis et principes, qui iura per pagos vicosque reddunt; centeni 

singulis ex plebe comites consilium simul et auctoritas adsunt. 
y) Wehrhaftigkeit und Gefolgschaft (c. 13—15). 

13. Nihil autem neque publicae neque privatae rei nisi 


armati agunt. 


Regel dem betonten Worte nachge- 
stellt. 

5. scelus das Unrecht, welches man 
andern, flagitium die Schande, welche 
man sich zufügt. 

8. multa ist die dem Beschädigten 
zu entrichtende Sühne, im Mittelalter 
. gewóhnl. compositio (buoza) genannt; 
aufserdem war dem Könige oder (in 


Freistaáten) der Gemeinde wegen : 


Frevels am Gemeinwesen durch Frie- 
densbruch Genugthuung (fredus oder 
. freda) zu leisten. 
306 u. 409. Arnold, D. U. 388) 

—. 9. exsolvitur statt solvitur. 

10. iura reddunt, die gewählten 
Gauvorsteher sprachen nicht selbst 
Recht, sondern hegten das Gericht 
d. h. beriefen die Richter, luden die 
Parteien u. die Zeugen, veranlafsten 
und vollstreckten den Rechtsspruch. 
(Waitz, V. G. I, 333.) 

citas: eine (selbständige) Völker- 
schaft (mit eigenem Namen). Diese 
zerfiel in pagos: Bezirke, Hundert- 
schaften, und diese wieder in vicos: 
Dorfschaften. Die Worte per pagos 
vicosque sind nicht so zu deuten, 
dafs auch die vici ihre besonderen 
Richter hatten, sondern dafs die prin- 


cipes der pagi ihr Gericht in den. 


(Waitz, V. G. I, 


Sed arma sumere non ante cuiquam moris, quam 
civitas suffecturum probaverit, 


Tum in ipso concilio vel prin- 
verschiedenen vicis ihres Distrikts 
hielten. 


10. Centeni die Huudertmänner, 
welche im Geleit der principes bei 
der Hegung des Gerichts den ,Um- 
stand“ bildeten, fanden den Rechts- 
spruch (consilium) und gaben ihm 
Nachdruck (auctoritas). Vgl. Waitz, 
V. G. L, 154 f. 238 f. 333, 1. 


C. 18. Von der Landesgemeinde geht 

Tae. über zur Wehrhaftigkeit, da 

diese das wiehtigste Erfordernis zur 

Teilnahme an jener war und in ihr 
erteilt wurde. 


1. nihil nicht zu urgieren, da die 
Germanen auch wohl unbewaffnet 
etwas vornahmen (Grimm, R. A. 287). 
— autem führt ein neues Moment ein. 


2. moris sc. est, auch c. 21. Agr. 
33. 39, 42. ann. I, 56. 


8. suffecturum (sc. armis) proba- 
veri: als waffenfähig anerkennen. 
Der Konjunktiv Perf. nach antequam 
bei negiertem präsentischen Haupt- 
satze, der eine Gewohnheit bezeichnet, 
auch ann. XV, 74, 17 deum honor 
principi non ante habetur quam agere 
inter homines desierit. 


principum aliquis voraugestellt, weil 


Politische Einrichtungen. 


y) Wehrhaftigkeit u. Gefolgschaft. 27 


cipum aliquis vel pater vel propinqui scuto frameaque iuvenem 
ornant. Haec apud illos toga, hic primus iuventae honos; ante 5 
hoc domus pars videntur, mox rei publicae. Insignis nobilitas 
aut magna patrum merita principis dignitatem etiam adule- 


scentulis adsignant. 


Ceteris robustioribus ac iam pridem pro- 


batis adgregantur, nec rubor inter comites aspici. Gradus quin 
etiam ipse comitatus habet iudicio eius quem sectantur; magna- 10 
que et comitum aemulatio, quibus primus apud principem suum 


locus, et principum, cui plurimi et acerrimi comites. 


Haec 


dignitas, hae vires, magno semper electorum iuvenum globo 
circumdari, in pace decus, in bello praesidium. Nec solum in 
sua gente cuique, sed apud finitimas quoque civitates id nomen, 15 
ea gloria est, si numero ac virtute comitatus emineat; expe- 
tuntur enim legationibus et muneribus ornantur et ipsa plerum- 


que fama bella profligant. 


14. Cum ventum in aciem, türpe principi virtute vinci, 


die Überreichung der Waffen durch 
einen princeps eine besondere Ehre 
war. 

5. toga, die Wehrhaftmachung, die 
Schwertführung oder Schwertleite 
wird mit Anlegung der toga virilis 
gleichbedeutend bezeichnet. 

ante hoc erst im silbernen La- 
tein. 

6. domus pars videntur (iuvenes), 
mox reipublicae, ob die Mündigkeit 
gleich nach der Wehrhaftmachung 
eintrat, ist ungewils; wahrscheinlich 
erst später (mox), vielleicht mit dem 
21. Jahre. Nicht Wehrhaftigkeit allein, 
sondern erst Grundbesitz verlieh das 
Recht zur Teilnahme an den Verhand- 
lungen der Landesgemeinde und der 
Markgenossen. (Vgl.Waitz,V G.I, 328 f. 
Grimm, R. A. 462. Arnold, D. U. 290.) 
Der Wehrhafte blieb bis zur Erwer- 
bung von Grundeigentum im Hause 
des Vaters oder trat in das Gefolge 
eines Häuptlings. | 

8. ceteris sc. principibus. robustio- 
ribus . . . probatis im Gegensatze zu 


adulescentulis. Der Sinn der ganzen 
Stelle ist: Hoher Adel oder grofse 
Verdienste ihrer Väter verleihen: 
selbst Jünglingen die Achtung eines 
Häuptlings oder Gefolgsherrn. Aber 
sie treten nicht gleich als solche 
auf, sondern, weil sie eben noch 
jung sind, schliefsen sie sich an- 
deren älteren und schon längst er- 
probten Häuptlingen an, und es ist 
für sie, obwohl sie selbst die Stelle 
eines Führers einnehmen könnten, 
keine Schande, in einem Gefolge ge- 
sehen zu werden. 


18. magno . . praesidium enthält 
den Grund zum Vorigen. 


15. cuique sc principi. Die Stellung 
ist ungewóhnlich. 


16. comitatus Subjekt. 


C. 14 zerfällt in 3 Abschnitte. 


&) Häuptling und Gefolge sind einander Muster der 
gröfsten Tapferkeit und hingebonder Treue. 


1. cum: jedesmal wenn; der 
Nebensatz hat ein Perfekt, der Haupt- 
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turpe comitatui virtutem principis non adaequare. Iam vero 
infame in omnem vitam ac probrosum superstitem principi suo 
ex acie recessisse; illum defendere, tueri, sua quoque fortia 
facta gloriae eius adsignare praecipuum sacramentum est. Prin- 
cipes pro victoria pugnant, comites pro principe. Si civitas, 
in qua orti sunt, longa pace et otio torpeat, plerique nobilium 
adulescentium petunt ultro eas nationes, quae tum bellum ali- 
quod gerunt, quia et ingrata genti quies et facilius inter an- 
cipitia clarescunt magnumque comitatum non nisi vi belloque 
tueare, Exigunt enim a principis sui liberalitate illum bella- 
torem equum, illam cruentam victricemque frameam; nam 


epulae et quamquam incompti, largi tamen apparatus pro sti- 


pendio cedunt. Materia munificentiae per bella et raptus. Nec 
arare terram aut exspectare annum tam facile persuaseris quam 


satz ein Präsens von allgemeiner 


10. clarescere, wie ann. IV, 52, IX, 


Bedeutung. 
4. defendere schützen gegen wirk- 
liche, tueri gegen mögliche Gefahren. 


5. praecipuum sacramentum die vor- 


züglichste Kriegerpflicht, die Haupt- 
sache der Dienstpflicht. 


b) Kampflust voranlafst sum Eintritt in eine Gefolg- 
söhaft und nur der Kampf bietet die Mittel zum 
Unterhalte des Gefolgos. 

7. pace et otio: üufsere u. innere 
Ruhe. 

plerique nobilium | adulescentium, 
comites eines mächtigen Häuptlings 
in d. Fremde (Waitz, V. G. I, 263). 
Andere verstehen .darunter principes 
oder doch solche, die es in der Fremde 
werden wollen. 

8. petunt ultro: 
eigene Hand. 

9. inter ancipitia auch ann. XI, 
26 und hist. IIT, 40. Übrigens ver- 
bindet sich inter zur Bezeichnung 
eines Zu- oder Umstandes, unter 
welchem etwas stattfindet, nur selten 
mit subst. Adjektiven, wie adversa 
hist. II, 28, extrema ann. XI, 37. 


begeben sich auf 


16 statt inclarescere (Agr. 42). 

11. tueare, vgl. 6, 18 dummodo 
instes. 

bellatorem equum: Streitrofs. 
Das illum bezeichnet die Belohnung 


.als bekannt und geschätzt. 


12. nam fügt dem Vorhergehenden 
ein natürlich dazu gehóriges, selbst- 


. verstándliches Moment hinzu. 


18. epulae nüher bestimmt durch 
et „und zwar“. Mahlzeiten sind den 
Auszeichnungen für einzelne nicht 
beizuzählen; denn sie gelten als 
Sold für alle. 

14. cedere pro: für etwas gelten, 
ohne es zu sein. Dagegen cedere in 
z. B. pretium, praedam: als Preis, 
Beute zufallen. Vgl. c. 36. 

materia: Mittel. | 

raptus: Raub- oder Beutezüge. 


cy Nur Zrieg ist eine ehrenvolle Beschäftigung für 
ein Gefolge. 

15. annum: den Ertrag oder die 

Früchte des Jahres. Vgl. Agric. 31. 

persuaseris in der Bedeutung über- 


Politische Einrichtungen. 


vocare hostem et vulnera mereri. 


y) Wehrhaftigkeit u. Gefolgschaft. 29 


Pigrum quin immo et iners 


videtur sudore adquirere quod possis sanguine parare. 
15. Quotiens bella non ineunt, non multum venatibus, plus 
per otium transigunt, dediti somno ciboque, fortissimus quisque 


ac bellicosissimus nihil agens; 


delegata domus et penatium et 


agrorum cura feminis senibusque et infirmissimo cuique ex fa- 
milia: ipsi hebent, mira diversitate naturae, cum idem homines 5 
sie ament inertiam et oderint quietem. Mos est civitatibus 
ultro ac viritim conferre principibus vel armentorum vel fru- 


reden mit d. Inf. bei Tac. nur 
hier, ist überhaupt selten (Nepos 
Dion 3 ut ei persuaserit . . facere 
finem. Verg. Georg. II, 316 f. persua- 
deat..movere). Öfter findet sich die 
Konstr. bei dem Simplex suadere. 

16. vocare für provocare (auch hist. 
IV, 80). 

vulnera mereri (poetisch) làfst die 
Wunden als eine verdiente Zierde 
der Tapferkeit erscheinen. 

pigrum wozu ein Tapferer keine 
Lust, iners wozu er kein Geschick 
hat. ; 

quin immo AHISHODRO. wie c. 3 
quin etiam, 

17. possis Conj. potent. der Gegen- 
wart in der 2. Pers. Sing. bei einem 
unbestimmten, blofs vorgestellten Sub- 
jekte: man. 


C. 15. Leben der Hiüuptlinge und 
ihres Gefolges im Frieden. 


Subjekt bleibt comites und ,prin- 
cipes; doch schildert Tac. zugleich 
Sinn und Lebensweise der freien 
Deutschen überhaupt (Waitz, D. V. 
G. 1, 350, 4). 

1. non multum venatibus beschränkt 
das, was Cäs, b. G. VI, 21: „vita 
omnis in venationibus atque in stu- 
diis rei militaris consistit" (vgl. 28 
“ und IV, 1) von den Germanen über- 


haupt berichtet, dahin, dafs beson- 
ders die Häuptlinge und ihr Gefolge 
nicht so gar. viele Zeit mit Jagen, 
sondern noch mehr in Mufse hin- 
bringen. 


2. transigere absolut für vitam tr. 


3. delegata besonders in . Verbin- 
dung mit cura und labor: über- 


. lassen, zuweisen. 


domus et penatium : äufsere Wirt- 
Schaft und inneres Hauswesen. 
Penates verliert seit Augustus die 
persönliche Bedeutung. 


4. ınfirmissimo cuique: jedem zum 
Kriege Untauglichen. 


familia: Hausgenossenschaft. 


5. ipsi die Hausherren im Gegen- 
satze zu den un Familien- 
gliedern. 

 diversitate = repugnantia: Wi d er- 
spruch. | 

6. inertiam: Unthätigkeit, Une 
Schick zum Arbeiten; quietem: Waf- 
fenruhe. 

mos est, Angabe, wie die Häupt- 
linge trotz ihrer Unthätigkeit Familie 
und Gefolge ernähren. 

7. ultro ac viritim: freiwillig und 
von allen Gemeindegliedern. 

armentorum v. frugum, gen. part. 
abhängig von einem aus dem fol- 
genden quod zu entnehmenden Quan- 


30 Taciti Germania c. 16 u. 17. 


gum, quod pro honore acceptum etiam. necessitatibus subvenit. 

Gaudent praecipue finitimarum gentium donis, quae non modo 
10 a singulis, sed et publice mittuntur, electi equi, magna arma, 

phalerae torquesque; iam et pecuniam accipere docuimus. 


b) Schilderung des häuslichen Lebens (c. 16—27). 
1l. Wohnung. 
16. Nullas Germanorum populis urbes habitari satis notum 


est, ne pati quidem inter se. iunctas sedes. 


diversi, ut fons, ut campus, 


ut nemus placuit. 
non in nostrum morem conexis et cohaerentibus aedificiis; suam. 


Colunt discreti ac 
Vicos locant 


5 quisque domum spatio circumdat, sive adversus casus ignis 


remedium sive inscitia aedificandi. 
apud illos aut tegularum usus; 


titätsnomen; vgl. hist. II, 44 super- 
esse militum quod trans Padum 
fuerit. 


8. pro honore: als Ehrengihe! 


9. non modo . . sed et, wofür bei 
. einem Aufsteigen vom Besonderen 
zum Allgemeinen in der Regel nur 
sed steht, findet sich auch c. 35 und 
ann. XIV, 29 non modo inter lega- 
tum  procuratoremque concordiam 
gigni, sed et rebelles barbarorum 
animos pace componi. 

10. electi equi, magna. arma vgl. 
hist. I 88 conspicua arma, insignes 
equos. 

11. phalerae: Brustschilde, runde 
Plättchen von Silber oder Gold mit 
passenden Emblemen; torques Hals- 
" ring oder Kette (halsbouc). Eine 
solche empfing nach ann. II, 9 des 
Arminius Bruder, Flavus. 

et nach ?am des Wohlklanges wegen 
für etiam, -Vgl. c. 42. 

pecuniam accipere docuimus, ein 
Seitenhieb auf die Rómer, namentlich 
Domitian. Vgl. c. 6 und 42; hist. IV, 
16: pecuniam ac dona, quis solis cor- 


Ne caementorum quidem 
materia ad omnia utuntur in- 


rumpantur, maiora apud Romanos, 
et neminem adeo in arma pronum, 
ut non idem pretium quietis quam 
periculi malit. 


C. 16. 


1. urbes Städte mit Ringmauern, 
Prachtgebäuden u. dgl., wie in Ita- 
lien; in Germanien fanden sich 'höch- 
stens oppida oder offene Orte (Waitz, 
D. V. G. I, 109). Tacitus erwähnt 
zwei Arten von Ansiedelungen: a) Ein- 
zelhófe, b) Dórfer; auch in diesen 
war jedes Haus von einem freien Hof- 
raum (spatio) umgeben. 

5. casus ignis: Feuersgefahr. 

6. inscitia aedificandi; der eigent- 
liche und tiefere Grund lag in dem 
Freiheitssinne. inscitia, was bei Cic. 
nur Unwissenheit oder Unverstand 
im allgemeinen bezeichnet, wird von 
Tac. in den histor. Schriften durch- 
gehends in der Bedeutung von in- 
scientia, einer Unkenntnis im einzel- 
nen, gebraucht, 

7. tegularum, statt deren .Stroh- 
oder auch Schilfdächer. — materia: 


Pe 
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Schilderung des häuslichen Lebens. 2. Kleidung. 


formi et citra speciem aut delectationem. Quaedam loca dili- 
gentius inlinunt terra ita pura ac splendente, ut picturam ac 
lineamenta colorum imitetur. Solent et subterraneos specus 
aperire eosque multo insuper fimo onerant, suffugium hiemi 
et receptaculum frugibus, quia rigorem frigorum eius modi locis 
molliunt, et si quando hostis advenit, apertà populatur, abdita 
autem et defossa aut ignorantur aut eo ipso fallunt, quod quae- 
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renda sunt. 


15 


Q. Kleidung. 
17. Tegumen omnibus sagum fibula aut, si desit, spina 


consertum ; 
agunt. 


Sarmatae ac Parthi, sed stricta 


Bauholz im Gegensatz zu caemen- 
tum. In diesem Sinne sonst gewóhn- 
lich materies. Jenes auch ann. I, 35, 
wo materia von lignum (Brennholz) 
unterschieden wird. 

8. citra speciem aut delectationem: 
ohne schónes oder freundliches Aus- 
sehen. CEBDORIHODEARDSGEROA statt 
eines Adjektivs. 

loca entweder einzelne Stellen an 
der Aufsenseite, wie noch jetzt an 
“den Häusern, besonders der Land- 
bewohner im nordwestlichen Deutsch- 
land, die aus Flechtwerk hergestellten 
Wandflächen oder Felder zwischen 
den Balken mit Lehm beworfen und 
mit Kalk getüncht werden, oder wohl 
wahrscheinlicher Räume im Innern. 
Die zum Anstrich verwendete Erde 
ist so rein und glänzend, dafs die 
Tünche sich darstellt als eine Nach- 
ahmung von Malerei und farbigen 
Strichen, wie sie an den Wän- 
den römischer Häuser sich fanden. 
Pictura und lineamenta colorum hat 
man nur von den Römern zu ver- 


stehen, der Anstrich der Germanen. 


kann höchstens als eine Art von Nach- 
ahmung jener Wandmalerei gelten. 


cetera intecti totos dies iuxta focum atque ignem 
Locupletissimi veste distinguuntur, non fluitante, sicut 
et singulos artus exprimente. 


10. specus trichterfórmige Vertie- 
fungen in der Mitte mit einem vorsprin- . 
genden Rande, so dafs zwei Geschosse 
entstanden. Das obere diente gewöhn- 
lich zum Arbeitsplatz der Frauen (Plin. 
n. h. 19, 2 in Germania. defossi atque 
sub terra vela texunt), das untere 
zum Aufbewahren von Früchten. 

ll. fimo, daher hiefsen die Höhlen. 
im M.-A. auch tunc, dung = Dünger. 

suffugium findet sich in Prosa 
nicht vor Quintilian (IX, 2, 78) und 
steht gewöhnlich mit einem Genitiv 
(c. 46). 

13. molliunt: erträglich machen. 

14. fallunt = latent: verborgen 
bleiben, entgehen. 


C. 17. 


1. sagum ein dem römischen Sol- 
datenmantel ähnliches Obergewand 
aus grober Wolle. Es wurde.auf der 
rechten Schulter zusammengeheftet. 

fibula: Nestel (mhd, nüschel). 

2. cetera: im übrigen (acc. ad- 
verb.), zu untersch. von ceterum.. 

8. veste: Unterkleid, Leibrock. 

4. stricta et singulos artus expri- 
mente: enganschliefsend, so dafs die 
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5 Gerunt et ferarum pelles, proximi ripae neglegenter, ulteriores 


exquisitius, ut quibus nullus per commercia cultus. 


Eligunt 


feras et detracta velamina spargunt maculis pellibusque belua- 
rum, quas exterior Oceanus atque ignotum mare gignit. Nec 
alius feminis quam viris habitus, nisi quod feminae saepius 
l0 lineis amictibus velantur eosque purpura variant, partemque 
vestitus superioris in manicas non extendunt, nudae brachia ac 
lacertos; sed et proxima pars pectoris patet. 


S. Ehe (c. 18 u. 19). 


18. Quamquam severa illic matrimonia, nec ullam morum 


partem magis laudaveris. 


Nam prope soli barbarorum singulis 


uxoribus contenti sunt, exceptis admodum paucis, qui non libi- 


dine, sed ob nobilitatem plurimis nuptiis ambiuntur. 
5 non uxor marito, sed uxori maritus offert. 


Dotem 
Intersunt parentes 


et propinqui ac munera probant, [munera] non ad delicias mu- : 


einzelnen Glieder sich ausprágen; ex- 


primere der. techn. Ausdruck für 
plastische Darstellung. 

5. ripae sc. Rheni. 

neglegenter: ohne Wert darauf zu 
legen; exquisitius: mehr wählerisch. 

6. nullus per commercia cultus: 
nicht durch Handelsverbindungen (mit 


den Römern) anderen 'Kleiderputz . 


kennen. 

7. spargere poet. — distinguere 
(sprenkeln); vgl. Verg. Án. VII 191, 
alas coloribus sp. 


maculis pellibusque — maculis pel- | 


lium oder variis pellibus. Vielleicht 
Hermelin und Seehundsfell Vgl. Ni- 
belung. 371 u. 373. 

8. exterior Oceanus: das balt. Meer. 

9. habitus: Tracht. | 

10. lineis amictibus : selbstgewebte 
Linnenkleider. 

purpura variant: rot ausputzen, 
besonders mit einem roten Saume 
versehen. 

ll. vestitus superior ein nur den 


Oberkörper bedeckendes Kleidungs- : 


Stück, ein Leibchen, dem sich als 


: Unterstück ein faltiger Rock anfügte. 


extendere: auslaufen lassen. brachium 
Unterarm, lacertus Oberarm. 

12. sed et ohne voraufgehendes non 
modo oder solum nur noch c. 45 sed 
et mare. Man kann ergänzen: non 
modo brachia ac l. n. sunt, sed et. 

C. 18. 

1. Quamquam: Zwar sind die Wei- 
ber nur leicht bekleidet; dennoch — 

3. libidine: aus Wollust. 

4. plurimis nuptiis ambiuntur: für 
viele Eheverbindung umworben wer- 
den. Andere fassen nuptüs als Ab- 
lativ: mit vielen Heiratsantrügen. 
Vielweiberei herrschte besonders bei 
den nórdlichen Germanen; aber auch 
Ariovist hatte zwei Frauen.  Cás. 
b. G. I, 58, 4. Zur Konstr. vgl. 
Verg. Àn. VII, 833: conubiis ambire. 

6. probant (poet.): prüfen. 

-munera . . munera, da eine appo- 
sitionelle Anapher sonst nicht bei 


Schilderung des häuslichen Lebens. 3. Ehe. 


liebres quaesita nec quibus nova nupta comatur, sed boves et 
frenatum equum et scutum cum framea gladioque. In haec 
munera uxor accipitur, atque invicem ipsa armorum aliquid viro 
" adfert: hoc maximum vinculum, haec arcana sacra, hos coniu- 
gales deos arbitrantur. Ne se mulier extra virtutum cogitationes 
extraque bellorum casus putet, ipsis incipientis matrimonii au- 
Spiciis admonetur venire se laborum periculorumque sociam, idem 
in pace, idem in proelio passuram ausuramque: hoc iuncti boves, 
hoc paratus equus, hoc data arma denuntiant. Sic vivendum, 
sic pereundum: accipere se quae liberis inviolata ac digna red- 
dat, quae nurus accipiant- rursusque ad nepotes referantur. 
19. Ergo saepta pudicitia agunt, nullis spectaculorum ille- 
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Tac. sich findet, so ist das zweite 
munera wohl zu streichen. 

8. in haec munera — £énl tovtoie 
toig dweoıs mit Rücksicht auf oder 
gegen diese .Gaben. In drückt eine 
Bedingung aus. Die Eheschliefsung bei 
den Germanen beruhte ursprünglich 
auf einem Kauf, wodurch die Braut aus 


der Mundschaft des Vaters gelöset - 


wurde und in den Schutz des Mannes 
trat. Es scheint bald Sitte geworden 
zu sein, dafs die Brauteltern den Kauf- 
preis (mundr, munt — oder mahalscaz, 
brütmiete) nicht für sich behielten, 
sondern der. Tochter mitgaben; so 
wurden die munera zur dos. Übrigens 


brachte auch die Braut gewöhnlich‘ 


etwas mit (heimstur, histiur). armorum 
aliquid ist wohl auch auf das Schwert 
zu beziehen, womit der Brautvater 
oder Vormund bei der Eheschliefsung 
den Bráutigam umgürtete, zum Zei- 
chen, dafs die Braut nunmehr in dessen 
Gewalt übergehe. Nach eingegan- 


gener Ebe erhielt die Frau von dem. 


Manne noch eine Morgengabe. Ta- 
citus irrt sowohl in der Annahme, 
die Gaben seien keine Mitgift, als in 
der Deutung der Gebräuche. Rinder, 
Rofs und Waffen waren nicht Sym- 


bole, sondern dienten im Verkehr als 
Taciti Germania. 7. Aufl. 


Geld (c. 5) und später wurde statt 
ihrer auch Geld gegeben (Weinhold, 
D. F. 212. Grimm, R. A. 427). 
9, invicem adversativ. 
10. arcana sacra: geheimnisvolle 
heilige Gebräuche bei der feierlichen 


‚Eheschliefsung der Römer (confar- 


reatio). 

ll. extra cogitationes: . 
des Gedankens. 

18. auspiciis: Gebräuche. 

14. passuram, das Part. Fut. Act. 
bedeutet hier: zu etwas bestimmt, 
einem Schicksale verfallen oder ge- 
weiht sein. : 
. 16. accipere . . accipiant, Wieder- 
holung desselben Wortes, um die 
Gleichmäfsigkeit der Handlung zu be- 


enthoben 


tonen. — quae in den beiden ersten 


Satzgliedern Objekt, im letzten Sub- 
jekt; vgl. Sall. Jug. 101, 5 Bocchus 
cum peditibus, quos Volux filius eus 
adduxerat neque in priore pugna . . 
adfuerant, aciem invadunt; 


C. 19. Sittenstrenge der Germanen. 
l. saepta pudicitia: mit wohlge- 

hegter Keuschheit. Vgl. Liv. III, 

44, 4: omnia pudore saepta. 
spectaculorum . . . conviviorum: 


Schauspiele und Gelage waren in 
3 
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Taciti Germania c. 19 u. 20. 


cebris, nullis conviviorum irritationibus corruptae. Litterarum . 
secreta viri pariter ac feminae ignorant. Paucissima in tam 
numerosa gente adulteria, quorum poena praesens et maritis 
permissa: abscisis crinibus, nudatam, coram propinquis expellit 
domo maritus ac per omnem vicum verbere agit. Publicatae 
[enim] pudicitiae nulla venia: non forma, non aetate, non opibus 
maritum invenerit. Nemo enim illic. vitia ridet, nee corrum- 
pere et. corrumpi saeculum vocatur. Melius quidem adhuc eae 
civitates, in quibus tantum virgines nubunt et cum spe votoque 
uxoris semel transigitur. Sic unum accipiunt maritum quo modo 
unum corpus unamque vitam, ne uMa cogitatio ultra, ne lon- 
gior cupiditas, ne tamquam maritum, sed tamquam matrimo- 





Rom den Sitten sehr verderblich, In 
Germanien nahm nur die Hausfrau 


am Mahle der Männer teil (Weinhold, 


D. F. 389). 
2. litterarum secreta: geheimer 
Briefverkehr (Liebesbriefe); nach 


anderen schlüpfrige Schriften, welche - 
das Licht nicht vertragen können. 
Der Ton liegt auf secreta. Keinenfalls 


aber will Tac. die Schrift als eine 
Geheimkunst bezeichnen, welche den 
Germanen unbekannt gewesen. Eine 
solche Bemerkung wäre hier durchaus 
nicht am Platze; zudem hatten die 
Germ, ja auch Schriftzeichen. (Runen). 

8. in . . gente konzessiv. 

4. poena praesens et maritis per- 
missa, der Ehemann brauchte ein 
Gericht nicht anzurufen und durfte die 


Ehebrecherin und den Buhlen sogar 


töten. 
5, abscisis crinibus, lange Haare 
waren ein Schmuck der Jungfrauen. 

6.verbere, sing. auch ann. VI, 4und 30. 

publicatae: preisgegeben. 

7. enim lälst sich nur erklären 
durch eine conclusio’ a minore ad 
maius: Das strenge Verfahren ist ge- 
gerecht; denn — 

8. invenerit Konj. Perf. als Poten- 


tialis der Gegenwart in negativen 


Sätzen bei bestimmtem Subjekte; vgl. 
ann. 1V,3 femina amissa pudicitia alia 
non abnuerit. : 

vitia: Unsittlichkeit. 

9. saeculum: Zeitgeist. 

melius sc. agunt. 

adhuc: noch, gew. etiam. 

11. semel transigitur : ein für alle 
mal abgeschlossen wird. trans- 
igere cum auch Agric. 34; anders 
unten 22. Die Wiederverheiratung 


‘der Witwen war bei manchen Stäm- 


men durch höheren Kaufpreis oder 


durch Verzichtleistung auf Teilung 


des Vermógens mit den Kindern er- 

schwert. (Grimm, R. A. 425, 452.) Die 

Auffassung des Tac. zu idealistisch. 
sic wird erklärt durch ne. 

12. ne . . . cupiditas sc. sit. Der 
Konj. von esse wird bei Tac. oft ausge- 
lassen, wenn noch ein Satzteil mit 
dem Konj. eines andern Verbums folgt. 

ultra — amplius; vgl. Agr. 9 nulla 
ultra potestatis persona; 32 nec quid- 
quam ultra formidinis; hist. I, 56 nec 
cuiquam ultra fides. 

13. maritum . . matrimonium nicht 
der Ehemann als Mann soll geliebt 
werden, sondern der Ehebund, 


Schilderung d. háuslichen Lebens, 4. Kinderzucht u. Erbrecht. 35 


nium ament, Numerum liberorum finire aut quemquam ex ag- 
natis necare flagitium habetur, plusque ibi boni mores valent 
quam alibi bonae leges. 


4. Kinderzucht und Erbrecht. 
20. In omni domo nudi ac sordidi in hos artus, in haec 
corpora, quae miramur, excrescunt, Sua quemque mater uberi- 
bus alit, nec ancillis aut nutricibus delegantur. Dominum ac 


servum nullis educationis deliciis dignoscas; inter eadem pecora, 


in eadem humo degunt, donec aetas separet ingenuos, virtus 
adgnoscat. 
Nec virgines festinantur; eadem iuventa, similis proceritas; pa- 
res validaeque miscentur, ac robora parentum liberi referunt. 


15 
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Sera iuvenum venus, eoque inexhausta pubertas. 


14. numerum finire: die Zahl 
beschränken. Übrigens hatte der 


Vater unbedingtes Recht über die 


Kinder und konnte sie wegen Mils- 
gestalt, Schwäche, bei Teuerung und 


aus andern Gründen, aber nur gleich. 


nach der Geburt, ehe sie Nahrung 


(Milch oder Honig) erhalten hatten, 


aussetzen. Indem der Vater das vor 
ihn niedergelegte Kind aufhob, er- 
klärte er sich bereit, es anzuerkennen 
und aufzuziehen (Grimm, R. A. 455 
bis 60). | TM 
| 16. agnati: Nachgeborene,. die 
über die gewünschte Zahl von Kin- 
dern hinausgehen. 

16. alibi zu Rom, wo durch die 
lex Julia und Papia Poppaea Ehe- 
u. Kinderlosigkeit bestraft, aber nicht 
verhindert wurden. 


C. 20. 


' 1. in omni domo: in jedem Hause, 
sowohl des Háuptlings als anderer. 

sordidi geht zunächst wohl auf die 
ärmliche Kleidung, kann sich aber 
auch auf die unsaubere Erschei- 
nung überhaupt beziehen. 

hos . . haec, wie sie hier in Rom 
zu sehen sind. u 


4. inter pecora, deren Stallung mit 
der Wohnung der Menschen nur einen 
Raum bildete, wie es sich hier und 
da noch in Bauernhäusern altsäch- 


 Sischer Bauweise findet. 


5. donec . . . adgnoscat : bis das Alter 
die Freien absondert und die Tüch- 
tigkeit sie (als solche) anerkannt 
macht d. h. bis die Freien im hóheren 
Alter sich absondern und wegen ihrer 
Tüchtigkeit anerkannt werden (adgno- 
scere auch = approbare: angesehen 
machen; Cic. p. Mil. 14; "Tac. hist. 
III, 53). 

6. sera ...venus: ergeben sich spät 
der Liebe. Vgl. Cäsar b. G. VI, 21 


"qui diutissime inpuberes permanserunt, 


mazimam inter suos ferunt laudem; 
hoc alt staturam, ali vires nervosque 
confirmari putant. . Intra annum vero 
vicesimum feminae notitiam habuisse 
in turpissimis habent rebus. 

7. festinantur: man eilt nicht mit 
der Verheiratung. Festinare als Verb. 
trans. vor Tac. nur bei Sall. (Jug. 64) 
u. Dichtern; Cicero würde maturare 
gebrauchen. 

8. misceri v. ehelicher Verbindung. 

robora referunt: sind ein Ab- 
bild von der Kraft. 

3s 


36 Taciti Germania c. 20 u. 21. 


Sororum filis idem apud. avunculum qui apud patrem 


10 honor. 


Quidam sanctiorem artioremque hunc nexum, sanguinis 


arbitrantur et in accipiendis obsidibus magis exigunt, tamquam 


et animum firmius et domum latius teneant, 


Heredes tamen 


successoresque sui cuique liberi, et nullum testamentum. Si 
liberi non sunt, proximus gradus in possessione fratres patrui 


15 avunculi. 


Quanto plus propinquorum, quo maior adfinium nu- : 


merus, tanto gratiosior senectus; nec ulla orbitatis pretia. 


9. Sororum fiis . . honor: die 
gleiclie Achtung bei dem Mutterbruder 


wie bei dem Vater hat man daraus 


erkláren wollen, dafs nach dem Tode 
des Mannes die Witwe und deren 
Kinder unter die Vormundschaft ihres 
Bruders kamen; in der Regel jedoch 
ging nach dem Tode des Vaters das 
Mundium auf den nächsten wehr- 
fáhigen Erben vom Mannesstamme 
über, also bei der Unmündigkeit der 
Sóhne auf den Bruder des Vaters. 
Nur hatten der Mutter Brüder eine 
gewisse 
wenn sie die Schwesterkinder beein- 
trächtigt glaubten, gegen den Vor- 
mund klagbar werden. Dieses Mit- 
aufsichtsrecht scheint nach Tac. auch 
schon bei Lebzeiten des Vaters be- 
standen zu haben. Vgl. Waitz, D. V. 
G. I, 62 ff. 

10. nexum sanguinis: 
Blutes. .. 

ll. exigunt: bedingen mit Nach- 


Band des 


druck, daís Schwestersóhne gestellt 


werden. 

12. artımum dessen, der die Gei- 
seln zu geben hat. 

domum latius: die Familie in wei- 
terem Umfange, mehrere Familien- 
glieder. 

heredes tamen: trotz des nahen 
Verháltnisses zwischen Oheim und 
Neften sind dennoch —. heres in 


Mitaufsicht und konnten, 


bezug auf das Besitztum, successor 


in bezug auf die rechtliche Stellung. 


18. nullum testamentum, die Ver- 
erbung durch eine letzte Willens- 
erklärung, wie sie in Rom üblich 
war, wo die natürliche Familienerb- 
folge zu Gunsten eines andern, frei 
eingesetzten Erben geándert oder auf- 
gehoben werden konnte, ist in Deutsch- 
land erst mit der Aufnahme. des römi- 
schen Rechts in Gebrauch gekommen. 

14. proximus gradus, die Witwen 
erbten nach altdeutschem Recht nicht, 
sondern erhielten nur den bei Ab- 
schlufs der Ehe gezahlten Kaufpreis 
und die Morgengabe. Nur bei einigen 
Stämmen erhielten sie die Hälfte oder 


‚ein Drittel des Vermögens (Grimm, 


R. A. 467). 
possessio : 
schaft. | 
15. propinqui gewöhnlich die An- 
gehörigen überhaupt, hier in dem 
engeren Sinne von Blutsverwandten, 
deren Kreis durch die adfines: Ver- 
schwägerte erweitert wird. 

16. orbitatis pretia, in Rom suchte 
man durch Geschenke und Ehren- 
bezeugungen die Gunst der Ehelosen 
zu gewinnen, um von ihnen im Te- 
stament bedacht zu werden. Vgl. 
Plinii ep. IV, 15 nostro saeculo pleris- 
que eliam singulos fidos orbitatis 
praemia graves faciunt. 


Besitzergreifung , Erb- 


‘Schild. d. häusl. Lebens. 5. Blutrache u. Gastfreundschaft. 


5. Blutrache und Gastfreundschaft, 
21. Suscipere tam inimicitias seu patris seu propinqui 
quam amicitias necesse est. Nec implacabiles durant; luitur 
: enim etiam homicidium certo armentorum ac pecorum numero, 


recipitque satisfactionem universa domus, utiliter in. publicum,, 


quia periculosiores sunt inimicitiae iuxta libertatem. 


Convictibus et hospitiis non alia gens effusius indulget. 


Quemcunque mortalium arcere tecto nefas habetur; pro for- 
tuna quisque apparatis epulis excipit. Cum defecere, qui modo 
hospes fuerat, monstrator hospitii et comes; proximam domum 
nen invitati adeunt. Nec interest: pari humanitate accipiuntur. 
Notum ignotumque quantum ad jus hospitis nemo discernit. 
Abeunti, si quid poposcerit, concedere moris, et poscendi in- 
vicem eadem facilitas. Gaudent muneribus, sed nec data im- 
putant nec acceptis obligantur. Victus inter hospites communis. 
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C. 21. Vom Erbreeht geht Tae. über 
zu den gleiehfalls forterbenden 
Feindsehaften und Freund- 
schaften. Vgl. c. 12. 

2. necesse, eine in dem verwandt- 
schaftlichen Verhältnisse begründete 
Notwendigkeit. 

8. homicidium fordert nach altger- 
manischem Recht Blutrache. Bei der 
dadurch herbeigeführten Schädigung 
nicht nur der betreffenden Familien, 
sondern auch des Gemeinwesens ver- 
ständigte man sich über eine Sühne 
mit einem bestimmten Schadenersatze, 
welcher nach dem Stande, Geschlechte 
und Alter des Verletzten verschieden 
bemessen wurde. — armenta ac pe- 
cora dienten in der ältesten Zeit als 
Zahlungsmittel; vgl. zu c. 18, 8. 

4. satisfactionem: Bulse, Wergeld. 

in publicum: fürs Allgemeine, Ge- 
meinwohbl. 

5. iuxta, neben, bei, gew. ın 
libertate oder inter liberos. Bei dem 
Rechte eines jeden Freien, sich selbst 
Genugthuung zu verschaffen, hatten 


Feindschaften grofse Gefahren nicht 
nur für die betreffenden Familien 
sondern auch für das Gemeinwesen. 


.Fehden mächtiger Geschlechter waren 
. der Freiheit selbst gefährlich. 


6. convictus Gelage der Nachbarn 
und Bekannten, hospitium Gastfreund- 
schaft gegen Fremde. 

7. fortuna: Vermögen. Der Sing. 
auch ann. IT, 33; IV, 23; XIV, 54. 

8. apparatus: mit Aufwand an- 
gerichtet; vgl. 14. 

defecere sc. epulae oder cibi. 
cum vgl. 14. - 

11. quantum ad = quod attinet 
ad (hinsichtlich) auch Agr. 44 und 
hist. V, 10 (findet sich zuerst bei Ovid). 

12. poscendi ... facilitas: anderer- 
seits herrscht im Fordern dieselbe 
Freimütigkeit.-— invicem c. 18. 

13. imputare ein Ausdruck des Ge- 
schäftslebens, bei Tac. oft in der 
Bedeutung anrechnen (zum Ver- 
dienste oder zur Schuld). 

14. victus ... communis vgl. Cás. 
b. G. VI, 23: (hospitibus) omnium 


Zu 
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 Lauti cibum capiunt ; 


Taciti Germania c. 22, 28 u. 24. 


:Q, Häusliches Leben. Gelage. 


22. Statim a somno, quem plerumque in diem extrahunt, 
lavantur, saepius calida, ut apud quos plurimum hiems occupat. 
separatae singulis sedes et sua cuique 
mensa. Tum ad negotia nec minus saepe ad convivia proce- 
dunt armati. Diem noctemque continuare potando nulli pro- 
brum. Crebrae, ut inter vinolentos, rixae raro conviciis, saepius 
caede et vulneribus transiguntur. Sed et de reconciliandis 
invicem inimicis et iungendis adfinitatibus et adsciscendis prin- 
cipibus, de pace denique ac bello plerumque in conviviis con- 


10 sultant, 


tationes pateat animus aut ad maghas incalescat. 


tamquam nullo magis tempore aut ad simplices cogt- 


Gens non 


astuta nec callida aperit adhue secreta pectoris licentia ioci; 


ergo detecta et nuda omnium mens. 


Postera die retractatur, 


et salva utriusque temporis ratio est: deliberant, dum fingere 
15 nesciunt, constituunt, dum errare non possunt. 


domus patent victusque communi- 
' eatur. 


C. 22. 


2. saepius calida, oft also auch fri- 
gida; vgl. Cás. b..G. IV, 1; VI, 21. 


‘ Zum Gebrauch warmer Bäder hatte 


man im M.. A. Badestuben oder 

Wannen. | 
plurimum | occupat: macht den 

grölsten Teil des Jahres aus. 


3. separatae sedes im M. A. „Sun- 


dersit“. Übrigens nur auf den Haus- 
vater zu beziehen.- 

5. diem noctemque continuare po- 
tando: vom Tage in die Nacht hin- 
ein trinken. 

6. ut verkürzter Vergleichungssatz 
wie c. 2 ut in licentia. 

conviciis, vgl. Nibelung. 2282: daz 
en zimt niht helde lip, daz si suln 
schelden sam diu alten wib. 

8. adsciscendis principibus: bera- 
ten, welche man als Häuptlinge der 


Volksgemeinde vorschlagen wollte. 
adsciscere: an- oder aufnehmen. 

10. simplices: einfach, entw. nicht 
schwierig, nicht verwickelt, oder un- 
verstellt, ungeheuchelt. 

11. incalescat :: sich entflammen, be- 
geistern. 

12. astuta verschmitzt, callida ge- 
rieben. 

adhuc: noch heute, mit einem 
Seitenblick auf Rom. Überhaupt war 
röm. und germ. Leben sehr verschie- 
den. Surgebant Quirites ante lucem, 
lavabantur post pilam, iunctis sedibus 
cenabant; ne quis in urbe cum armis 
esset, legibus XII tabularum cautum 
erat; ante lucernas potare ignomi- 
niosum habebatur, per convivia deni- 


que mutua diffidentia — regnabat. 
Passow. 
14. salva . . . ratio est: wird ge- 


bührende Rücksicht genommen, bei- 
derlei Zeiten geschieht ihr Recht. 
dum = tum cum. 


Schild. des háusl. Lebens. 7. Spiele. 


23. Potui umor ex hordeo aut frumento, in quandam si- 
militudinem vini corruptus; proximi ripae et vinum mercantur. 
Cibi simplices: agrestia poma, recens fera aut lac concretum; 
sine apparatu, sine blandimentis expellunt famem. Adversus 
sitim non eadem temperantia. Si indulseris ebrietati suggerendo 
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quantum concupiscunt, haud minus facile vitiis quam armis 


vincentur. | 
7. Spiele. 

24. Genus spectaculorum unum atque in omni coetu idem. 
Nudi iuvenes, quibus id ludicrum est, inter gladios se atque 
infestas frameas saltu iaciunt. Exercitatio artem paravit, ars 
decorem, non in quaestum tamen aut mercedem; quamvis au- 
dacis lasciviae pretium est voluptas spectantium. Aleam, quod 
mirere, sobrii inter seria exercent, tanta lucrandi perdendive 
temeritate, ut, cum omnia defecerunt, extremo ac novissimo 


C. 23. 
1. Potw sc. est. 

frumentum wahrsch. Weizen. 

in quandam similitudinem vini cor- 
ruptus: den man durch Gärung in 
eine Art Wein verwandelt. Vgl. den 
griech. Ausdruck für Bier: olvog 
xoi$ıvog (Herod. II, 77). 

.9. agrestia poma Äpfel, Birnen 
u. a. Obstarten, die ohne besondere 
. Pflege wuchsen. 

recens: frisch. Die Römer mach- 
ten das Wildbret durch Aufbewahren 
weicher und schmackhafter. | 
: : lac concretum: dicke Milch. 

. .4. adversus abhängig von einem 

Subst. ungewöhnlich; vgl. ann. 1II, 29 
necessitudo adversum mepotem. 

5. indulseris ebrietati: die Trunk- 
sucht fórdern. 

6. haud minus facile: ebenso sicher. 


C. 24. 


2. inter gladios . . . saliu iaciunt. 
Der Schwerttanz (zu Ehren des Ziu), 


iactu de libertate ac de corpore contendant. Victus voluntariam. 


mit einer gewissen Gewandtheit (ars) 
ausgeführt, war einerseits Kurzweil 
(ludicrum) und ein Beweis jugend- 
licher Kraft (audacis lasciviae), an- 
dererseits eine Ergótzlichkeit für die 
Zuschauer (voluptas spectantium),sank 
aber nicht herab zu einem Mittel der 
Gewinnsucht (non in. quaestum aut 
mercedem). In einigen Gegenden 
Deutschlands erhielt er sich bis ins 
17. Ihdt. 

4. quamvis audacis = vel maxime 
audacis; audax gew. nur von Per- 
sonen. 

6. sobrii inter seria; da es sich 
um so hohe Güter handelte, betrieb 
man das Würfelspiel nur nüchtern 
und ernst. inter seria — ut rem 
seriam. 

7. temeritate: verwegene, tolle Lust. 

cum, vgl. 14 und 22. — extremo ac 
novissimo tactu: mit dem letzten und 
entscheidenden Wurf. 

8. de libertate ac de corpore schon 
wegen der Wiederholung von de als : 


40 i . Taciti Germania c. 25 u. 26. 


servitutem adit; quamvis iuvenior, quamvis robustior, adligari 

5 se ac venire patitur. Ea est in re prava pervicacia; ipsi fidem 
vocant. Servos condicionis huius per commercia tradunt, ut 
se quoque pudore victoriae exsolvant. 


8. Stellung der Sklaven und Freigelassenen. 
25. Ceteris servis non in nostrum morem, discriptis per 


familiam ministeriis, utuntur. 
nates regit. 


Suam quisque sedem, suos pe- 


Frumenti modum dominus aut pecoris aut vestis 


ut colono iniungit, et servus hactenus paret; cetera domus of- 
5 ficia uxor ac liberi exsequuntur. Verberare servum ac vinculis 


zwei Momente zu fassen, um die 
Freiheit und um ihre Person, 
über welche der Herr, wie aus dem 
folg. Kapitel hervorgeht, absolute 
Gewalt hatte; sie wurden also völlig 
leibeigen. Hierbei ist zu bemerken, 
dafs der Verlust der persönlichen 
Freiheit nicht auf die Kinder fort- 
erbte. — voluntariam, also nicht durch 
ein Gesetz gezwungen, sondern nur 
durch ihr eigenes Wort gebunden, 


welches zu brechen sie sich durch. 


Jugend und Kraft nicht verleiten 
lassen. 

9, iuvenior eine zu Tac. Zeit nicht 
ungewóhnliche Form. 


ll. per commercia iradunt: im. 


Handel überlassen, verhandeln an 
andere. 


C. 25. 


1. ceteris: sonstige, die nicht durch 
Spiel ihre Freiheit verloren, son- 
dern durch Kriegsgefangenschaft oder 
durch Abstammung von Unfreien. 

discriptis per familiam ministeriis : 
die Dienstleistungen nach einer Ge- 
sindeordnung verteilen. Die Rómer 
teilten die Sklaven in eine familia 
rustica und urbana mit bestimmten 
Gescháften. 


2. suam quisque sedem, suos pena- 
tes, jeder Knecht hatte einen beson- 
deren Wohnsitz und ein eigenes 
Hauswesen, wo er nach eigenem 
Willen schaltete (regit).. 

3. vestis: Zeug, entw. Leinwand 
oder auch fertige Kleider. 

4. ut colono, die röm. Kolonen 
hatten von grófseren Grundhesitzern 
(possessores) gegen festen Zins ein 
Gut in Erbpacht. 

hactenus paret; nach jüngeren 
Nachrichten waren die Leibeigenen 
auch zu persönlichen Diensten ver- 
pflichtet (Grimm, R. A. 350). 

cetera fordert hier (wie Öfter alius) 
die Ergänzung eines übergeordneten 


. Begriffs, da ja von domus officia noch 


nicht die Rede war; es gehört dem 
Sinne nach nur zu officia, wozu do- 
mus epexegetisch hinzutritt: ‚sonstige 
Leistungen, nämlich die häuslichen 
Dienste‘. 

6. opere: Zwangsarbeit. Röm. 
Sklaven wurden oft zur Strafe in ein 
Arbeitshaus (ergastulum) gesperrt 
oder an die Handmühle (pistrinum) 


gestellt. 


disciplina et severitate = disciplinae 
severitate (hist. I, 51) oder severa di- 
sciplina (um nämlich andere Sklaven 
in Zucht zu halten). 


Schild. des háusl. Lebens. 


et opere coercere rarum; 


8. Sklaven. 9. Ackerbau. 41 


occidere solent, non disciplina et 


severitate, sed impetu et ira, ut inimicum, nisi quod impune 


est. 


Liberti non multum supra servos sunt, raro aliquod mo- 


mentum in domo, nunquam in civitate, exceptis dumtaxat iis 


gentibus, quae regnantur, 


Ibi enim et super ingenuos et super 10 


nobiles ascendunt: apud ceteros impares libertini libertatis ar- 


gumentum sunt. 


9. Ackerbau. 
26. Faenus agitare et in usuras extendere ignotum; ideo- 


que magis servatur quam si vetitum esset. 
cultorum ab universis in vices occupantur, 
se secundum dignationem partiuntur. 


1. impetu et ira = impetu irae: 
Anfall von Zorn. 


nisi quod impune est: nur dals es 
. nicht strafbar ist, weil der Unfreie 
nicht als Person, sondern als Sache 
galt (Grimm, R. A. 344. Walter, D. 
R. G. 8 363). Das Adverb impune bei 
oe esse auch ann. I, 72; II, 52; 
III, 


|. 8. liberti als Stand aufgefalst li- 

bertini. Die Unterscheidung zw. servi, 
libertini, ingenui und mobiles auch 
c. 44. 


aliquod momentum = aliquid va- 
lent: sind von einiger Bedeutung. 


9. in domo sc. domini. Der Frei- 


gelassene blieb unter dem Patronat . 


des Herrn. Nach spáteren Nachrich- 
ten erlangte in der Regel erst der 


Enkel die vollen Rechte, welche freie 


Geburt gewührte. 


10. regnantur, 
Prosa spätlatein. 


persónl. Passiv, in 


ll. impares sc. ingenuis ac nobi- 
libus: die ungleiche d. h. niedrigere 
Stellung. 


libertatis: Freistaat. 


Agri pro numero 
quos mox inter 
Facilitatem partiendi 


C. 26. Zum Schlusse fügt Tae. ohne 
engeren Ánsehlufs noeh einige Be- . 
merkungen über die Sitten der 
Germ. im allgemeinen, bes. sofern 
diese von den römischen sich 
unterschieden, hinzu. 

l. faenus bezeichnet den Ertrag 
eines ausgeliehenen Kapitals, "usura 
die Benutzung des Dargeliehenen und 
die dafür vom Schuldner geforderte . 
Vergütung. Sinn der Stelle: ein 
Geldgescháft treiben und auf die 
Zinsen ausdehnen, indem man das 
Kapital durch Hinzuschlagen der 
Zinsen anwachsen lälst. 

2. servatur, aus agitare ignotum 
ist zu ergänzen non agitare. Sinn: 
Durch die Unkenntnis einer Sache 
wird man mehr vor einer Übertretung 
bewahrt als durch ein Verbot. 

agri: Äcker, Ländereien überhaupt; 
arva: Saatfelder; campus eine ebene, 
weit ausgedehnte Feldflur; solum der 
anbaufähige Grund und Boden; terra 
Land überhaupt. ab universis: von 
der Gesamtheit; man kann cultoribus 
ergänzen. in vices: zum Wechseln, zu 
abwechselnder . Bestellung, so dals 
nicht sämtliche Ackerländereien im- . 
mer unter dem Pflug gehalten werden. 


42 Taciti Germania c. 27. 


5 camporum spatia praestant, Arva per annos mutant, et superest 


ager. 


Nec.enim cum ubertate et amplitudine soli labore con- 


tendunt, ut pomaria conserant et prata separent et hortos 


rigent; sola terrae seges imperatur. 


Unde annum quoque 


ipsum non in totidem digerunt species: hiems et ver et aestas 
10 intellectum ac vocabula habent, autumni perinde nomen ac 


bona ignorantur. 


1O. Leichenverbrennung. 


27. Funerum nulla ambitio: id solum observatur, ut cor- 
pora clarorum virorum certis lignis crementur. Struem rogi 


dignatio: entweder die Rangstellung 
(vgl. hist. I, 19 d. Caesaris; 42 im- 
peratoris d.) oder die W ertschát- 
zung, welche einem wegen edler 
Abstammung, wegen persónlicher Ver- 
dienste oder aus einem ähnlichen 
Grunde zu teil wurde. 


5. arva per annos mutant: sie 
wechseln alljährlich mit den Saat- 
feldern, lassen also zeitweilig einen 
Teil ihres Ackers zur Benutzung als 
Weideland brach liegen. Von einor 
Dreifelderwirtschaft (Winterfrucht, 
Sommerfrucht, Brache) finden sich 
erst später sichere Spuren. 


et superest entweder explikativ: 
undzwaristgenugvorhanden, 
oder steigernd: und doch bleibt 
noch übrig; ager bezeichnet dann 


den zur Zeit nicht zu bestellenden - 


Teil der Feldmark. 


6. nec cum ubertate et amplitudine 


soli labore contendunt: sie wetteifern 
in der Arbeit nicht mit der Frucht- 
barkeit und Grölse des Bodens d. h. 
sie erzwingen nicht durch Arbeit, 
was der Boden nach Fruchtbarkeit 
und Grófse leisten kónnte. 

7. hortos rigent, vgl. Hor. carm. I, 
7, 14 uda mobilibus pomaria rivis. 

8. annum quoque non nicht ne an- 


num quidem, da non aufs engste zu 


totidem gehört. 


9. totidem sc. quot nos. — species: 
eine besondere Erscheinungsform, ein 
Teil. 
10. éntellectum ac vocabula: Be- 
griffund Benennung. Die Deut- 
schen scheinen das Jahr ursprünglich 
nur in zwei Teile zerlegt zu haben, 
da sich nur für diese die alten Namen 
aufweisen lassen: nämlich Winter 
(got. vintrus, ahd. vintus) u. Sommer 
(ahd. summar, mhd. summer). Dazu 
kam demnächst wohl der Frühling 
(lendizo v. lenzo, woraus lendiz, lenze) 
und dann der Herbst (wofür im Got. 
kein Wort nachweisbar ist; ahd. her- 
pist, mhd. herbist, verwandt mit 
xaonog — Erntezcit). Auch Homer 
kennt nur ye«40v, Exp und 9éoog. 

11. bona, Obst und Wein, welche 
damals noch nicht gezogen wurden, 
da man sich auf den Kornbau be. 
schränkte. | 


C. 27. 


1. ambitio: eitle Pracht. 

2. cerlis lignis, wahrscheinlich 
Eichen- oder Birkenholz, worüber 
Dornen gelegt wurden; auch von 
Wacholder, Kiefern, Tannen finden 
sich Kohlenreste in den Gräbern. 


Schild. des háusl. Lebens. 10. Leichenverbrennung. | 43 


nec vestibus nec odoribus cumulant: sua cuique arma, quorun- 


dam igni et equus adicitur. 


Sepulerum caespes erigit: monu- - 


mentorum arduum et operosum honorem ut gravem defunctis 5 


aspernantur. 
tarde ponunt. 


Lamenta ac lacrimas cito, dolorem et tristitiam 
Feinınis lugere honestum est, viris meminisse. 


Haec in commune de omuium Germanorum. origine ac 
moribus accepimus. Nunc singularum gentium instituta ritus- 
que quatenus differant, quae nationes e Germania in Gallias 10 


commigraverint, expediam. 


8. vestibus: kostbare Gewandstoffe 
oder Teppiche u. odores: Räu- 
cherwerk, wohlriechende 


Sachen, wie die Römer sie zu . 


Ehren des gestorbenen Germanicus 
verbrannten (ann. III, 2, vestem odo- 
res aliaque funerum sollemnia cre- 


mabant), 
arma . . equus, aufserdem auch 
.Jagdhunde. Selbst Knechte wurden 


:am Grabe des Herrn zuweilen ge- 
tötet, und manche Witwe stürzte 
sich in den Scheiterhaufen. 

4. sepulerum caespes erigit: Rasen 
làfst das Grab emporsteigen und zwar 
80, dafs er um die in der Mitte stehende 
Urne aufgeschichtet eiuen Grabhügel 
bildet. Aufser solchen Rasenhügeln 
finden sich auch Steinhügel oder Stein- 
kreise und selbst flache Grabstätten. 
Solche Rasenhügel besonders in den 
dem Rómerreich benachbarten Gegen- 
den, im Inneren mehr Steinhügel. 


zählen, 


5. arduum et operosum sollte eigent- 


: lich zu monumentorum gezogen sein; 


Enallage des Attributs. — ut be- 
zeichnet hier das unter gegebenen 
Umstánden zu Erwartende, hat also 
eine kausale Bedeutung. Vgl. «wg 
c. part. 

8. in commune — 
(eis xoıvov); 38. 40. 

9. instituta: staatliche und kriege- 


in universum 


. rische, ritus: religiöse Einrichtungen. 


gentes und mationes ist hier nicht, 
wie an anderen Stellen (2. 38) von 
Volksstämmen und ihnen untergeord- 
neten Völkerschaften zu verstehen, 
sondern nur als .wechselnder Aus- 
druck zu fassen. - 

1l. expediam = exponam: er- 
auseinandersetzen; 
hist. I, 51; IV, 12. 48; ann. IV, 1; 
XIV, 55; einzeln auch bei früheren 


"Schriftstellern z. B. Sall. Jug. 5, 3 


initium expedire. 





II. Spezieller Teil. 


De singularum gentium institutis ritibusque 
(c. 28—40). 


A. Die Stämme südlich vom Main und auf dem linken 
Rheinufer (c. 28 u. 29). | 


28. Validiores olim Gallorum res fuisse summus auctorum 
divus Iulius tradit; eoque credibile est etiam Gallos in Ger- 


maniam transgressos. 


Quantulum enim amnis obstabat quo 


minus, ut quaeque gens evaluerat, occuparet permutaretque 
5 sedes promiscuas adhuc et nulla regnorum potentia divisas? 
Igitur inter Hercyniam silvam Rhenumque et Moenum amnes 
Helvetii, ulteriora Boii; Gallica utraque gens, tenuere. Manet 
adhuc Boihaemi nomen significatque loci veterem memoriam, 





C. 28. 


1. Validiores sc. quam Germano- 
rum. Vgl. Cäs. b. G. VI, 24: Fwit 
tempus, cum Germanos Galli virtute 
superarent. 


2. etiam Gallos: aulser anderen 
Vólkern (27, 10) auch G. 


8. transgressos unbegründete An- 
sicht; wahrscheinlicher ist, dafs Galli 
(Kelten) in Germanien zurückblieben. 


4. ut mit folgendem quisque zur 
Angabe einer Wiederholung; hist. I, 
29 ut quisque obvius fuerat; III, 10 
ut quemque adspexerat, ÜÖfter bei 


Livius (IV, 56, 7; XXI, 42, 3 u. a.); 
auch bei Cic, in Verr. I, 10 ut quis- 
que me viderat, narrabat. 
5. promiscuas: jedem zugänglich. 
6. Hercynia silva bezeichnet Wald- 
gebirge überhaupt und wird bald in 
weiter Ausdehnung (Cäs. b. G. VI, 25) 


bald von einzelnen Teilen des deut- 
schen Mittelgebirges gebraucht. Der 


Name ist keltisch, wie die meisten 
Berg- und Flufsnamen (ercyn — erhe- 
ben; ercynia — elevatus saltus). Hier 
wird damit die rauhe Alp bezeichnet. 

8. Boihaemi: Wohnung, Heimat 
(haims) der Boier. 


— M. 


Die Stämme südlich vom Main und auf dem linken Rheinufer. - 


quamvis mutatis cultoribus. Sed utrum Aravisci in Pannoniam 
ab Osis [Germanorum natione] an Osi ab Araviscis in Ger- 
maniam commigraverint, cum eodem adhuc sermone institutis 
moribus utantur, incertum est, quia pari olim inopia ac liber- 
tate eadem utriusque ripae bona malaque erant. Treveri et 
Nervii circa adfectationem Germanicae originis ultro ambitiosi 
sunt, tamquam per hanc gloriam sanguinis a similitudine et 
inertia Gallorum separentur. Ipsam Rheni ripam haud dubie 
Germanorum populi colunt, Vangiones Triboci Nemetes. .Ne 
Ubii quidem, quamquam Romana colonia esse meruerint ac 
libentius Agrippinenses conditoris sui nomine vocentur, origine 
erubescunt, transgressi olim et experimento fidei super ipsam 
Rheni ripam collocati, ut arcerent, non ut custodirentur. 

29. Omnium harum gentium virtute praecipui Batavi non 
multum ex ripa, sed insulam Rheni amnis colunt, Chattorum 


45 
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15 


20 





10. Osis Germanorum natione steht 
in Widerspruch mit c. 48: Osos Pan- 
nonica lingua coarguit non esse Ger- 
manos und lälst sich nur gezwungen 
dahin erklüren, Tacitus habe die Oser 
ein germ. Volk genannt, nicht weil 
sie wirklich Germanen waren, sonderi 
weil sie in Germanien salsen. — Die 
Aravisker wohnten im nördl. Pan- 
nonien am Arabo, einem Nebenflusse 
der Donau, die Oser an den kleinen 
Karpaten. 


12. inopia ac libertate — bona 


malaque Chiasmus. 
13. ripae sc. Danuvii. 
Treveri an der Mosel. 


14. Nerve zw. Maas und Schelde. 
cirea: in betreff, hinsicht- 
lich; dafür vor Augustus :n, de, ad. 


ultro ambitiosi: sie sind gar ehr- 
geizig darauf, ihre Abstammung 
von den Germ. zu behaupten. 

15. similitudine wird durch et in- 
ertia näher erklärt. Zur Sache vgl. 
Agric. 11: Gallos . 


. mox segnitia . 


cum otio intravit, amissa virtute pa- 
riter ac libertate. 

16. ripam im weiteren Sinne. Die 
Vangionen, Triboker und Nemeten 
wohnten im Elsals und in der Pfalz. 
Sie erscheinen im Heere des Ariovist; 
Cäs. b. G. I, 51, 2. 

18. meruerint, weil sie zum Cäsar 
hielten (Càs. b. G. IV, 8; 11; 16; 
19; VI, 29). merere c. inf. auch ann. 
XIV, 48 u. XV, 67. Der Konjunktiv 
nach quamquam bei T. ganz gewóhn- 
lich, der Ind. in dieser Schrift nur 


e. 46. 


19. conditoris sui (das Pron. als 
Gen. obi. gefafst), Agrippina, Ge- 
mahlin des Kaisers Claudius. 

20. transgressi olim unter Agrippa, 
qui Ubiorum gentem Eheno transgres- 
sam in fidem accepit. Ann. XII, 27. 

experimento fidei — propter exper- 
tam fidem. 

C. 29. 

l. gentium abh. von praecipui (c. 6). 

2. ex zur Bezeichnung eines parti- 
tiven Verhältnisses nach multum, wie 


46 Taciti Germania c. 29 u. 80. 


quondam populus et seditione domestica in eas sedes trans- 
gressus, in quibus pars Romani imperii fierent. -Manet honos 
5 et antiquae societatis insigne: nam nec tributis contemnuntur 
nec publicanus atterit; exempti oneribus et collationibus et 
tantum in usum proeliorum sepositi, velut tela atque arma, bellis - 


reservantur. 


Est in eodem obsequio et Mattiacorum gens; 


protulit enim: magnitudo populi Romani ultra Rhenum ultraque 
10 veteres terminos imperii reverentiam. Ita sede finibusque in 
8ua ripa mente animoque nobiscum agunt, cetera similes Ba- 
tavis, nisi quod. ipso adhuc terrae suae solo et caelo acrius 


animantur. 


Non numeraverim inter Germaniae populos, quam- 


quam trans Rhenum Danuviumque consederint, eos qui decu- 


sehr häufig nach unus. — insula 
Rheni das Rheindelta, der spätere 


Gau Batua (Betuwe). Zur Sache vgl. 


hist. IV, 12 Batávi donec trans Rhe- 
num agebant, pars Chattorum, seditione 
domestica pulsi extrema Gallicae orae 
vacua cultoribus simulque insulam 
iuxta sitam occupavere, quam mare 
Oceanus a fronte, Rhenus amnis ter- 
gum ac latera circumluit. 

4. fierent: werden sollten 
(durch Schicksalsfügung) oder m ufs- 
ten (konsekutiv. Relativ). 

5. societatis sc. cum Romanis, 

tributis contemnuntur: werden 
durch das Entrichten von Abgaben, 
welches ein Zeichen;der Abhängigkeit 
war, erniedrigt, Vgl. hist. IV, 17 
. Batavi tributorum expertes. 

6. atterit (sc. eos) in der Bedeu- 
tung: hart mitnehmen auch hist. 
I, 89; II, 56. — eximere bei den ültern 
Schriftstellern mit ex und de, bei 
Liv. gewóhnlich mit dem blofsen Ab- 
lativ, bei Dichtern und in der nach- 
klass. Prosa mit dem Dativ in der 
Bedeutung: einer Sache entrücken, 
von ihr befreien. Tac. hat e nur 
Agric. 8 exemptis e media vita tot 
annis; sonst immer den Dativ. 


onera bestimmte Jahresabgaben, 
collationes aufserordentliche Steuern. 

7. tantum, vgl. 4, 6. 

8. obsequium: Abhängigkeitsver- 
hältnis; vgl. hist. III, 5 obs. erga Ro- 
manos, ^ | 

Mauttiacorum am Taunus. 

9 ultraque veteres terminos erklà- 
render Zusatz. 

"10. émperii gehört zu reverentiam 
— sede finibusque steht dem mente 
animoque, in sua ripa dem nobiscum 
gegenüber: Dem. Wohnsitze nach 
leben sie zwar auf ihrem eigenen, uns 
nicht unterworfenen Ufer, der Ge- 
sinnung nach aber halten sie mit uns. 

12.:adhuc entw. = insuper, prae- 
tera (10, 9) oder etiam nunc, 

solo et caelo, Bodenbeschaffenheit 
und Klima üben auch auf den Geist 
ihren Einflufs. — acrius animari: leb- 
hafteren Geistes, feurigeren Mutes sein. 

14. decumates agros in dem Winkel. 
zwischen dem oberen Rhein und der 
oberen Donau. Der Name wird ge- 
wöhnlich hergeleitet von der Abgabe 
(decuma), welche die dort eingedrun- 
genen Gallier entrichteten, soll aber 
nach anderen mit der Vermessung 
des Landes zusammenhangen. Decu- 


Die westlichen Germanen vom Main bis zur Nordsee. 


mates agros exercent: levissimus quisque Gallorum et inopia 
audax dubiae possessionis solum occupavere; mox limite acto 
promotisque praesidiis sinus imperii et pars provinciae ha- 
bentur. j 


B. Die westlichen Germanen vom Main bis zur Nordsee 
(c..30—34). 
80. Ultra hos Chatti initium sedis ab Hercynio saltu in- 
cohant, non ita effusis ac palustribus locis, ut ceterae civitates, 
in quas Germania patescit: durant siquidem colles, paulatim 


47 


15 


rarescunt, et Chattos sues saltus Hercynius prosequitur simul : 


atque deponit, Duriora genti corpora, stricti artus, minax 


vultus et maior animi vigor. Multum, ut inter Germanos, 


rationis ac sollertiae: praeponere electos, audire praepositos, 


mates statt decumani, wie Picens;für 

Picenus. - | 
15. exercent: ausbeuten. 

. 16. dubiae, sofern die Rómer selbst 

in dem Besitze noch nicht gesichert 

waren. In ein solches Gebiet über- 


zusiedeln verrüt allerdings levitatem 


und audaciam. 

limes zunächst eine Grenzlinie für 
einzelne Teile eines ager publicus, in 
der Kaiserzeit auch ein Grenzwall des 
Reiches; der hier erwähnte ging von 
Lorch in Württemberg aus und wurde 
allmáhlich nach dem Taunus und von 
dort auf der rechten Seite des Rheins 


weitergeführt (agere term. techn.) 
Der limes raeticus von Lorch bis Kehl-. 


heim an der Donau war nicht ein 
Wall, sondern eine Mauer. 
^ M. praesidiis, an dem Grenzwall 
lagen in regelmälsigen. Abständen 
Kastelle, deren Besatzung aus Auxi- 
liarkohorten bestand. ; 

sinus: Vorsprung, Vorland. 


pars provinciae, der östl. Teil zwi- 


scheri dem limes und der Donau wurde 
zu Vindelicia oder Raetia, der nord- 


westliche zu Germania superior ge- 


rechnet. 


C. 30. 

1l. Ultra hos im Nordosten der 
Mattiaker. Chatti : Hessen. (uitium in- 
cohant wie Liv. XX XIX, 23, 5 incohata 
initia, vgl. ann. I, 81 u. II, 1 initio 
orto. 

-- Hercynius saltus hier die Wald- 
gebirge auf dem rechten Ufer des 
Main (Spessart, Rhón, Thüring. Wald). 

2. effusis: weit ausgedehnt, flach. 

3. patescit von der nordgermani- 
schen Ebene. 

4. rarescunt - aperiuntur nach 
Verg. Än. IIT, 411: rarescent clau- 
stra Pelori, s 
simul aique (ac, et) bei Tac. oft 
statt ei—et. 2 | 

5. deponit setzt sie ab, indem er 
sich in der Ebene verliert. 

6. duriora . . . vigor zwei Doppel- 
glieder; im ersten folgt dem allge- 
meinen duriora corpora das spezielle 
strich artus, wogegen im zweiten 
Gliede dem speziellen minax vultus | 
das allgemeinere maior animi vigor 
durch et (und überhaupt) ange- 
schlossen wird. — ut beschränkt mul- 
tum. 

7. rationis ac sollertiae: Berech- 


48 mE Taciti Germania c. 31 u. 39. 


nosse ordines, intellegere occasiones, differre impetus, disponere 
diem, vallare noctem, fortunam inter dubia, virtutem inter 
10 certà numerare, quodque rarissimum nec nisi Romanae di- 
sciplinae concessum, plus reponere in duce quam in exercitu. 
Omne robur in pedite, quem super arma ferramentis quoque 
et copiis onerant. Alios ad proelium ire videas, Chattos ad 


bellum. Rari excursus et fortuita pugna. 


Equestrium sane 


15 virium id proprium, cito parare victoriam, cito cedere: velo- 
citas iuxta formidinem, cunctatio propior constantiae est. 

31. Et aliis Germanorum populis usurpatum raro et pri- 

vata cuiusque audentia apud Chattos in consensum vertit, ut 

primum adoleverint, crinem barbamque submittere nec nisi 


nung und Geschick, durch die 
folg. Infinitive erklärt. 


8. nosse ordines, vgl. Liv. XXIII, 
35, 6: im acie adgnoscere ordines. 

disponere diem: den Tag für die 
vorzunehmenden Geschäfte, (Ex- 
erzieren, Fouragieren, Posten stehen 
u. dgl.) einteilen. 

9. vallare noctem: sich für die 
Nacht durch einen Wall schützen, 
die Nachtruhe sichern, 


10. Rom. disciplinae: auch nach 


Liv. lI, 39 war es offenbar, ducibus | 


validiorem quam exercitu rem Roma- 
nam esse. 


11. concessum: als eigentümlich zu- 
gestanden oder anerkannt. 

12. ferramentis: Schanzgerát, nàm- 
lich Beil, Spaten, Hacke u. a. (bei 
den Rómern gefahren). 

18. copiis: Vorräte an Speisen. 

proelium, was nur Mut u. Kraft, 
bellum, was auch Kriegskenntnis er- 
. fordert. Dieselbe Gegenüberstellung 
ann. II, 88. 

14. excursus: Vorstófse. 


15. cedere absolut; in ähnlicher 
Gegenüberstellung ann. IV, 51: his 


partae victoriae spes et, si cedant, 
insignitius flagitium. 
vuxta esse: neben stehen, gleich 
gelten. 
16. constantia: Besonnenheit, Kalt- 
blütigkeit. 


C. 81. 


1. et bildet den Übergang zu einem 
neuen Moment. usurpatum Apposition 
zu den als Subjekt auftretenden In- 
finitiven submittere und exuere. Vgl. 
Agr. 1 facta tradere, antiquitus usi- 
tatum. Die Apposition findet sich bei 
Tac. auch sonst wohl vorangestellt 
oder in Parenthese, wie unten igno- 


| miniosum. Statt des substant. Par- 


ticips regelmälsiger ein Relativsatz 
oder die Umschreibung mit res. 

2. audentia auch bei Plinius u. a. 
späteren Schriftstellern für audacia: 
Thatenlust. 

in consensum vertit (= versum 
est); ist zu allgemein gültiger Sitte 
geworden. 

'8. crinem submittere gew. pro- 
mittere: wild wachsen lassen, während 
man es sonst freilich auch lang trug, 
aber doch ordnete. Gegensatz reve- 
lare frontem. 


Die westlichen Germanen vom Main bis zur Nordsee. 


49 


hoste caeso exuere votivum obligatumque virtuti oris habitum. ' 


Super sanguinem et spolia revelant frontem, seque tum demum 
pretia nascendi rettulisse dignosque patria ac parentibus ferunt: 
ignavis et imbellibus manet squalor. Fortissimus quisque fer- 
reum insuper anulum (ignominiosum id genti) velut vinculum 
gestat, donec se caede hostis absolvat. Plurimis Chattorum 
hic placet habitus, iamque canent insignes et hostibus simul 
suisque monstrati. Omnium penes hos initia pugnarum ; haec 
prima semper acies, visu nova: nam.ne in pàce quidem vultu 
mitiore mansuescunt. Nulli domus aut ager aut aliqua cura: 


prout ad quemque venere, aluntur, prodigi alieni, contemptores 


sui, donec exsanguis senectus tam durae virtuti impares faciat. 


15 


32. 


Proximi Chattis certum iam alveo Rhenum quique 


terminus esse sufficiat Usipi ac Tencteri colunt. Tencteri super. 


4. votivum vgl. hist. IV, 61 Civilis - 
barbaro voto post coepta adversus. 


Romanos arma propexum -rutilatum- 
que crinem patrata demum caede 


legionum deposuit, .— obligatum vir- 


tuti: der Tapferkeit verpfándet, d.h. 
die Tracht, durch welche man sich 
zur Tapferkeit verpflichtet. 

5. super sanguinem sc. effusum et 
spolia sc. facta: Erst über einem 
erschlagenen und der Waffen beraub- 
ten l'einde. . 
. 6. pretia nascendi rettulisse: den 
Lohn für die Geburt ‚abtragen, für 
den Empfang des Lebens sich dankbar 
beweisen. 

7. squalor Wust des ungeschorenen 
Haares. Vgl.Just.IV,4, 1 capillo barba- 
que promissis et ommi squaloris habitu. 


. 8. anulum hier Armring. Das 


Tragen eines solchen Ringes (bauge) 
galt sonst im allgemeinen als schimpf- 
lich, weil es als Zeichen einer Strafe 
oder der Knechtschaft angesehen 
wurde.. Der Ring war hier ein Sym- 
bol der gegen den Kriegsgott über- 
nommenen Verpflichtung. 

10. placet wegen ihres kriegerischen 

Taciti Germania. 7. Aufl. 


Sinnes (dura virtus am E. d. Kap.). 
— insignes: mit jenem Abzeichen. 
11. monstrati: ein Gegenstand der 
Aufmerksamkeit. 
12. visu nova für den Anblick neu 
und überraschend. 
" nam: es sind immer genug da, die 
erste Linie zu bilden; denn — 
18. aut aliqua cura: oder über- 
haupt auch nur die geringste Be- 
scháftigung. aliquis vor dem Subst. 


' schärft den Begriff etwas. 


14. prodigi alieni contemptores sui 
vgl. Sall. Cat. 5, 4 alieni. adpetens, 
sui profusus. 

15. durae: rauh.. 

C. 32. 

1. certum — sufficiat : der Fluls 
hat dort schon ein so tiefes Bett, 
dafs er in seinem Laufe ganz ge- 
sichert erscheint, und ist zudem so 
breit, dafs er zur Trennung ausreicht. 
Der Konjunktiv im konsekutiven Re- 
lativsatze zur Bezeichnung der Be- 
schaffenheit auch 35 qui malit u. 9. 
besonders in den Annalen (I, 11. XIII, 
1. 8. XV, 47). = | 

2. Usipi, auch Usipetes, wohnten 

4 


50 Taciti Germania c. 33, 34 u. 35. 


solitum bellorum decus equestris disciplinae arte praecellunt; 
nec maior apud Chattos peditum laus quam Tencteris equitum. 


5 Sic instituere maiores; posteri imitantur. 


Hi lusus infantium, 


haec iuvenum aemulatio, perseverant senes. Inter familiam et 
penates et iura successionum equi traduntur: excipit filius non 
ut cetera maximus natu, sed prout ferox bello et melior. - 
33. Iuxta Tencteros Bructeri olim occurrebant: nunc Cha- 
mavos et Angrivarios immigrasse narratur, pulsis Bructeris ac 
penitus excisis vicinarum consensu nationum, seu superbiae odio 
seu praedae dulcedine seu favore quodam erga nos deorum; 


5 nam ne spectaculo quidem proelii invidere. 


Super sexaginta 


milia non armis telisque Romanis, sed quod magnificentius est, 
oblectationi oculisque ceciderunt.  Maneat, quaeso, duretque 
gentibus, si non amor nostri, at certe odium sui; quando urgen- 
tibus imperii fatis nihil iam praestare Fortuna maius potest 


10 quam hostium discordiam. 


ungefähr von der Sieg bis über die 
Lippe hinaus; südlich von ihnen bis 
. Koblenz die Tenkterer. 

super solitum bellorum decus: über 
den gewóhnlichen Kriegsruhm hinaus 
d. h. in hóherem Grade, als man ge- 
wóhnlich im Kriege damit Ruhm 
erwirbt. 

. 9. equestris disciplinae ars: eine 
ausgebildete Reitkunst. 

4. apud  Chattos — Tencteris, Wech- 
sel der Konstruktion bei T. beliebt. 

5. lusus infantium, den Kindern 
gilt das Reiten gleichsam als Spiel. 

6. inter: zugleich mit. — fa- 
milia hier zunüchst wohl Gesinde. 
— penates s. Cap. 15. 

7. et iura successionum : und über- 
haupt das, was rechtlich forterbt. 

. 8. melior: tüchtiger. 
C. 33. 

1. Juxta Tencteros, genauer Usipios, 
und zwar nach Osten bis ins Quell- 
gebiet von Lippe und Ems. Im Süden 
der Lippe findet sich später der 
Boroctra- oder Borathra-Gau. 


Chamavos im Gau Hamaland an 
der Westgrenze des Münsterlandes. 

2. Angrivarios im späteren Gebiet 
Angraria (Engern) an der Weser. 

narratur mit acc. c. inf. bei Subst. 
plur. num., wie memoriae proditur 
8, 1. 

3. penitus excisis übertrieben, da 
die Völkerschaft sich später noch 
findet. _ 

consensu: feindliche Verbindung. 

5. spectaculo sachlicher Dativ bei 
invidere, wie ann. XIII, 53 invidit 
operi. Andere fassen es als Ab]. 
caus. (vgl. ann. I, 22 sepultura in- 
vident) und ergänzen nobis. 

7. oblectationi oculisque: zur Er- 
gótzung und Augenweide. Vgl. Cic. 
or. III, 44 delectationis atque aurium 
causa. j 

8. quando kausal, ohne quidem, 
findet sich einzeln auch bei Cic. z. B. 
Tusc. IV, 15; Fin. V, 21; Brut. 20. 

urgentibus imperii fatis, Tac. fürch- 
tete von den Germanen scliwere Be- 
drängnis für das Reich. 


«d. 


* 


^ Die nördlichen Stämme der Chauker, Cherusker und Cimbern. 51 


34. Angrivarios et Chamavos a tergo Dulgubnii et Cha- 
suarii cludunt aliaeque gentes haud perinde memoratae, a fronte 
Frisii excipiunt. Maioribus minoribusque Frisiis vocabulum est 
ex modo virium. Utraeque nationes usque ad Oceanum Rheno 
praetexuntur ambiuntque immensos insuper lacus et Romanis 


classibus. navigatos. Ipsum quin etiam Oceanum illa tempta- 


vimus:. et superesse adhuc Herculis columnas fama vulgavit, 


sive adiit Hercules seu quidquid ubique magnificum est in. 
claritatem eius referre consensimus. Nec defuit audentia Druso. 


Germanico, sed obstitit Oceanus in se simul atque in Her- 
culem inquiri. Mox nemo temptavit, sanctiusque ac reverentius 


visum de actis deorum credere quam scire. 


C. Die nórdlichen Stämme der Chauker (35), 
Cherusker (36) und Cimbern (37). 


35. Hactenus in occidentem Germaniam novimus. In sep- 


10 


temtrionem ingenti flexu recedit. 


C. 84. 

1. a tergo und a fronte vom Stand- 
punkte des Rómers am Rhein: im 
Osten — nach Nordwesten. Die Dul- 
gubnier salsen an der Aller, die 
Chasuarier an der Hase. — 


.' 9. cludere, dieselbe Form unten 


c. 45 ud, 0. — haud perinde 5, 9. 
4. utraeque nationes vgl. Liv. 42, 
54 uiraque oppida u. ö., besonders 


bei den Historikern, der Plural statt 


des Singulars, 

5. praetexere von Begrenzung 
durch Flüsse oder Berge auch bei 
anderen Schriftstellern der späteren 
Zeit. | 

immensos lacus namentlich Flevo, 
welcher sich durch einen Einbruch 
des Meeres 1287 zu dem jetzigen 
Zuider See ausdehnte. — insuper wie 
c. 12 lokal: oberhalb d. b. nórd- 
lich von ihnen gelegen. 

Romanis des Drusus u. Germanicus. 

6. illa sc. parte. — temptare: zur 
Erforschung befahren. j 


Ac primo statim Chaucorum 


7. Herculis columnas, Klippen oder 
Vorgebirge, wahrscheinlich am Sund, 
die von Schiffern mit dem sagen- 
haften Namen bezeichnet sein mógen. 
Vielleicht war es ein Heiligtum des 
mit Herkules identifizierten Donar. 

8. sive-seu bei Tac. in ungleich ge- 


“bauten Sätzen oder Satzteilen. 


9. Druso Germanico, nur der äl- 
tere Drusus Germ., welcher eigent- 
liche Entdeckungsreisen (inquiri) zur 
See unternahm. Denkt man an See- 
fahrten überhaupt, dann freilich mufs 
man es auf Drusus und Germanicus 
beziehen (Druso, Germanico). 

10. obstitit in derselben Konstruk- 
tion wie prohibere und vetare. 

12. visum; der eigentliche Grund 
bleibt jedenfalls obstitit Oceanus. 

C. 35. 

1. hactemus vgl. 25, 4. 

2. fluxu recedit, so dals der c. 37 
genannte sinus (die cimbrische Halb- 
insel, Jütland) entsteht. 

Chaucorum gens zw, Ems und Elbe. 

4* 


52 Taciti Germania c. 36 u. 37. 


gens, quamquam incipiat a Frisiis ac partem litoris occupet, 
omnium quas exposui gentium lateribus obtenditur,: donec in 


5 Chattos usque sinuetur. 


Tam immensum terrarum spatium 


non tenent tantum Chauci, sed et implent, populus inter Ger- 
manos nobilissimus quique magnitudinem suam malit iustitia 


tueri. 


Sine cupiditate, sine impotentia, quieti. secretique nulla 


provocant bella, nullis raptibus aut latrociniis populantur. Id 

10 praecipuum virtutis ac virium argumentum est, quod, ut supe- 
riores agant, non per iniurias assequuntur; prompta tamen 
omnibus arma ac, si res poscat, exercitu? plurimum virorum 
equorümque; et quiescentibus eadem fama. 

36. In latere Chaucorum Chattorumque Cherusci nimiam 
ac marcentem diu pacem illacessiti nutrierunt: idque iucundius 
quam tutius fuit, quia inter impotentes et validos falso quie- 
scas; ubi manu agitur, modestia ac probitas nomina superioris 


5 sunt. 


4. omnium . . gentium bezieht sich 
offenbar nur auf die c. 30—34 ge- 
nannten Vólkerschaften, von denen 


jedoch wenigstens die Usipi und. 


Tencteri hier nicht in Betracht kom- 
men kónnen. 

obtenditur c. dat. bei Tac. (Agr. 10) 
und Plinius : 
sich hin. 

5. sinuetur: bogenfórmig ausläuft 
in das Gebiet der Chatten hinein (in 
— usque). Danach mülste sich ein 
Streifen chaukischen Gebiets an der 
Weser weit hinauf gezogen haben. 

6. sed et vgl. c. 15,9. _ 

7. malit iustitia tueri quam armis 
et iniuria, wie sich aus den folgenden 
Sätzen ergiebt. 

8. impotentia findet sich bei T. 
öfter absolut in der Bedeutung einer 
malslosen Leidenschaft, insbesondere 
Herrschsucht. 

9. raptus und, latrocinia zur rhe- 
torischen Amplifikation des Degriffes 
ófter verbunden; hist. I, 46. II, 58. 


liegt an —, erstreckt 


Ita qui gum boni aequique Cherusci, nunc inertes ac 


12. si res poscat ohne Objekt ste- 
hende Formel. 

exercitui, der Dativ in Überein- 
stimmung mit omnibus, st. der über- 
lieferten Lesart exercitus, wobei 
plurimum | virorum | equorumque in. 
gewaltsamer Weise als epexegetische 
Apposition gefaíst wird. 


C. 36. 
1. Cherusci von dem Berglande an 
der mittleren Weser bis zur Elbe. 
2. marcentem (poet. kraftlos. 


' Die Bemerkung ist nicht genau; denn 


die Cherusker wurden nach ann. XI, 
16 u. XII, 28 durch innere Streitig- 
keiten und Kriege mit den Chatten 
geschwächt, 

nutrierunt, gew. habere, servare, utt. 

8. falso quiescas: mit Unrecht man 
sich der Ruhe hingiebt. 

4. manu agere wie Agr. 9. 

modestia ac probitas nomina superi- 
oris sunt = modestus ac probus 


, nominatur superior. 


Die nördlichen Stämme der Chauker, Cherusker und Cimbern. 


stulti vocantur: Chattis victoribus fortuna in sapientiam cessit. 
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Tracti ruina Cheruscorum et Fosi, contermina gens; adversarum : 


rerum ex aequo socii sunt, cum in secundis minores fuissent. 
37. Eundem Germaniae sinum proximi Oceano Cimbri 
tenent, parva nunc civitas, sed gloria ingens. Veterisque famae 


: lata vestigia manent, utraque ripa castra ac spatia, quorum. 


ambitu nunc quoque metiaris molem manusque gentis et tam 


magni exitus fidem. Sescentesimum et quadragesimum annum. 


urbs nostra agebat, cum primum Cimbrorum audita sunt arma 


Caecilio Metello ac Papirio Carbone consulibus. Ex quo si ad 
alterum imperatoris Traiani consulatum computemus, ducenti 


ferme et decem anni colliguntur: tam diu Germania vincitur. 
. Medio tam longi aevi spatio multa invicem damna. Non Sam- 
nis, non Poeni, non Hispaniae Galliaeve, ne Parthi quidem 
saepius admonuere: quippe regno Arbacis acrior est Germa- 


10 


norum libertas. 


6. Chattis, denen die Cherusker 88 


n. Chr. vóllig unterlagen. — fortuna 


in sapientiam cessit: das Glück wird : 


ausgelegt als Einsicht. 

7. tracti: nachgezogen, verwickelt. 
Vgl. hist. III, 29 ruina traxit. 

Fosi scheinen nördlicher (im Hildes- 
heimischen an der Fuse?) gewohnt 
zu haben; sie werden sonst nicht er- 
wühnt. | 

8. ex aequo — £& loov: gleich- 
gestellt, gleichberechtigt,steht 
dem minores gegenüber. 


C. 37. 
: 3. ripa sc. Rheni. 
castra ac spatia — spatiosa castra 
oder wie hist. IV, 32 castrorum spatia. 
4. molem manusque — molem ma- 
nuum: die Menge der Hände. Vgl. 
ann. I, 61 Vari castra lato -ambitu 
. trium legionum manus ostentabant. 
5. exitus: Auszug. 
6. arma: Waffenthaten. Vgl. Verg. 
A. I, 1 arma virumque cano. 


Quid enim aliud nobis quam caedem Crassi, 


7. ac bei Konsulnamen auch hist. 
I, 77 10. und IV, 38 1. Wenn die 
Vornamen fehlen, steht et oder qué: 
sonst gewóhnlich gar keine Partikel. 

ad alterum imp. Traiani consulatum 
851 a. u. 98 p. Chr. n. Davon die 
vorher angegebene Zahl 640 a. u. 
113: a. Chr. n. abgezogen, giebt 211. 
Tac. nimmt die runde Zahl 210 mit 
dem Zusatz ferme (st. fere in den 
histor. Schriften des Tac.). 

9. iam diu G. vincitur: 80 lange 
wird Germ. besiegt d. h. von der Zeit 
der Cimbern bis zu der des Tac. 
dauert der Versuch fort, die Germ. 
zu besiegen. 

10. medio in dem Hessischen lie- 
genden langen Zeitraum. 

damna sc. accepta sunt. 

invicem in dieser Stellung — mutua. 

12. admonuere absol einen Denk- 
zettel geben, gleichsam mahnen, dafs 
sie noch da sind. Vgl. Liv. II, 36, 5: 
deorum ira, admonuit. 

regno Arsacis acrior est G. libertas: 


54 Taciti Germania c. 37, 38. u. 39. 


amisso et ipse Pacoro, infra Ventidium deiectus oriens obiecerit? 
15 At Germani Carbone et Cassio et Scauro Aurelio et Servilio 
Caepione Gnaeoque Mallio fusis vel captis quinque simul con- 
- sularis exercitus populo Romano, Varum trisque cum eo le- 
giones etiam Caesari abstulerunt; nec impune.C. Marius. in 
Italia, divus Iulius in Gallia, Drusus ac Nero et Germanicus 


20 in suis eos sedibus perculerunt. 


minae in ludibrium versae. 


Mox ingentes C. Caesaris 


Inde otium, donec occasione discor- 


diae nostrae et civilium armorum expugnatis legionum hibernis 
etiam Gallias adfectavere; ac rursus inde pulsi proximis tem- 
poribus triumphati magis quam victi sunt. 


die Freiheit der Germ. ist thatkrátti- 


ger als das von Arsaces (256 v. Chr): 


gegründete Kónigreich (der Parther). 
Arsacis gen, auctoris. acer: schnei- 
dig, thatkräftig. In derselben 


Verbindung ann. XIII, 50 acri etiam : 


tum populi Romani libertate. 

14. et ipse zu oriens. Ein Abl. 
abs. mit dem Part. Perf. Pass. nimmt 
zuweilen eine Apposition in sich auf, 


' als wäre die Struktur aktivisch und 


enthielte ein Part. Perf. Akt. im No- 
minativ. Vgl. Agric. 25: diviso et 
ipse in tres partes exercitu incessit. 
Pacorus, Sohn des Partherkónigs 
Orodes, unterlag 38 v. Chr. dem Le- 
gaten des Antonius, Ventidius. Hist. 
V, 9. Flor. IV, 9. Dio C. 49, 20. 
infra Vent. deiectus: unter den 
Ventidius gebeugt. Infra wegen der 
niedrigen Herkunft des Ventidius, eines 
Picentiners, welcher, im marsischen 
Kriege gefangen, mit Maultieren 
handelte, später aber durch Cäsars 


Gunst stieg, Prátor und Konsul wurde. - 


| (A. Gell. n. Att. XV, 4.) 

15. Carbo 118 v. Chr. bei Noreia 
(Liv. 63), LL. Cassius Longinus (von 
den Tugenern und Tigorinern) und 
Scaurus Aurelius oder M. Aur. Sc. 
(Liv. 65 u. 67), Q. Servilius Caepio 


u. Cn. Mallius Maximus 105 besiegt 
(Flor. III, 3, 4. Vell. P. II, 12). 


17. populo Rom. z. Zeit der Re- 
publik, im Gegensatz zu Caesari (Oct. 
Augusto). 


19. Nero = "Tiberius. 


20. C. Caesaris sc. Caligulae. Dieser 
traf grofse Vorkehrungen zu einem 
Kriegszuge gegen die Germanen, 
machte jedoch nur einen Scheinan- 
griff auf das ostrheinische Gebiet und 
liefs für einen Triumphzug schlanke 
Gallier auswählen, welche germanisch 
sprachen, germanische Namen führ- 
ten und rot gefärbte Haare trugen. 
Sueton. Cal. 43-—47 und Tac. hist. 
4, 15 ,Gaianarum expeditionum /u- 
dibrium“. 

21. discordiae nostrae et civ. ar- 
morum, Thronstreitigkeiten zwischen 
Galba, Otho, Vitellius und Vespasian. 


23. adfectuvere: sich zu bemáchti- 
gen suchen. 


24. triumphati: iu der silbernen 
Latinität triumphare aliquem statt 
triumphum agere de aliquo. Tacitus 
denkt hier an Domitian, welcher, ohne 
einen Feind gesehen zu haben, über 
die Chatten triumphierte. Vgl. Agric. 
39. Suet, Dom. 6 u. 18. 


Die Stämme der Sueben. 55 


D. Die Stämme der Sueben (c. 38—45). 

. 88. Nunc de Suebis dicendum est, quorum non una, ut 
Chattorum Tencterorumque, gens; maiorem enim Germaniae 
partem obtinent, propriis adhuc nationibus nominibusque discreti, 

. quamquam in commune Suebi vocentur. Insigne gentis obli- 

" quare crinem nodoque substringere: sic Suebi a ceteris Ger- 5 
manis, sic Sueborum ingenui a servis separantur. In aliis 
gentibus — seu cognatione aliqua Sueborum, seu, quod saepe 
accidit, imitatione — rarum et intra iuventae spatium, apud 
Suebos usque ad canitiem, horrentem capillum retorquent, ac 
saepe in ipso [solo] vertice religant; principes et ornatiorem 10 
habent. Ea cura formae, sed innoxia; neque enim ut ament 
amenturve, in altitudinem quandam et terrorem adituri bella 
comptius hostium oculis ornantur. 

39. Vetustissimos [se] nobilissimosque Sueborum Semnones 
memorant; fides antiquitatis religione firmatur. Stato tempore 
in silvam auguriis patruin et prisca formidine sacram omnes 


C. 88. 

9. maiorem G. partem, den Osten 
zw. Elbe und Weichsel, Donau und 
Ostsee. | 

8. adhuc: dazu, überdies; nàm- 
lich wiewohl sie insgesamt Sueben 
genannt werden, so sind sie doch 


überdies nach eigenen Völkerschaften | 


-und durch eigene Namen gesondert. 
4. obliquare: schräg in die Höhe 
streichen. 
9. in aliis gentibus . . sequuntur für: 
quod in aliis gentibus rarum et intra 


iuv. spatium fit, apud Suebos usque _ 


ad canitiem fieri solet, ut horrentem 
(struppig) capillum retorqueant. 

10. solo hat man durch calvo, nudo 
erklären wollen, wie es auch bei Ört- 
lichkeiten leer, óde bedeuten kann. 
Eine sehr gezwungene Auslegung; 
wahrscheinlich ist ein Glossem anzu- 
nehmen. . 

principes : die vornehmen (die herr- 
schenden Geschlechter) tragen ihr 
Haar auch noch mehr geschmückt. 


1l. ut ament amenturve (wie zu 
Rom), sed in (zum Zwecke) altitu- 
dinem et Lerrorem ...compltius (sorg- 
fältiger) hostium oculis (dat. i. e. ut 
hostibus altitudine terrorem iniciant) 
ornantur. Zu in altitudinem et ter- 
rorem vgl. Agric. 35 und ann. II, 6 
in speciem ac terrorem, . 


C. 39. 
1. se zu streichen, da memorant 


wie c. 3 und 48 von Altertumsfor- 


schern zu verstehen. 

Semnones zw. Elbe und Oder. 

2, stato tempore unterscheidet sich 
von statuto t., indem jenes die wieder- 
kehrende („feststehende*), dieses die 
nur für einmal festgesetzte Zeit be- 
zeichnet. 

8. silva entweder Samana(Thüringer 
Wald) oder der Spreewald, in welchem 
der Burgberg noch heute für heilig gilt. 

augurüs ... sacram (ein Hexa- 
meter): durch heilige Gebräuche der 
Väter und alte fromme Scheu geweiht. 


56 : " "Taciti Germania c. 40 u. 41. 


eiusdem sanguinis populi legationibus coeunt caesoque publice 


5 homine celebrant barbari ritus horrenda. primordia. 


Est. et 


alia luco reverentia: nemo nisi vinculo ligatus ingreditur, ut 
minor et potestatem numinis prae se ferens. Si forte prolap- 
sus est, attolli et insurgere haud licitum; per humum evol- 
vuntur. Eoque omnis superstitio respicit, tamquam inde initia. 
10 gentis, ibi regnator omnium deus, cetera subiecta atque parentia. 
Adicit auctoritatem fortuna Semnonum: centum pagi iis habitan- 
tur, magnoque corpore efficitur, ut se Sueborum caput credant. 
40. Contra Langobardos paucitas nobilitat: plurimis ac 
valentissimis nationibus cincti non per obsequium, sed proeliis 
ac periclitando tuti sunt. Reudigni deinde et Aviones et Anglii 
et Varini et Eudoses et Suardones et -Nuitones fluminibus aut 
5 silvis muniuntur. Nec quicquam notabile in singulis, nisi quod 
in commune Nerthum id est Terram matrem colunt, eamque 


4. legationibus Abl. limit. 

5. primordia im Sihne von initia 
= uvornora: begehen eines unmensch- 
lichen Religionsgebrauchs schreck- 
. liche Feier. 

7. prae se ferens: zur Schau tra- 
geud, anerkennend. 

8. attolli und evolvuntur reflexiv. 

9. superstitio nicht Aberglaube, 
sondern ein vom römischen abwei- 
chender Kult. 

tamquam nde (ex ea silva)... 
parentia sc. sint (nicht essent; denn 
es ist Gedanke der Germanen). Nach 


tamquam und dum in der or. obl. 


fehlt bei T. ófter der Konjunktiv von 
esse; so ann. VI, 26 ferebant . . ., 
dum integer, dum intemptatus (esset), 
. honestum finem voluisse. Unter dem 
regn. omm, deus verstehen einige 
Forscher den Wuotan, andere den Tiu. 

11. adicit. auctoritatem: es ver- 
leiht Ansehen, nicht nach der 
gewöhnlichen Erklärung = maiorem 
fidem facit superstitioni. Von den 
Semnonen wird behauptet, sie seien 
vetustissimos mobilissimosque; jenes 


ergiebt sich aus der religio, dieses 


liegt in der fortuna begründet. Dem . 
adicit auctoritatem entspricht das 
folgende nobilitat. 

centum pagi habitantur, wie bei 
den Sueben nach Cäsar. b. G. I, 37, 
9; IV, 1, 4. 

19. corpore = Körperschaft, Ge- 


.samtheit. 


C. 40. 
1. Langobardos an der unteren 


. Elbe. 


9. Reudigni an der rechten Seite 
der Elbmündung, Aviones (Aube- 
wohner) auf den Inseln an der West- 
küste Schleswigs, Angli in Schleswig, 
Varini nach einigen in Nordschles- 
wig, nach andern in Mecklenburg, 
Eudoses in Jütland, Suardones im 
Lauenburgischen; von den Nuithones, 
deren Name nicht einmal feststeht, 
lassen sich die Wohnsitze nicht be- 
zeichnen. Deinde verlangt die Ergän- 
zung agunt iique flum. aut silvis 
muniuntur. Vgl. 43, 1 und 23; 44, 1. 

6. Nerthum i. e. Terram matrem 
ist rómische Deutung. 


Die Stämme der Sueben. 


intervenire rebus hominum, invehi populis arbitrantur. Est in 


insula Oceani castum nemus, dicatumque in eo vehiculum, veste 
contectum.  Attingere uni sacerdoti concessum. Is adesse pe- 
.netrali deam intellegit vectamque bubus feminis multa cum 
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veneratione prosequitur. Laeti tunc dies, festa loca quaecunque - 


adventu hospitioque dignatur. Non bella ineunt, non arma 
sumunt; clausum omne ferrum; pax et quies tunc tantum nota, 
tunc tantum amata, donec idem sacerdos satiatam conversatione 
mortalium deam templo reddat. Mox vehiculum et vestes et, 
si credere velis, numen ipsum secreto lacu abluitur. Servi 
ministrant, quos statim idem lacus haurit. Arcanus hinc terror 
sanctaque ignorantia, quid sit illud quod tantum perituri vident. 

41. Et haec quidem pars Sueborum in secretiora Ger- 


18 


maniae porrigitur. 


7. intervenire rebus hominum : unter 
Menschen kommen. 

invehi: heranfahren, zu Wagen be- 
suchen, auch bei Liv. mit Dat. 

8. insula kann nicht das heilige' 
Helgoland sein, wie einige meinen; 
denm Tac. hätte die Insel dann bei 
den an der Nordseeküste wohnenden 
Völkern c. 35 oder 37 erwähnen 
müssen. Unter den Inseln der Ost- 
see galt früher. Rügen als die Kult- 
stätte; ein neuerer Forscher (Michel- 
sen, vorchristl. Kultusstätten) weiset 
hin auf Alsen (Alsö = Insel des 
Heiligtums) mit einem heil. Wald 
(Hellewith, castum nemus) und einem 
heil. See (Hellesó, secretus lacus). 

veste: Gewand, Decke; vgl. c. 27. 

9. penetrali: Heiligtum, hier der 
heilige Wagen. ' 

10. vectam aoristisch, wie Verg. 
A. 6, 335 per aequora vectos obruit 
auster. 

11. festa vom Ort selten: festlich 
geschmückt. 

.. 12. non bella, also Gottesfriede. 

13. tunc . . 
phora wird die in «ota — amata 


. tunc, durch die Ana-. 


Propior, ut, quomodo paulo ante Rhenum, 


liegende Steigerung noch gehoben: 
Frieden und Ruhe sind nur dann 
bekannt, ja nur dann beliebt; zu einer 
anderen Zeit also will man durchaus 

nichts davon wissen. 

15. templo — casto nemori. 

16. numen, wie aus dem Zusatz st 
credere velis hervorgeht, von der 
Góttin selbst (nicht von einem Bild) 
zu verstehen. 

17. hinc bei T. gewóhnlich hinter 
einem attributiven Adjektiv oder Ge- 
netiv (44, 1) und ohne Verbum, wel- 
ches in der Regel auch bei #linc, 
inde, unde, ex eo und ähnlichen Ver- 
bindungen von ihm ausgelassen wird. 

18. ignorantia Verbalsubst. mit der 


Konstr. des Verbums. 


perituri zu sterben bestimmt oder 
dem Tode geweiht: als Todesopfer. 


C. 41. 


l. Germaniae gen. quantit. Vgl. 43 
pauca campestrium. 

2. propior den Rómern, also mehr 
nach Süden. quomodo — sic auch 
Agric. 34 u. ó. Es findet sich auch 
quomodo — ita. 
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Taciti Germania c. 42 u. 43. 


sic nunc, Danuvium sequär, Hermundurorum civitas, fida Ro- 
manis; eóque solis Germanorum non in ripa commercium, sed 
penitus atque in splendidissima Raetiae provinciae colonia. 
Passim sine custode transeunt; et cum ceteris gentibus arma 
modo castraque nostra ostendamus, his domos villasque pate- 
fecimus non concupiscentibus. In Hermunduris Albis oritur, 
flumen inclitum et notum olim; nunc tantum auditur. 

42. Iuxta Hermunduros Varisti ac deinde Marcomani et 
Quadi agunt. Praecipua Marcomanorum gloria viresque, atque 
ipsa etiam sedes pulsis olim Boiis virtute parta. Nec Varisti 
Quadive degenerant. Eaque Germaniae velut frons est, quatenus 
Danuvio. peragitur. Marcomanis Quadisque usque ad. nostram 
memoriam reges mansere ex gente ipsorum, nobile Marobodui 
et Tudri genus: iam et externos patiuntur; sed vis et potentia 


regibus ex auctoritate Romana. 


Raro armis nostris, saepius 


pecunia:iuvantur, nec minus valent. 


3. Hermunduri, seit dem 5. Jahrh. 
n. Chr. Thuringi zw. Werra und Elbe. 

4. non —sed —non solum—sed etiam. 

in ripa sc. Danuvii. 

5. aíque explikativ. 

colonia: Augusta 
(Augsburg). | 

passim bedeutet hier haufen- 
weise, in Menge. 

6. sine custode: Ausländer wurden 
beim Überschreiten der Grenze von 
einem römischen Wächter untersucht, 
ob sie Waffen oder verbotene Waren 
mit sich führten, und während ihres 
Aufenthalts in der Provinz durch einen 
Soldaten überwacht. Vgl. hist. IV, 64: 
flumina ac terras clauserunt Romani, 
ut conloquia congressusque nostros 
arcerent vel, quod. contumeliosus est 
viris ad arma natis, inermes ac prope 
nudi sub custode et pretio coiremus. 

8. In Herm. Albis oritur, Tac. 
scheint die ihm unbekannte Quelle 
des Hauptflusses mit der eines Neben- 
flusses, vielleicht der Saale, verwech- 
selt zu haben. 


. Vindelicorum 


9. notum olim, da Drusus, L. Do- 
mitius Ahenobarbus und Tiberius bis 
zur Elbe vordrangen. 

C. 42. 

1. Varisti am oberen Main. 
Marcomani in Böhmen. 

2. Quadi am mährischen Gesenke. 

gloria viresque vgl. ann. II, 63, wo 
vom Markomanenkónige Maroboduus 
gesagt wird: non Philippum Athenien- | 
sibus,non Pyrrhum aut Antiochum po- 
pulo Romano perinde metuendos fisse. 

4. frons — pars Italiae obiecta: 
Vorderseite. 

quatenus Danuvio peragitur, sofern 
sie (frons) durch die Donau vollendet 
d. h. gebildet wird. 

6. Maroboduus = Innouaxos. 

8. ex auctoritate Rom. bezieht sich 
auf das Einsetzen markomanischer 
Kónige durch rómische Kaiser. 

9. pecunia iuvantur geht besonders 
auf die Erkaufung des Friedens durch 
Domitian (Cass. D. 67, 7 u. 68, 9). 
.Das Subjekt zu iuvantur und valent 
ist reges. 


. Die Stámme der Sueben. 


48. Retro Marsigni Cotini Osi Buri terga Marcomanorum. 


Quadorumque claudunt. E quibus Marsigni et Buri sermone 
" eultuque .Suebos referunt: Cotinos Gallica, Osos Pannonica 
lingua coarguit non esse Germanos, et quod tributa patiuntur. 
Partem tributorum Sarmatae, partem Quadi ut alienigenis im- 
ponunt. Cotini, quo magis pudeat, et ferrum effodiunt. Omnes- 
que hi populi pauca campestrium, ceterum saltus et vertices 
montium iugumque insederunt. Dirimit enim scinditque Sue- 
biam continuum montium iugum, ultra quod plurimae gentes 
agunt. Ex quibus latissime patet Lugiorum nomen in plures 
civitates diffusum.  Valentissimas nominasse sufficiet, Harios 
Helvaeonas Manimos Helisios Nahanarvalos. Apud Nahanar- 
valos antiquae religionis lucus ostenditur. Praesidet sacerdos 
muliebri ornatu, sed deos interpretatione Romana Castorem 
Pollucemque memorant. Ea vis numini, nomen Alcis. Nulla 
simulacra, nullum peregrinae superstitionis vestigium; ut fratres 
tamen, ut iuvenes venerantur. Ceterum Harii super vires, 
quibus enumeratos paulo ante populos antecedunt, truces in- 
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10 


15 


sitae feritati arte ac tempore lenocinantur: nigra scuta, tincta - 


\ C. 43. 


wohl nur auf das Haar, wenn man mit 


1. retro nordwärts, also in Schlesien. - 


Ergänze retro agunt iique terga ... 
claudunt. 

8. referunt: wiedergeben, d. h. ähn- 
lich sein, sich erweisen als. Vgl. c. 90. 

Cotinos Gallica, die zu den Kelten 
gerechneten Kotiner sind nicht zu 
verwechseln mit den Goten. 

4. coarguere mit Inf. ungewöhnlich. 

quod patiuntur, ein Nebensatz neben 
dem Nomen lingua. 

5. pudeat sc. tributorum. 

ferrum effodiunt, wie es in jener Ge- 
gend überhaupt alte Eisengruben giebt. 

9. continuum m. iugum: Sudeta 
im Norden und Asciburgius (Riesen- 
gebirge) im N. O. der Marcomani. 

ultra quod in Schlesien und Polen. 
. 18. praesidet sc. luco, führt die 

Aufsicht. 
14. muliebri ornatu bezieht sich 


Müllenhoff annimmt, daís der Prie- 
ster aus dem vandalischen Königs- 


. geschlechte Hazdinge d. h. Männer 


mit Frauenhaar genommen wurde. 
interpretatione Rom. nach róimi- 
scher Auffassung. i 
Castorem FPollucemque, vielleicht 
Baldr und Hermodr, Söhne Wuotans. 
15. Alcis Nomin., da Tac. bei nomen 
est Eigennamen gewöhnlich in den 
Nom., zuweilen in den Genetiv setzt; 


der Dativ findet sich nur bei Ad- 


jektiven (wie c. 34, 3). 

.17. ceterum leitet zur Hauptsache 
zurück. 

super vires — praeter vires; prae- 
terquam quod viribus... antecedunt; 
vgl. c. 32 

19. arte wird erklärt durch "gra 
scuta, tincta corpora, tempore durch 
atras noctes. 
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20 corpora; atras ad proelia noctes legunt ipsaque formidine at- 
que umbra feralis eXercitus terrorem inferunt, nullo hostium 
sustinente novum ac velut infernum aspectum; nam primi in 
omnibus proeliis oculi vincuntur. _ 

Trans Lugios Gotones regnantur, paulo iam adductius quam, 

95 ceterae Germanorum gentes, nondum tamen supra libertatem. 
Protinus deinde ab Oceano Rugii et Lemovii. Omniunique harum 

- gentium insigne rotunda scuta, breves gladii et erga reges ob- 


sequium. 


: 44. Suionum hinc civitates, ipso in Oceano, praeter viros 
armaque classibus valent. Forma navium eo differt, quod utrim- 
que prora paratam semper adpulsui frontem agit. Nec velis 
ministrant nec remos in ordinem lateribus adiungunt; solutum, 


lenocinantur (c. dat.) in der Be- 
deutung von succurrere, augere nur 
. gelten. D 


20. atras noctes, auch bei Vólker- 
schaften am Rhein nach hist. V, 22 
electa nox atra. 


formidine atque umbra: durch die 
Schauder erregende und schatten- 
hafte Erscheinung. 


21. feralis entw. einem Leichen- 
zuge ähnlichoder wie ausdem 
Totenreiche stammend, gespen- 
sterhaft. Vgl. ann. Il, 31 ferales te- 
nebrae. — nullus mit einem Genetiv 
einzeln bei nicht klassischen Schrift- 
stellern (Plaut. Amph. 1, 3, 11 femi- 
narum nulla). Erst seit Livius finden- 
sich öfter substantivierte Adjektive 
im Plural des Mask. mit einem 
partitiven Genetiv. 


22. infernum : hóllisch. 


24. Gotones an der untern Weichsel. 
— regnantur kurz für agunt iique 
regnantur. 


adduclius sc. regnantur:. stehen 
unter Kónigen und werden schon 
etwas strenger gehalten. Vgl. hist. ' 
III, 7 adductius imperitare. 


25. supra libertatem: über die Frei- 


heit hinaus, so dafs die Freiheit ver-- 


loren geht. 
26. protinus deinde ab Oceano : un- 
mittelbar darauf am Ozean d. h. an 


.der Ostsee und zwar in Pommern. 
Ab bei geographischen uud topogra- 
 phischen Angaben, wie gar oft a 


fronte, a, tergo, a latere u. a. 

27. et schliefst nicht ein drittes, 
sondern ein zweites Hauptglied an, 
da scuta gladii zusammenzufassen 
sind. 


C. 44. 


1. Suionum in Skandinavien, wel- 
ches als Insel angesehen wurde (1, 4). 

hinc sc. agunt eaeque valent. 1pso 
in Oceano Gegensatz zu dem vorher- 
gehenden protinus ab Oceano. viros 
armaque (oft verbunden) -- exercitus 
pedestres. 

8. paratus bei Tac. wie auch bei 
Liv. öfter c. dat. — velis(dat.) mint- 
strare: die Segel bedienen, aufziehen 
und herablassen; vgl. Verg. Än. 
VI, 302. S 

4. lateribus adiungunt: in oder an 
den Seiten des Schiffes befestigen. 
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ut in quibusdam fluminum, et mutabile, ut res poscit, hinc vel 5 


illinc remigium. Est apud illos et opibus honos; eoque unus 
imperitat, nullis iam exceptionibus, non precario iure parendi. 
Nec.arma, ut apud ceteros Germanos, in promiscuo, sed clausa 
sub custode, et quidem servo, quia subitos hostium incursus 
prohibet Oceanus, otiosae porro armatorum manus facile lasci- 
viunt: enimvero neque nobilem neque ingenuum, ne libertinum 
quidem armis praeponere regia utilitas est. 

45. Trans Suionas aliud mare, pigrum ac prope immotum, 
quo cingi cludique terrarum orbem hinc fides, quod extremus 
cadentis iam solis fulgor in ortum edurat, adeo clarus, ut sidera 
hebetet. ^ Sonum insuper emergentis audiri formasque. equorum 
et radios capitis aspici persuasio adicit. 
vera — tantum natura. Ergo iam dextro Suebici maris litore 
Aestiorum gentes adluuntur, quibus ritus habitusque Sueborum, 


5. quibusdam fluminum, wie ann. .8. fulgor edurat, 


10 


Illuc usque — et fama 5 


zur Zeit des 


XII, 17 navium quasdam; vgl. oben 
48 nullo hostium. 

6. et opibus im Gegensatz zu den 
übrigen Germanen (c. 5). 

7. nullis. . . parendi: ohne mehr 
irgend welchen’ Einschränkungen: zu 
unterliegen, ohne einen auf Widerruf 
übertragenen Eechtsansprucn auf 
Gehorsam. 

8. in promiscuo: allen ohne Unter- 
schied gemeinsam. 

9. quia erklärt clausa, während das 
. folgende enimvero (und allerdings) 
auf servo zurückgeht. 

12. regia ulditas für "gie uti- 
litat oder utile. 

C. 45. 

1. Swionas, bei barbar. Völker- 
namen gebrauchte man auch die 
griech. Form des Acc. plur. 

pigrum (auch Agric. 10) ac pr. immo- 
tum, nach Pytheas 9e2a00« nennyvia 
xai vexon. piger besonders von der 
durch Kälte herbeigeführten Starrheit, 
wie Ovid. met. II, 174 serpens (Stern- 
bild am nórdl. Himmel) frigore pigra. 


Sommersolstitiums geht die Sonne 


innerhalb des: nórdlichen Polarkreises 


nicht unter. 

4. sonum audiri ; 
Faust 2, 1: 

Tónend wird für Geisterohren 

. Schon der neue Tag geboren; 

' Felsenthore knarren rasselnd, 

Phoebus Räder rollen prasselnd; 

Welch Getóse bringt das Licht! 

5. persuasio adicil : der Glaube fügt 
hinzu, die Meinung besteht. 

Wluc ... matura: bis dahin er- 
streckt sich — und zwar nach wahrem 
Gerücht — nur die Natur. Vgl. Sen. 
suas. 1: Ita est rerum natura; post 
omnia oceanus, post oceanum mihil. 

6. ergo, also nicht jenseits der | 
Suionen, wo das Ende der Natur ist, 
sondern dextro litore. - 

Suebici maris, eine nur bei T. vor- 
kommende Benennung. 

7. Aestiorum, die Aisten mit dem 
altpreufsischen, dem litauischen und 
dem kurisch-lettischen Zweige. 

ritus habitusque: Sitte und Tracht. 


vgl. Göethe, 
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lingua Britannicae propior. Matrem deum venerantur. Insigne 
superstitionis formas aprorum gestant: id pro armis omnium- 
.10 que tutela securum deae cultorem etiam inter hostis praestat. 
Rarus ferri, frequens fustium usus. Frumenta ceterosque fructus 
patientius quam pro solita Germanorum inertia laborant. Sed 


et mare scrutantur, ac soli omnium sucinum, quod ipsi glaesum - 
vocant, inter vada atque in ipso litore legunt. 


Nec quae na- 


15 tura quaeve ratio gignat, ut barbaris, quaesitum compertumve; 
diu quin etiam inter cetera eiectamentà maris iacebat, donec 


luxuria nostra dedit nomen. 


Ipsis in nullo usu; rude legitur, 


informe perfertur, pretiumque mirantes accipiunt. Sucum tamen 
arborum esse intellegas, quia terrena quaedam atque etiam 
20 volucria animalia plerumque interlucent, quae implicata umore 
mox durescente materia cluduntur. Fecundiora igitur nemora 
lucosque, sicut orientis secretis, ubi tura balsamaque sudantur, 
ita occidentis insulis terrisque inesse crediderim. Quae swcina 
vicini solis radiis expressa atque liquentia in proximum mare 
25 labuntur ac vi tempestatum in adversa litora exundant. Si natu- 
ram sucini admoto igni temptes, in modum taedae accenditur 
alitque flammam pinguem et olentem; mox ut in picem resi- 


namve lentescit. . 


Suionibus Sitonum gentes continuantur. 


8. matrem deum die preulsisch- 


litauische Göttin Seewa, die sla- 
wische Ziwa. 
9. formas aprorum:  Eberbilder, 


ein Kennzeichen oder Symbol ihres 


Glaubens. 


omnium tutela: Schutz gegen alles. 


11. patientius: mit mehr Aus- 
. dauer. 

12. laborant c. acc. spätlat. statt 
- 4n c. abl. 

18. glaesum, ags. gläs: Bernstein. 

14. natura (sc. sit): Naturkraft; 
ratio: Naturprozels. 

15. ut restringierend; vgl. c. 30, 6. 

17. nomen: Ruf, Berühmtheit. 

19. perfertur: überbringen, aus- 
führen. | 

sucum tamen; denke: quamquam 


Cetera similes 


quae natura sucini sit barbaris 'non 
compertum. 


23. sucina vor vicini eingeschoben, 
da quae sonst ohne klare uud scharfe 
Beziehung steht. Zu vicini, welches 
die irrige Vorstellung enthält, dafs 
die Sonne etwa im Sommer nahe sei, 
vgl. Hor. c. I, 22, 21 propinqui solis. 

25. labuntur: rinnen, 


adversa gegenüber der Him- 


melsgegend, aus welcher die Stürme 
wehen. 

27. pinguem: qualmig. 

ut in picem lentescit: wird zähe 
wie nach Art von Pech oder Harz. 

29. continuantur: reihen sich 


an, grenzen an — und zwar nach 
Norden hin. 
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uno differunt, quod femina dominatur: in tántum non modo 30 
a libertate, sed etiam a servitute degenerant. Hic Suebiae finis. 


E. Vülkerschaften mit einigen sarmatischen' 
Eigentümlichkeiten. 


.46, Peucinorum Venedorumque et Fennorum nationes Ger- 
manis an Sarmatis adscribam dubito, quamquam Peucini, quos 
quidam Bastarnas vócant, sermone cultu, sede ac domiciliis ut _ 
Germani agunt. Sordes omnium ac torpor; ora procerum conu- 
biis mixtis nonnihil in Sarmatarum habitum foedantur. Venedi 5 
multum ex. moribus traxerunt; nam quidquid inter Peucinos 
Fennosque silvarum ac montium erigitur latrociniis pererrant. 
Hi tamen inter Germanos potius referuntur, quia et domos 
figunt et scuta gestant et pedum usu ac pernicitate gaudent: 
quae omnia diversa Sarmatis sunt, in plaustro equove viventibus. 10 
Fennis mira feritas, foeda paupertas: non arma, non equi, non 
penates; victui herba, vestitui pelles, cubile humus; sola in 
‚sagittis spes, quas inopia ferri ossibus asperant. Idemque ve- 
natus viros pariter ac feminas alit; passim enim comitantur 


80. in tantum: in so hohem 
Grade; dichterisch und spätlat. 
für tantum, adeo. 

31. a libertate, weil sie beherrscht 
werden, a servitute, weil sie sogar 
einem Weibe gehorchen. 


C. 46. 
1. Peucini von der untern Donau 


(vor deren Mündung die Insel Peuce 


lag) bis über den Dniester; Venedi 
auf dem rechten Ufer der mittleren 
Weichsel; Fenni, Finnen. 

4. sordes . . . foedantur stellt dem 
Vorhergehenden das gegenüber, wo- 
durch die Peuciner sich von den 
Germanen unterscheiden: Schmutz 
und Stumpfsinn bei allen; bei den 
Vornehmen hat sich infolge von 
Mischheiraten (die gerade bei ihnen 
wohl am häufigsten vorkamen und die 
üufseren Folgen am meisten bemerk- 


bar machten) das Gesicht einiger- 
malsen zum Typus der Sarmaten ent- 
stellt. Aus dem voraufgehenden ora 
erklärt sich habitus = oris habitus 
(31, 4). . 

6. ex moribus sc. Sarmatarum, 

7. erigitur: vgl. Verg. Än. VIII, 


416; insula erigitur. 


8. domos figunt: feststehende Háu- 
ser bauen, feste Wohnsitze auf- 
schlagen. 

10. diversus c. dat. wie dissimilis 
bei Dichtern und spät. Prosaikern. — 
Sarmatis — Sarmatarum moribus. 

12. cubile, beachte den Wechsel 
des Kasus. 

in sagittis spes, insofern sie hoffen, 
mit den Pfeilen etwas zu erjagen. 

13. ossibus asperant: mit scharfen 
oder spitzen Knochen versehen. 

14. passim c. 41, 5. — comitantur 
Sc. feminae viros. 
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15 partemque praedae petunt. 


Nec aliud infantibus ferarum im- 


briumque suffugium, quam ut in aliquo ramorum nexu conte- 
gantur: huc redeunt iuvenes, hoc senum. receptaculum. Sed 
beatius arbitrantur quam ingemere agris, inlaborare domibus, 


suas alienasque fortunas spe metuque versare. 


Securi adversus 


.20 homines, securi adversus deos rem difficillimam adsecuti sunt, 


ut illis ne voto quidem opus esset. 


Cetera iam fabulosa: Hel- 


. lusios et Oxionas ora hominum vultusque, corpora atque artus 
ferarum gerere: quod ego ut incompertum in medio relinquam. 


—. 15. petunt bedeutet nicht etwa blols 


Anspruch erheben, sondern selbst er-. 


jagen (sagittis petunt). | 
16. ramorum nexu: Verschlingung 
von Zweigen, Laub- oder Reiser- 
hütte. B 
18. ingemere agris (dat.) sich mit 
den Äckern (Landarbeit) abrackern. 
inlaborare domibus: sich mit Häuser- 
bau abmühen (nicht— in domibus labo- 
rare: háusliche Arbeiten verrichten). 
Häuserbau erscheint eben unnötig, da 
sie ramorum nexu contegantur. In- 
laborare nicht vor Tacitus. Die ganze 
Stelle hat eine rhetor. Färbung. 


19. suas alienasque. fortunas spe 
metuque versare: eigene und fremde 
Güter (Gelder) unter Hoffnung und 
Furcht in Umlauf setzen (im Handel). 

20. homines — hominum iniurias; 
deos — deorum invidiam. : 

21. dlis, statt des bei Zurückbe- 
ziehung auf das Subjekt des Haupt- 
satzes gewöhnlichen 4s, weiset mit 
Nachdruck auf jene glücklichen Völ-' 
ker des fernen Nordens hin. 

22. corpora atque artus ferarum 
gerere, weil sie sich ganz in Tierfelle 
einhüllen. Vgl. ann. II, 24 ambiguas 
hominum et beluarum formas. 


Bemerkungen zur Feststellung des Textes. 


Bezeichnung der Handschriften: B codex Vaticanus 1862. b Leidensis, 
C Vaticanus 1518. e Neapolitanus. 


S. 9. Cornelii Tacità de origine situ 
moribus ac populis Germanorum 

— liber b. 

Die Überschrift des allgem. Teils ‚de 
omnium Germanorum origine ac 
moribus: und des spez. Teils ‚de 
singularum gentium institutis rüt- 
busque‘ nach c. 27. 

1, 8 Abnobae Rhenanus. 
B e. Arbonae b C. 

2, 10. Tuistonem C und b von 2. Hand. 

Tristonem B. Andere Tuisconem. 

2, 18 ac B € e, wt b. 

3, 3 baritum e von 2. Hand. Vgl. 
Oberdick, Progr. d. Gymn. zu Mün- 
ster 1879 S. 17. 

3, 5 vocis ille . . videtur Rhenanus. 
voces ille . , videntur B b C5 illae e. 

4,2aliis eingeklammert von Lip- 
sius; vgl. dagegen Draeger, Syntax 
und Stil des T. $ 241. 

4, 8 assueverunt C e. assuerunt B. 

6, 7 in immensum C e. immensum 
B bh. Das Neutrum des Adj. 
tritt bei T. erst inden Anna- 
len als Adverb auf. 

6, 11 dexiros vel sinistros Ad. Mi- 
chaelis. Vgl. Heraeus, krit. Be- 
merkungen zur Germania in e. 
Festschrift des Gymn. zu Hamm 
1880 S. 5 f. 

7, 11 das handschriftliche au- 
diri von Heraeus durch ein 
am Ende des Satzes hinzu- 
gefügtes possint gestützt. au- 
ditur Kritz. audiant Madvig. 
audias W ölfflin. audiunt Hirsc h- 
felder,Ztsch. f. d. Gymn. 18778. 28. 


Taciti Germania. 7. Aufl. 


Arnobae 


8, 6 nobiles von b in mubiles ge- 
ändert. Vgl. Hirschfelder a. a. O. 

8, 9 Albrunam W. Wackernagel. 
aurintam B b C. Albriniam B auf 
dem Rande. 

9, 2 herculem ac martem C e. mar- 
tem . . . placant et herculem B b. 

10, 5 consuletur von Rhenanus in 
consulatur, von Halm in consul- 
tetur geándert. Es liegt kein 
Grund vor, das Futur für un- 
richtig zu halten, wennauch 
Tac. sonst nach s? gern den 
Konj. Präs. folgen lüfst. 

10, 18 explorant C e. explorantur b. 
exploratur B b corr. 

11, 3 praetractentur e C corr. per- 
tractentur B b. 

11, 10 turba statt turbae J. F. 
Gronov. 

18, 4 propinqui B b. propinquus e € 
corr. 

13, 7 dignitaten B b. Andere 
dignationem. 

14, 11 tuentur statt tueare B b. 

— avonAcidalius hinzugefügt, 
da exigere in der Regel mit 
dieser Präposition ge- 
braucht wird. 

16, 10 caelorum statt colorum C. 
imitentur e. Die an manchen 
Stellen des Satzes versuch- 
ten Emendationen geben dem 
Gedanken noch immer nicht 
diegewünschte Klarheitund 
Schärfe. 

18, 6 munera mit Bernhardy an 
der zweiten oder mit Haase 
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und Lachmann an der ersten 
Stelle zu streichen, da die 
etwa bei Dichtern übliche 
Wiederholung hiernicht zu- 
lássig erscheint. 

19, 7 enim von Nipperdey ein- 
geklammert. etiam Lipsius. 
enimvero Madvig. 

20, 15 quo e und b von zweiter 
Hand. tanto B. quanto Halm. 

21, 14 communis statt comis Sel- 
ling. Vgl. W. Christ, Jahrb. f. 
kl. Phil. 1876 8. 336, welcher 
auf Cás, b. G. VI 23 hinweiset. 
Lachmann änderte vinclum in- 
ter hospites comitas; Schweizer. 
Sidler setztdiebeiTac.allein 
übliche Form vinculum. J. Mül- 
ler schreibt victus inter hone- 
stiores comites. Oberdick setzt 
victus inter omnes pariter communis 
an den Anfang des 22. Kapi- 
tels. Halm streicht das Sátz- 
chen 

25, 1 diseriptis Statt descriptis Reif- 
ferscheid. 

26, 3 in vices B. invicem b. vices C. 

26, b praestant. B C. praebent b e 
und B von 2. Hand. 

26, 7 et hortos C u. b von 2. Hand. 
ut hortos B e u b!. 

27, 1l observatur B C. observant b. 

28, 1 autor statt auctorum B b. — 

28, 8 Boihaemi statt Boihemi (B b) 
Müllenhoff. 

— significatque B C. signatque e. 

28, 10 Germanorum natione einge- 
klammert von Passow. 

30, 1 incohant e. inchoant C. in- 
choat b. incohatur B. 

35, 2 recedit statt redit Heraeus. 

35, 12 exercitui statt exercitus H e- 


raeus. ad exercitus Hirschfel- 
der. exercitus eingeklammert 
von W alch. 

97, 7 ac C e. et B b. 

37, 16 Gnaeoque Halm. 

38, 9 retorquent Madvig und Ober- 
dick. retro sequuntur B b. retro 
sequentem C. 

88, 10 ipso b! B corr. solo B! b2, 
ipso solo C e. 

— religatur B bh. ligant C e. reli- 
gant and. Hdschr. 

38, 18. comptius statt compti ut 
Lachmann. 

89, 1] se B b C, fehlt in c und 
and. Hdschr. 

89, 11 pagi às statt pagis Brotier. 
pagis habitant (st. habitantur) Er- 
nesti. 

40, 83 ac B hb. et € e. 

42, 1 und 3 Varisti statt Naristi 
M üllenhoff. 

43, 12 Helvaeonas Müllenhoff. 

43, 24 regnantur e. regnant B b C. 

44, 4 ministrant statt ministrantur 
Lipsius. 

44, 10 otiosae st. otiosa Colerus. 

45, 4 equorum st. deorum auf dem 
Rande von Vat. Urb. 655. 

45, b el von Grotius in sj, von 
Oberdick in it geändert; die- 
ser liest Illuc usque it fama, 
vera tantum natura. 

45, 22 sudantur C e. sudant B b. 

45, 23 sucina scheint vor «vicini 
ausgefallen zu sein. 

46,1 Venedorum st. Venetorum Rh e- 
nanus. 

46, 4 ora Heraeus S. 12. 

46, 9 pedum st. pecudum (B b) oder 
peditum (c) Lipsius. 

46, 24 medio st. medium Halm. 
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Abnoba mons 1. 
Aestii 45. 
Africa 2. 
Agrippinenses 28. 
Albis 41. 
Albruna 8. 
Alcis 43. 

Anglii 40. 
Angrivarii 33 f. 
Aravisci 28. 
Arsaces 37. 
Asciburgium 3. 
Asia 2. 

Aviones 40. 


Bastarnae 46, 
Batavia 29. 
Boihaemum 28. 
Boii 28. 42. 
Bructeri 33. 
Buri 43. 


Caec. Metellus 37. 


Caesar (Aug.) 37, Iul. 28. 37. 


gula 37. 
Cassius Longinus 37. 
Castor 43. 
Chamavi 33 f. 
Chasuarii 34. 
Chatti 29—32. 36. 38. 
Chauci 35 f. 
Cherusci 36. 
Cimbri 37. 
Cotini 43. 
Crassus 37. 


Daci 1. 

Danuvius 1. 29. 41 f. 
Decumates agri 29. 
Drusus Germanicus 34. 37. 
Dulgubnii 34. 


n SS a 


Cali- 


Eudoses 40. 


Fenni 46. 
Fosi 3. 
Frisii 34 f. 


Galli 1. 2. 28. 29, 37. 

Gambrivii 2. 

Germania Grenzen 1, Name 2, Natur 
5. 30. 

Germanicus 37. (34.) 

Gotones 43. 


Harii 43. 

Helisii 43. 

Hellusii 46. 

Helvaeones 43. 

Helvetii 28. 

Hercules 3. (9.) columna 84. 
Hercynia silva 28. 30. 
Herminones 2. 

Hermunduri 41 f. 


Ingaevones 3. 

Isis 9. 

Istaevones 2. 
Iulius (Caesar) 28. 


Laertes 3. 
Langobardi 40. 
Lemovii 43. 
Lugii 43. 


Cn. Mallius 37. 
Manimi 48. 
Mannus 2. 
Marcomani 42, 
C. Marius 37. 
Maroboduus 42. 
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Mars 9. 
Marsi 2. 
Marsigni 43. 
Mattiaci 29. 
Mercurius 9. 
Moenus 28, 


Nahanarvali 43. 
Nemetes 28. 
Nero Tiberius 37. 
Nerthus 40. 
Nervii 28. 
Noricum 5. 
Nuithones 40. 


Osi 28. 43, 
Oxiones 46. 


Pacorus 37. 

Pannonii 1. 5. 28. 43, 
Papirius Carbo 37. 
Parthi 17. 37. 
Peucini 46. 

Poeni 37. 

Pollux 43. 


Quadi 42 f. 


Baeti 1. 3. 41. 

Reudigni 40. 

Rhenus 1. 28 f. 32. 34. 41. 
Rugii 43. 


Samnis 37. 

Sarmatae 1. 17. 48. 46. 

Scaurus Aurelius 37. 

Semnones 39. 

Servilius Caepio 37. 

Sitones 45, 

Suardones 40. 

Suebi 2. 9. 38 f. 41. 43. Suebicum 
mare 45. 

Suiones 44 f. 


Tencteri 32. 38. 
Traianus 37. 
Treveri 28. 
Triboci 28. 
Tuder 42. 
Tuisto 2. 
Tungri 2. 


Ubii 28. 
Ulixes 3. 
Usipi 32. 


Vandilii 2. 

Vangiones 28. 

Varini 40. 

Varisti 42. 

Varus 37. 

Veleda 8. 

Veneti, Venedi 46. 

Ventidius, legatus Antonii 87. 
Vespasianus 8. 
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A 2. bei geogr. Angaben 43. 

Abl. loci 10. 

ac 37. 

acer 17. 

adductius 43. 

adfectare 3. 37. 

adfectio animi 5. 

adfinitas 22. 

adgnoscere 5. 20. 

adhuc 19. 28. 29. 38. 

adicere 45. 

admonere absol. 37. 

adsciscere 22, 

advectus 9. 

adventus 2. 

adversus gegenüberliegend 2; 45. — 
präp. 23. 

aequo, ex 36. 

aestimanti 6. 

ager u. arvum 20. 

agere = vivere, esse 17. 29. 38. 
42 f. 46. 

agitare faenus 26. 

agnati 19. 

agricultura 14. 26. 45. 

alea 24. 

aliquis 31. 

ambire nuptiis 18. 

ambitio 27. 

animadvertere 7. 

animalia Tieropfer 9. 

annales 2. 

annus 14; anni tempora 26. 

ante hoc 13. 

antequam c. coni. perf. 13. 

anulus 31. 

aperire 1. 

apparatus 21. 

Apposition 31. 

aptus 6. 

arcana sacra 18. 

argentum 5. 


arma 6. 11. 13. 18. 44.—37. 
asperare ossibus 46. 

aspicere 5. 

astutus unterschieden v. callidus 22. 
ater unterschieden von niger 43. 
atterere 29. 

audax 24. 

audentia 31. 34. 

augurari 3. 

aurum 5. 

auspicatus 11. 

auspicia 18. 

autem 13. 


Baritus 3, 

bellator equus 14. 

bellum — proelium 30. 

bigati 5. 

bona 26. 

brachium untersch. von lacertus 17. 


Caelum 29. 

caeruleus 4. 

callidus untersch. v. astutus 22. 
campus 26. 

carmina 2. 3. 

cassis untersch. v. galea 6. 
casus ignis 16. 

cedere absolut 30. c. pro 14. c. in 36. 
centeni 6. 12. 

cetera 17.—25. ceterum 3. 
circa: in betreff 28. 

citra: ohne 16. 

civitas 12. 

clarescere 14. 

clementer = leniter 1. 

coarguo c. inf. 43. 

collatio 29. 

colonus 25. 

comitatus u. comes 13 f. 
commercium 5. 24. 41. 
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committere 10. 

commune = universum 27. 88, 40. 

computare 11. 

concessus 9. 30. 

concutere arma 11. 

condicere 11. 

conditor 2. 

coniugium 18. 

Conj. potent. 14. Conj. im konsek. 
Relativsatz 32. 

consensus 33. 

constantia 30. 

constituere 11. 

consuetudo 10. 

consultatio 10. 22. 

contactus 10. 

contemnere 29. 

contendere 16. 

continuare 22. 45. 

convictus 21. 

corrumpere 23. 

corpus 6. 12. 24. 39. 

cultus 6. 17. 

cum 14. 21. 24. 

cuneus 6. 7. 


Decumates agri 29. 

defendere untersch. v. tueri 14. 

delegare 15. 

deponere 30. 

dignatio 20. 

discrimen intendere 12. 

diversitas 15. 

diversus c. dat. 46. 

domus 15. 21. 

donec c. coni. praes. 1. 20. 31. 35. 
40. c. ind. 37. 45. 

ducere 11. 


dum — tum cum 22, — in or. obl. 39. 


durus 31. 
dux 7. 


Ebrietas 22 f. 

educatio 20. 

edurare 45, 

effigies 7. 

eligere 5. 

enim 19. 

eoque und darum 6. 28. 41. 44. 

epulae 14. 21. 

equi 6. 10. 12. 14. 18. 32. 

erigere 27. 46. 

est m. inf. 5. Der Konj. von esse 
ausgelassen 19. 39. 

et 30.—31.—388. vor Negat. 10. 

et ipse beim abl. abs. 37. 


et — quidem 6. 

evalescere 2. 

ex (nach, mit Rücksicht) 7. 42. vgl. 9. 
zur Bezeichnung eines partit, Ver- 
háltnisses 29. 

excipere 34. 

excursus 30. 

exercere 29. 

exigere 7. 10. 14. 20. 

eximere c. dat. 29. 

exitus 37. 

expedire — exponere 27. 

experimento 28. 

exprimere 17. 


exsolvere 12. 


extendere 17. 26. 
extra 18. 


Facilis c. dat 5. 

facilitas 21. 

facundia 11. 

faenus agitare 26. 
fallere — latere 16. 
familia 32. 

femina 7, 8. 17. 18. 45. 
ferax c. dat, 5. 
ferramentum 30. 

ferrum 6. 43. 

festinari 20 

festus v. Ort. 40. 

fibula 17. 

fides 3. 10. 39. 

fimus 16. 

flagitium nntersch. von scelus 12. 
flexus 1. 35. 

foedari 46. 

forma pecuniae 5. aprorum 45. 
formido 39, 43. 

fortuna 21. 

fractum 3. 

framea 6. 11. 13. 18. 94. 
frons 42. 

frugifer 5. 10. 
frumentum 23. 

funus 27. 


Galea untersch. v. cassis 6. 
gens untersch. v. natio 2. 27. 
gladius 6. 18. 24. 43, 
glaesum 45. 

gloria 5. 

gravis 8. 

gyros variare 6. 


Habitus das Äufsere 4. 46. die Tracht 
17. 31. 
hactenus 25. 35. 


Register der Sach- und Wort-Erklärungen. 71 


hasta 6. 

hereditas 20. heres, successor 20. 
hic 3. 

hodieque 3. 
homicidium 20. 
honor 5. 6. 15. 
hordeum 23. 
horrens 38. 
horridus 5. 
hospitium 2. 21. 
hostiae humanae 9. 


Ignavus untersch. v. imbellis 12. 31. 


ille 46. 

imitari 46. 
impatiens c. gen. 5. 
impetus 27. 

impotentia 35. 

imputare 21. 

in 10. 18. 19. 24. 33. 38. 45. 46. 
in rectum 6. 

in universum 5. 6. 
incalescere 22. 

incohare initium 30. 
indulgere 23. 

iners untersch. v. pigrum 14. 
inertia untersch. v. quies 15. 
infamis corpore 12. 
infectus 4. 

informis 2. 16. 

infra 37. 

ingemere agris 46. 
ingenuus 20. 25. 38. 
inlaborare domibus 46. 
inscitia 16. 

insigne 29. 38. 45. 
insignis 31. 

instituta 27 f. 

insuper lokal 12. 16. 81. 
intellectus 26. 

inter 14. 24. 32. 
intervenire c. dat. 40. 
invehi c. dat. 40. 
invicem 18. 21. 22. 37. 
invidere 33. 

iura reddere 12. 
iuvenior 24. 

iuxta 21. 30. 


Labi 45. 

labor untersch. v. opus 4. vgl. 26. 
laborare c. acc. 45. 

lac concretum 23. 

lacerti 17. 

lancea 6. 

latrocinia 35. 


lenocinari 43. 
lentescere 45. 

levis 6. 

liberti u. libertini 25. 
liburna 9. 

limes 29. 

lineamenta colorum 16. d 
linei amictus 17. 
litterarum secreta 19. 
loca 16. 

lucus 7. 9. 40. 43. 
lunae cultus 11. 


Macula 17. 

manu agere 3b. 

marcens 36. 

materia 14. 16, 

matrimonia 18. 20. 

meatus 1. 

medium, in medio relinquere 46. 
melior 32. 
memorare 3. 39. 43. 
memoria 2. 

mereri 14. 28. 
metus 1. 2. 
metalla 5. 
ministrare 40. 44. 
misceri 20. 
missilia 6. 

mixtus 6. 

mollis 1. 

mollio 16. 
momentum 25. 
moris 13. 21. 

mox 10. 

multa 12. 

multum ex 29. 
munera 13. 18. 21. 
mutare arva 26. 


Nam 14. 

narratur m, acc. c. inf. 33. 

natio untersch. v. gens 2. 26. 

natura 45. 

nec 6. 

necesse 21. 

neglegenter 17. 

nemus 9. 

ne—quidem 7. 37. 44. 

nexus sanguinis 19. ramorum 46. 

nisi si 2. quod 9. 25. 

nomen 13. 45. nomine 8. nomen est 
c. nom. 43. 

non modo — sed 10. 15. 

nota 10. 

nox Rechnung nach Nächten 11. 
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nudus 6. 20. 24. 
nullus c. gen. 43. 
nutrire 36. 


Obiectus 8. 

obliquare 38. 

obsequium 29. 

obsistere konstr. 34. 

obtendere c. dat. 35. 

oceanus 1. 34. 37. 40. 44. adver- 
sus 2. exterior 17. 

odores 27. 

onus 29. 

opus untersch. v. labor 4. vgl. 25 

orbitas 20 

ordo 20. 30. 

origo 2. 

otium — pax 14. 


Pagus untersch. v. vicus 12. vgl. 39. 


paratus c. dat. 44. 
part. fut, act, 18. 40. 
passim 41. 46. 
pecunia 5. 42. 

pecus *5, 12. 21. 
penates 15. 25. 32. 406. 
penetrale 40. 

per 6. 24. 

peragere 42. 

perferre 45. 

perinde 5. 34. 
persuadere 14. 
persuasio 44. 

phalerae 15. 

pignora 7. 

pigrum untersch. v. iners 14.— 45. 
pinguis 45. 

placare 9. 

poma agrestia 23. 
ponere 27. 

possessio 20. 
praecipuum 6. 
praeesse 7. 
praeiudicium 10. 
praesidere 43. 

praeter 2. 

precarius 44. 

premi 10. 

pretium 31. 

primordia 39. 

princeps 5. 10. 11. 13. 15. 38. 
probare 5. 13. 18. 
proelium 30. 
promiscuus 5. 28. 44. 
propinqui 20. 


protinus 48. 
providum 8. 
publicare 19. 
publicum, in 21. 
pudor 24. 


Quaerere c. inf. 2. 
quam ohne magis 6. 


quamquam 4. c. coni. 28. 29. 35, 38. 


c. ind. 46. 
quando kausal 83. 
quantum ad 21. 
que explik. 29. 
quidam c. gen. 44. 
quies untersch. v. inertia 15. 


quin etiam nachgestellt 3. 8. 13. 34. 


quin imo 14. 


quomodo — sic 41. 


Raptus 14. 35. 

rarus 6. 

raresco 30. 

ratio 22, 45. 

recens 23. 

referre 20. 43. 

regnari 25. 43. 
Relativsatz, konsekutiv 32. 35. 
relatus 3. 

religare 38. 

relinquere in medio 46. 
rex 7. 10.- 12. 42 f. 
rigare hortos 26. 

ritus 27. 

rutilus 4. 


Sacerdos 7. 10. 11. 

sacra arcana 18. 

Sacramentum 14. 

saepta 19. 

sagulum 6. sagum 17. 

sanctus 7. 8. 34. 40. 

satis — segetibus 5. 

satisfactio 21. 

scelus untersch. v. flagitium 12. 
scutum 6. 18. 18. 48. 46. 
secretum 9.—19.—41. 45. 
seculum 19. 

sed et 17. 45. 

sequi 38. 

serrati 5. 

servus 20. 25. 38. 

si c. coni. 7. 14. 17. 35. 37. 40. 
sic . . ne 19. 

signum 7. 9. 

silentium 11. 
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simulacrum 9. 

simplex 22. 

Sincerus von Personen 4. 

sinuare 35. 

sinus 1. 37.— 29. 

solum 26. 

solus 38. 

sordidus 20. 

Sors 10. 

spargere 6. 17. 

species 5.—26. 

specus 16. 

status feststehend, untersch. v. sta- 
tutus 89. 

Strictus 17.—30. 

submittere barbam 31. 

successor 20, 

sufficere 13. 32. 

suffugium 16. 46. 

sumere wählen 7. 

super auf Grund 31. über . 
32. 43. 

superest 6. 26. 

superstes 6. 14. 

superstitio 39. 48. 45, 

supra 43. 


. hinaus 


Tamquam 8. 39. 

tantum, Stellung 4. 6. 29. in tan- 
tum 45. 

temeritas 24. 

templum zu 9. 40. 

testamentum 20. 

trahi 36. 

transigere 15. 19. 22. 


Taciti Germania. 7. Aufl. 


triumphare aliquem 37. 

toga 13. 

torpor 46. 

torques 16. ; 

tueri untersch. v. defendere 14. 
turba 11. 

turma untersch. v, cuneus 7. 


Ultra 2. 19. 

ultro 14. 28. 

urbs 16. 

usura 26. 

ut 2. 22. 38.—11.— 30. 45. kausal 27. 
uterque plur. 34. 

ut qui 10. 22. 

ut quisque 28. 


Vallare noctem 30. 

variare gyros 6. purpura 17. 

vectus 40. 

velut 7. 

versare 46. 

versus 1. 

vestis Laken 10. Kleid 17. 25. Tep- 
pich 27. 40. vestitus superior 17. 

vibrare 6. 

vicinus 45. 

victus 21. 

vicus untersch. v. pagus 12. vgl. 16. 26. 

vilitas 4. 

vinolentus 22. 

vitia 19. 

vocabulum 2. 

vocare 14. 

vulnera ferre 7. mereri 14. 


